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Vorwort.

Ist der Wunsch nach möglichster Erleichterung für die Lernenden 
an und für sich allseitig als pädagogisch berechtigt anerkannt und 
namentlich in der Neuzeit von verschiedener Seite betont worden, 
so kann und muß in betreff von Schulbüchern demselben in noch 
höherem Grade Rechnung getragen werden, sobald cs sich um 
eine der unteren Klassen, um die Anfangsgründe einer fremden 
Sprache handelt, zumal bei einem Schüler-Material, das aus 
verschiedenen nationalen Bestandteilen gemischt, der deutschen 
Unterrichtssprache zum teil nicht so vertraut und wohl vorbereitet 
gegenüber steht, wie etwa der Schüler derselben Stufe in Deutsch­
land. — Nicht geringe Erleichterung resp. Entlastung für die 
griechische Schulgrammatik ist während der letzten Decennien wie 

in manchem Lehrbuche Deutschlands so auch in der aus unseren 
baltischen Provinzen hervorgegangenen Schulgrammatik von Kurtz- 
Friesendorff durch „genaue Sichtung und Abwägung des für den 
Schüler Notwendigen", durch „Klarheit und Übersichtlichkeit in 

der Anordnung" und durch „leicht verständliche Fassung der 
Regeln" nicht allein erstrebt, sondern auch vielfach in dankens­

werter Weise erreicht worden. —

Bei dem Anfangsunterrichte in der griechischen Sprache 

(Quinta) scheint mir nun die Rücksicht auf eine alles um­
fassende Gründlichkeit und Vollständigkeit ganz besonders in den 
Hintergrund treten zu müssen, und hier vor allem die Anwendung 
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derjenigen Hülfsmittel geboten zu fein, die dem Schüler als wirk­
same Erleichterung für Einprägung deö unumgänglichen Memorier­
stoffes dienen können.

Hier gilt vor allem die mit Recht ost ausgesprochene For­
derung, daß das Lehrbuch „durch das Auge dem Gedächtnisse 
deö Schülers zu Hülfe kommen" müsse; denn ist das hervor­
ragend Wichtige auch äußerlich dem Schüler so vorgeführt, daß 
es ihm besonders ins Auge fällt, so wird unwillkürlich seine 
Aufmerksamkeit ganz besonders darauf gelenkt, und das Betref­

fende fast mühelos dem Denk- und Gedächtnisvermögen ein­
verleiM*). —

Daß auch namentlich zur Einprägung einer Reihe von ein­
zelnen Wörtern Regeln in Reimform hie und da nicht ohne 
Erfolg in Anwendung gebracht werden können, vorausgesetzt, daß 

dieselben ins Ohr fallend und leicht memorierbar sind, wird von 
vielen Schulmännern zugegeben, und die Benutzung dieses päda­

gogischen Hülfsmittels nicht allein gebilligt, sondern für eine 
Elementargrammatik oft geheischt. —

Nicht ohne Vorteil endlich kann nach meiner Erfahrung für 
den griechischen Unterricht in der Quinta der Umstand benutzt 
werden, daß unsere Schüler auf dieser Stufe schon 2 Klassen 
hindurch zwei resp. drei fremde Sprachen getrieben haben, die 
bereits in vielen Fällen ebenfalls als Stützpunkte für das neu 
Anzueignende gebraucht werden können, sei es durch Hinweisung 
auf Ähnlichkeiten oder auffallende Verschiedenheiten.

*) Hierzu gehören derartige „Kleinigkeiten" (die für den praktische» 
Schulmann nicht immer Kleinigkeiten sind), wenn wir sehen, daß z. B. die 
einer unregelmäßig betonte» Wortfornl hinzngefügte kurze Bemerkung: „Accent!" 
(di. Grammatik von Hr. E. K v ch) für das Auge und Gedächtnis des Schülers 
einen wirksameren Stützpunkt gewährt, als manche ausführliche Regel darüber.
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In Bezug auf die Lehre vom Verbum habe ich mich in 
dem vorliegenden Leitfaden der Ansicht derjenigen angeschlossen, 
welche die Formenbildung des verbum vocale für wichtig genug 
erachten, um dieselbe für sich allein durch sämmtliche Tempora 
hindurch abzuhandeln, und glaube dabei die Erfahrung gemacht 
zu haben, daß das strikte Auseinanderhalten der Verba mit vokali­
schem und mit konsonantischem Stammauslaute auf der ersten 
Unterrichtsstufe keineswegs schadenbringend, sondern vielmehr auch 
für die Zukunft ersprießlich auf die sichere und rasche Einübung 

der Verbalformen einwirkt. —

In betreff der Resultate der vergleichenden Sprachlvissenschaft 
scheint mir im Hinblick auf den von mir verfolgten Zweck der 
Standpunkt der präciseste zu sein, zu dem auch Dr. E. Koch 
(Vorwort zur zweiten Auflage) sich bekennt, nämlich in den Kreis 
des Unterrichts nur „so viel aufzunehmen, als dazu dient, dem 
Schüler das Erlernen der griechischen Formen zu erleichtern"/)

Daß ein Leitfaden für den Anfangsunterricht das für Schul­

zwecke Brauchbare aus den bisher erschienenen Lehrbüchern mit der 
gehörigen Auswahl aufnehmen dürfe, ja müsse, halte ich für 

selbstverständlich, und jeder mit der darauf bezüglichen Litteratur 
vertraute Schulmann wird leicht ersehen, daß auch ich mich bemüht 
habe, das anerkannt Gute und Praktische sowohl der Lehrbücher 
nach der Curtius'schen Methode als auch der anderen für den 

vorliegenden Zweck nach Kräften zu verwerten.

*) Wer wollte leugnen, (um hier nur ein Beispiel anzuführen) daß 
die Erklärung, warum ein gewisser Teil der Wörter in der III. Deklination 
die Endung «s statt «s im Ace. Plur. hat, wie sie seit G. Curtius in den 
meisten Schulgrammatiken gegeben wird, doch wahrlich nicht allein der 
„Wissenschaftlichkeit" wegen, sondern gerade aus rein praktischen Gründen 
behufs leichterer Auffassung und Einprägung für die Schüler empfehlenswert 
sein dürfte?!
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Von den neueren Lehrbüchern verdanke ich in Bezug auf 
Viethode ilnd Auswahl des Lernstoffes am meisten den Gramma­
tiken von Dr. E. Koch und Dr. A. von Bamberg, was hier 

ausdrücklich zu erwähnen, ich für meine Pflicht halte.

Schließlich bemerke ich noch, daß die Veröffentlichung des 
vorliegenden Büchleins in erster Linie hervorgerufen ist durch das - 
leicht erklärliche Bedürfnis, den seit einer längeren Reihe von 

Jahren oft mühsam und umständlich traktierten Unterrichtsstoff 
allendlich durch den Druck fixiert zu erhalten, und daß der Leit­
faden somit zunächst für die eigenen Schüler bestimmt ist. Da 
es jedoch vielleicht möglich sein könnte, daß namentlich derartige 
Schulen, die ihre Zöglinge auf den Kursus einer Gymnasial­

Quarta vorbereiten, gewillt wären, den Leitfaden zu benutzen, so 
habe ich Vorstehendes als zur Erläuterung dienend voraussenden 
zu müssen geglaubt.

Der Verfasser.
Irensburg, im Juli 1884.
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I. Laut- und Lesereichen.
Das griechische Alphabet. § 1

Es besteht aus 24 Buchstaben:

A а ö 
а аЦа alpha

В ß b ßfjra beta

Г 1 g у du [.с и gamma

А 8 d деХта delta

Е £ e t i/JiXdv epsilon

г 'Q ds Ъ~]ти dseta

н V ё ■?] г и eta

© & th Оцта theta

I 1 о 
I с шт а i-õta

к X к хи 7171 а kappa

А X 1 Xd (.iß 8 а lambda
м М- in (lii my

N V n VV ny
— S X V xi .

0 0 8 6 (UXQOV omikron
л 71 P 711 Pi

р е r (HU rho •

S О’ und $ 8 (s und s) а/?(1 а sigma

т т t rav tau
Y V У г ipiXdv ypsilon
Ф ф Ph (?i phi
X X ch УЛ chi
ф tp ps lpt psi
9- со Õ (о fieya omega.
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Anmerku ng I. Die Griechen Hatten ursprünglich auch ein Lautzeichen, 
das unserem lr entsprach: H. — Später wurde dasselbe in zwei Theile 

zerlegt: s- und
Hieraus wurde noch später: < und > 

und zuletzt: C unb )

Genannt werden diese Zeichen spirilus asper und spirilus lenis und 
müssen gesetzt werden, sobald ein Wort mit einem Vokal oder Diphthong 
beginnt. — Der spirilus asper (der rauhe Hauch) zeigt an, daß der 
Vokal oder Diphthong so ausgesprochen werden soll, als befände sich da» 
vor ein h, der spirilus lenis (der sanfte Hauch) dagegen zeigt eigentlich 
blos an, daß der Vokal oder Diphthong völlig hauchlos, ganz so wie 
er dasteht, auszusprechen sei. Demnach lautet itrcoQia ----- historic,. 
a7tатT] ----- apate.

Jedes mit einem q anlantende Wort erhält den spirilus asper aus 
dem q ; z. B. Qodov. Das pp bezeichnet man gewöhnlich mit dem 
spirilus lenis und spirilus asper; z. B. Flvggoq.

Beispiele für die Setzung des spir.: dvögstoq, aaOf-ia, 
r'O_u?7po;, avpa, '‘Aidifi, Evßoia.

Anmerkung II. In der -ältesten Zeit existierte noch ein Buchstabe, genannt 
Digamma — F, in kleiner Schrift — f. Er entsprach seinem Laute 
nach dem lateinischen v oder dem deutschen w.

Beispiele: sötte да, früher psansga, lateinisch: vespera;
sg7a^oj.ia<, friilm1 psgyäuo^at, hiervon deutsch: Werk; 
t’Xxco, früher psXxto, hiervon russisch: вл екать u. v. a.

§ 2. Einteilung der Buchstaben.

Die 24 Buchstaben zerfallen in 7 Vokale und 17 Konsonanten.

A. Vokal c.
Ч и — nur lang 
я о = nur kurz 

a t v = lang oder kurz (ancipites mittelzeitige).

Als Diphthonge (immer lang) sind zu merken:

at, st, ot, sv, T]v, 
av = deutsch au, 
ov = französisch ou, also ----- u, 
vt = französisch ui in pluie.

Anmerkung. Sollen zwei derartige neben einander stehende Buchstaben 
getrennt gesprochen werden, so bezeichnet man dies durch zwei Punkte 
(puncla diaeresis) über dem zweiten Vokal; z. B. avrivog.



3

Als uneigcntliche Diphthonge bezeichnet man die Vereinigung 
von i mit einem langen «, mit у und w, wobei das i gar nicht mit­
gesprochen, sondern in der kleinen Schrift als stummer Buchstabe 
untergeschrieben (< subscriptum), in der großen nebengeschriebcn 
(< adscriptuni) wird.

Beispiele: <c, rj, (<>. Ai, Hi, Sh. Aidrjg spr.: Hades.

B. Konsonanten.

Sie werden eingeteilt in 9 rnutae, 4 liquidae, 3 Doppel­
Konsonanten und 1 Säusellaut.

Mutae Säuscllaut. Doppel-Kous. Liquidae

3 P-Laute TC ß 4>

<j oder g

X

3 K-Laute X 7 X § £

3 T-Laute T d о V

в "S' 
- 2- П e> ■j.

ß 5 
s-L 
n ~

gehauchte 
aspiratac

9

Anmerkung I. Die Silbe ti mit darauf folgendem Vokale wird stets 
ohne Zischlaut gesprochen; z. B. ГаХатш, Boicovia.

Anmerkung П. / vor /, x, %, £ lautet wie das deutsche n in Anker, 
Angst rc. z. B. äyxuga, Xcly-i

Anmerkung III. ax lautet nie wie das deutsche sch, sondern ist stets 
getrennt zu sprechen, wie das lateinische sch, a/oXvj — s—chole.

Quantität der Silben.

Eine Silbe ist: 1) kurz, wenn in ihr ein kurzer Vokal steht, dem 
entweder ein Vokal oder ein einfacher Kon­
sonant folgt; z. B. Oe—6g, 5q6—(лод.

2) 23 о ii Natur lang, wenn in ihr ein langer 
Vokal oder ein Diphthong steht; z. B. 
(fCD-Vl], UOV-(J(tiv.

§ 3.

1*
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3) Durch Stellung lang (positions) wenn auf 
den kurzen Vokal zwei (oder mehrere) Kon­
sonanten oder auch ein Doppelkonsonant 
folgen; z. B. kqv—f.iva, ХЁ—

Anmerkung zu 2. Wenn at und ot ein Wert beschließen, so 
gelten diese beiden Endungen als kurz für den Accent.

§ 4. Die Accente.
Es giebt im Griechischen zwei Accente:
1) Der Acut 1, welcher auf den drei letzten Silben stehen kann 

und der Silbe, auf welcher er steht, eine scharfe, gehobene 
Betonung giebt.

Er kann sowohl auf kurzen wie auch auf langen Silben 
stehen.

2) Der Circumflex—, welcher nur auf den zwei letzten Silben 
ruhen kann und der Silbe, auf welcher er ruht, eine breite, 
gedehnte Betonung giebt.

Er kann nur auf von Natur langen Silben ruhen.

Nach den Accenten erhalten die Wörter folgende Namen:

Oxy ton a, wenn der Acut auf der letzten Silbe steht. 
Paroxytona, wenn der Acut auf der vorletzten Silbe steht. 
Proparoxytona, wenn der Acut auf der drittletzten Silbe steht. 
P crisp omen a, wenn ber C irc um fl ex auf der letzten Silbe ruht. 
Properispomcua, wenn der Circumflex auf der vorletzten 

Silbe ruht.
Beispiele:

Oxytona: 0fo's, dya&ÖQ, iaxvQÕg, äyvõg.
Paroxytona: Xoyog, $iQa, ао/га, toog, dtxat’wv.

Proporoxyt ona: uv&qmtlos, svvota, EVQTjj.ia, 'Xy^otXao;, EvQtnog. 
Peri spomcna:fE(iP5> yiy, ßovXevffafföiv, tepaiv, 4hdtõv, atoyyvwv. 
Properispomena: povoa, ci’pog, Efyog, ае/ла, 3iQtg, tdovaa, 

ßeßovXEvy.via.

Jedes Oxytonon muß seinen Асиt in den schwächeren Gravis 1 
verwandeln, wenn das Wort nicht als Einzelwort oder als letztes Wort 
eines Satzes unmittelbar vor irgend einer Interpunktion steht.

Beispiele: xaxog f.iev ßaaiXevg, aya&d$ de uvryi. xevdg leer.

Anmerkung. Alle Wörter, die nicht einen Accent auf der Endsilbe haben, 
(also alle Paroxytona, Proparoxytona und Properispomena) führen den 
gemeinschaftlichen Namen Вагу ton a.
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Accentuation.

A. Die drei Grundregeln.
I. Der Acut kann nur dann seinen höchsten Standpunkt 

einnehinen d. h. auf der drittletzten Silbe stehen, wenn die 
letzte Silbe kurz ist.

II. Der Circumflex kann nur dann seinen höchsten 
Standpunkt einnehmen, d. h. auf der vorletzten Silbe ruhen, 
wenn die letzte Silbe kurz ist.

III. Wenn die letzte Silbe eines Wortes kurz, die vor­
letzte aber von Natur lang ist, und aus irgend einem be­
stimmten Grunde die vorletzte betont sein soll, so darf das 
Wort nur ein Properispomenon sein.

B. Die beiden General-Regeln.
I. Declination. Der Accent bleibt in -er Deklination so 

lange als möglich h. so lange es die Quantität -er End­
silbe erlaubt, aus der im Nominativ betonten Silbe stehen. 
(Ständigkeit).

2. Conjugation. Der Accent rückt in der Konjugation 
so weit als möglich d. h. so weit es die Quantität der End­
silbe erlaubt, vom Ende des Wortes nach dem Anfänge zurück. 
(Beweglichkeit.)

Encliticae.
Eine Anzahl von ein- und zweisilbigen Wörtchen lehnt sich hin­

sichtlich des Accents so eng an das vorhergehende Wort an, daß 
dieselben nach gewissen Regeln ihren selbständigen Accent aufgeben.

Solche Wörtchen sind z. B. tariv est, tlaiv sunt, те et u. m. a.

Diese Regeln lauten:
1) Nach einem Oxy to non und nach einem Peris pome non 

verliert die Enklitika ohne weiteres ihren Accent. Das 
Oxytonon verwandelt jedoch hierbei seinen Acut nicht in einen 
Gravis, sondern behält seinen starten Acut: z. B. xalog lariv. 
dvÖQüiV TE &ECÕV.

2) Nach einem Prop aroxy to non und nach einem Properi- 
spomenon wirft die Enklitika ihren Accent als Acut auf die 
letzte Silbe des vorhergehenden Wortes: z. B. üv&Qwndg laziv. 
f.iovad lariv.

3) Nach einem Paroxytonon behält die zweisilbige Enklitika 
ihren Accent, die einsilbige verliert ihn: z. B. (pilot Etaiv. 
(pilog i-атс*) Tuardi;. tpilog те xac Tttardq.

*) Das Schluß-v (v t(pElxvoTty.dv) in tariv und Etaiv rc. rc. 
läßt man weg, wenn das unmittelbar darauf folgende Wort mit einem 
Konsonanten beginnt.

§ 5.

§ 6.
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§ 7* Übersicht aller Encliticae.
Encliticac sind:

1) Dom Pronom. personal, die Formen ,<<ov, /.toi, /.u, aov, 
O 01, 08, OV, 01, 8.

2) Das Pronom. indefin. vlg, ti in allen Formen.

3) Von den Verbis (ich bin) und qy/ii (ich sage) der Indikat. 
Präs, mit Ausnahme der 2 Sing, (prjg und ei. '

4) Die Adverbi a correl. indefin.: nov, noi, tioxHv, nwg ,nw, 
717], 7COT8.

5) Die Partikeln: ts, zoi, ye, vvv, nso und das untrennbare 
lokale di.

91 iimerfung I. 2)ie Encliticae werben orthotoniert d. h. sie behalten 
ihren Accent:

1) Wenn sie (was man möglichst vermeidet) am Anfang eines Satzes stehen.
2) Wenn die Silbe, auf welche der Accent fallen mußte, elidiert ist, 

z. V. y.akoq д’loriv, jedoch xaXoq de loriv.
An merkun g П. Folgen mehrere Encliticae auf einander, so wirft jede 

folgende ihren Accent als Acut auf die vorhergehende, z. B. sinövroc, 
rivög л or 8 oofptorov. Doch schreibt man statt dessen noch besser: 
stnovrog nor8 ooqnoroü i tvoq.

§ 8. Atona.
Atona nennt man eine Anzahl einsilbiger Wörtchen, die gar 

keinen eigenen Accent haben.
Es find:

1) Vom Artikel die Formen 6 der, Tj die, oi und ai die.
2) Die Praepositionen Žv (c. dat.) — in c. Abi., въ съ Предл. 

ei; (c. accus.) ----- in с. Асе., въ съ Вин. 
lx (c. genet.) — aus (vor Vokalen #§).

3) Die Conjunctionen ei wenn, <5; wie.
4) Die Negation od nicht (vor Konsonanten) 

oi-х nicht (vor Vokalen mit A) 
oi’z nicht (vor Vokalen mit

Aumerkung 1. Die beiden Alona Ix und oz)x bilden eine scheinbare 
Ausnahme von der Regel, daß kein echt griechisches Wort auf 
einen anderen Konsonanten anslauten darf, als auf v, q, 
;> ('§, 4*)- — Die Ausnahme ist darum blos scheinbar, weil Ix und 
"i'x als accentlose Wörtchen sich auf's engste au das folgende Wort 
anschließen; deshalb heißen die Alona auch Prociiticae.

Aumerkung П. Folgt auf ein Alonon eine Enclilica, so erhält das 
Alonon natürlich den Accent t-er Enclilica als Acut; z. B. ov riva, 
OÜ TIVIDV.
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Silbenteilung. § 9.
Bei der Silbenabteilung zieht man einen einzelnen Konsonanten 

zur zweiten Silbe; z. B. -
Sind mehrere Konsonanten da, so nimmt man so viel als 

möglich Konsonanten zur zweiten d. h. so viele, als zusammen leicht 
ausgesprochen werden können; so teile man z. B.
XO-a^OS, XQV-ПТО), E-CFTQCCTEVEV, «-(.IVTjOT /«, U-tiXlOS, S-aO-koc, 
E-xS'QÖq aber:

Ivav-ziov, йХ-Хаут), uX-xtf, тао-асо, av-^QWTCoq.

Zusammengesetzte Wörter teilt man nach ihren Bestandteilen, 
z. B. ix-dvof.iai, ttqoq-tqexw, t'Z-dyii). Ist aber bei der Zusammen­
setzung einem Teile etwas verloren gegangen, so teilt inan wieder nach 
der Hauptregel ab; z. B. ли-QE-ßa-Xov. (eig.: na$>«-EßaXov.)

Interpunktionszeichen. § 10.
Das griechische Fragezeichen ist an Gestalt dem deutschen Semikolon 

gleich, z. B. TZ noiEig; was machst du?

Komma und Punkt wie im Deutschen.

Kolon (zugleich auch Semikolon) ist ein Punkt oberhalb der 
Linie, z. B. Xe^ei aide*

II. Die Deklination.
Vorbemerkungen. § 11.

Die griechische Sprache hat außer dem Singular (Einheit) und 
dem Plural (Mehrheit) noch einen Numerus: den Dual = die 
Zweiheit. Im Dual müßten zunächst alle Gegenstände stehen, die 
von Natur paarweise vorkommen; z. B. die (beiden) Augen, Hände, 
Füße rc. rc., doch hat der Grieche die Freiheit zwei beliebige Dinge, 
wenn es ihm nötig erscheint, als ein Paar zusammenzufassen.

Die Casus sind der Nominativ 
Genetiv 
Dativ 
Accusativ 
Vocativ

= Wer- (Was-) Fall
= Wes-Fall
— Wem-Fall
= Wen- (Was-) Fall
— Casus der Anrede.

Der griechische Dativ drückt außerdem noch dasselbe aus, was ge­
wöhnlich der lateinische Ablativ und der russische Творительный падежъ 
ausdrückt, und antwortet demnach auch auf die Frage: wodurch? womit? rc.
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Das dreifache Genus wird teils durch die Nominativ-Ausgänge 
der einzelnen Wörter, teils durch allgemeine Geschlechtsregeln bestimmt. 
Die ersteren lernen wir bei jeder einzelnen Deklination näher kennen, 
die letzteren sind für das Griechische im ganzen in der bekannten Genus­
regel schon gegeben:

1) Die Männer, Völker, Flüsse, Wind' 
Und Monat Masculina sind.

2) Die Weiber, Bäume, Städte, Land 
Und Inseln weiblich sind benannt.

3) Commune heißt, was einen Mann 
Und eine Frau bezeichnen kann.

4) Was man nicht deklinieren kann. 
Das sieht man als ein Neutrum an.

Die griechische Sprache hat wie die deutsche einen bestimmten 
Artikel: о — der, — die, то — das.

Für die Accentuation sämmtlicher deklinierbaren Wörter 
beobachte man die § 5, В. 1. gegebene

General-Regel der Deklination.

Erlte yelrlination
§12.

Sing.
N. 7/f.iboa der Tag
G. d. Tages
D. Atk'py-dem Tage
A. raiegav den Tag
V. со Твиспа о Tag !

(A-Deklination)

P a r a d i g m a. 
Plur.

i^uout die Tage 
der Tage 
den Tagen 

rjUEQuc, die Tage 
co t'fitoai о Tage!

Dual.
TjtÜQä die beiden Tage 
fji-ibQaiv der beiden Tage 
r^isQaiv den beiden Tagen 

die beiden Tage
<3 Tji-iEQ« o ihr beiden Tage.'

1) Die erste Deklination hat den Namen A-Deklination, weil die 
Wörter, die nach ihr gehen, im Stamm auf a auslauten. Viele 
Wörter wandeln dieses a schon im Nominativ in ein ?/ um, 
andre (die Masculina) setzen an « und im Nominativ ein 5 an, 
so daß der Nominativ-Ausgang ein vierfacher sein kann: «, 77, 77$.

Genusregel der I. Deklination.
Bei и und 77 in prima hat 
Das Femininum allzeit statt. 
Die übrigen auf ü; und 775 
Bedeuten etwas Männliches.

Unterscheide genau Casus-Ausgang und Casus-Endung. Unter 
Casus-Endung verstehen wir Dasjenige allein, was an den Stamm 
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hinzugesetzt wird, um eine Casus-Form zu bilden, unter Casus-Ausgang 
aber den letzten Laut des Stammes + Endung; somit ist z. B. ; die 
Endung, äs aber der Aus gang des Accusativ Pluralis.

2) Iin ganzen Plural und Dual ist die Deklination aller Sub- 
stantiva der ersten Deklination (Mascul. wie Femin.) völlig gleich. 

Anmerkung. Da der Genetiv-Ausgang «>v entsteht aus dem Stamm-« -f- 
Endnng tov, und jede kontrahierte Silbe den Circumflex 
bekommt, so muß jedes Substantiv der I. Deklination im Genetiv 
Pluralis ein Perispome-non sein, es möge im Nominativ Singularis 
betont sein, wie es wolle.

3) Für den Singular ist zu bemerken:
a. Diejenigen Feminina, die schon im Nominativ das « zu einem 77 

umwandeln, behalten dieses 77 durch alle Casus hindurch.

b. Von den Wörtern, die im Nominativ « haben, behalten das « 
durch alle Casus hindurch nur diejenigen, bei denen ein Vokal oder 
ein q vorhergeht, die übrigen bekommen im Genetiv und Dativ ein 77. 

Anmerkung. Das « behalten demnach auch überall die Perispomena 
auf «, bei denen das u entstanden aus « -s- «, z. B. 'A&Tjvü aus 
zlOvjvau, f.iva aus ,itv««, endlich auch noch das Wort dXaXa 
Kriegsgeschrei und einige Eigeuiiameu wie vfvö'po/tföä, (DiXo^iz/Zä, 
äc. u. a. m.

c. Die Masculina auf ag und 77$ bilden eigentlich nur den Genetiv 
Singularis anders, indem sie о an den Stamm ansetzen, welches 
mit dem zu e umgewandelten Stamm-« zu ov verschmilzt.

4) Alle Wörter der ersten Deklination haben im Nominativ, 
Accusativ und V 0 kativ Singularis den g l e i ch e n A u s g a n g s - 
Vokal, gleiche Quantität und gleiche Betonung z. B.

N.
Л.
V.

aXijösiu Wahrheit 
dXr^gidv 
dX?]&eid

ßaotXsia Königsherrschaft 
ßaaiXeiäv
ßaoiXeiü

N. yZx?; Sieg jiovad Muse
A. TlV.rtV fiovaav
V. VlXT] l-iovad

N. TUf-iiag Verwalter ddoXeffz^Q Schwätzer
A. Taf-iiav döoXsoyT}v
V. Taj.ua адоХЁоут].

Ausnahme. Von den masculin. auf77; bekommen im Vokativ 
Singularis nicht 77 sondern « (und dadurch unter Umständen auch 
einen anderen Accent):
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1) alle Wörter auf t?;$,
2) Völkernamen auf
3) die zusammengesetzten Wörter; z. B.:

N.
Л.
V.

.noXiTTjt; Bürger
TColltq V 
no’klTU

Tltoo^g Perser
JleQffTjv
Пьезой

yeupŠTQfjt Landmesser 
yeco[.ieT()ip> 
y8W[C8TQa

5) Accentregel der ersten Deklination:

Jedes Oxytonon wird im Genetiv und Dativ aller drei Numeri 
ein Perispomenon.

Anmerkung. Geg en die General-Regel ist betont der Vokativ co öe- 
(Jtiotcx, von öeanoTtjQ der Herr.

Beispiele für die erste Deklination.

Stamm: uvaa
Mine

Sing. N. 7j ftva
G. l-ivaq
D. Tij (ttvy
А. ttjv [tväv
V. <3 fxvä

Plur. N. at fivac
G. TCÕV pvcüv
D. Taiq [ivaiq
А. Tuq f.ivag
V. ci> [ivat

D. N. A.V. reo {ivä [t

G. D. тоtv [.ivaiv [г

cE(j[iea 
Hermes

tov1Eq[iov
7 CÕ CEg[lfi 
TOv'EQt-lijv

CO 'EQ[Uj 

olcEQ[cat
TCÕV E()[ICÖV 
7 otq 'Eouatq 
TOx'qcE()[ictq

co tE^[cat 

а] гео cE(>[ia
atv] г оiv'Eо[iaiv

та[иа 
Verwalter 

TU[iiaq 
Ta[llOV 
та [lief 
Ta[iiäv 
Ta[tiä 

za[itat 
г a[ncöv 
za[iiatq 
Ta[tiaq 
Ta[iiat 

Tafiiä 
Ta[iiatv

üöoXecjya 
Schwätzer

uöoUcjyrjq 
döoXtcjyov 
äcioXtayt] 
döoXeayqv 
döoXeuyt] 

döoKscjyat 
dõoXsaycõv 
düoXsffyaiq 
ddoksaydq 
ddoXsayac 

ddoksaya 
döoXioyaiv.

ßta 
Gewalt

Sing. N. yßia
G. T^ßiäq
D. тЦ ßttf 
A. Tiyvßiav
V. w ßia 

Plur. N. cu ß'tai
G. TCÕV ßiciiv 
D. Taiq ßt aiq 
A. Taq ßt äq 
V. co ßtat

D.N.A. V. Teo ßt ä 
G. D. тоIv ßtaiv

Tsyvcx <>t£a
Kunst Wurzel

T8yvT) (nCa
Tsy.VTjq Qil^q
T8/V7] p Г£т)
Tsyvryv (5 i'£üv
Tsyvrj

Tsyvac oiZai
Tsyvcov Qitcöv
Tsyvatq yi'£aiq 
Teyvccq Qt^aq
Tsyvac (>i£at

TŠyvä pZCu 
Tcyvatv (>i£arv

av.ta 
Schatten 
axtd
cjxtaq 
(JXlCf 
axedv 
axtd

ox.tai
axtcov 
oxtaiq 
csxtdq 
cjxiai

axia 
oxtaiv

(fo)va 
Stimme 

cpcovtf 
(fcovr^q 
cpcovfi 
cpcovr’v 
epCOVTj 

cfcovai 
epeoveõv 
ifcovaiq 
c/icovdq 
cpcovai

(jcova 
efcovaiv.
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yWQU 
Land 

Sing. N. ywQü 
G. ywficig 
D. ywQff 
A. ycdpav 
V. ywQti

yvwua 
Meinung

yVWf.17]
-yvwiiTjg 
yVoipY] 
yvwpp)
у VW [.17]

пожата atfVQa [iovaa
Bürger Hammer Muse

6 TtoltTTjg (Hpi'Qa [iov(Ja
гог> TtoliTov oipvyag [lovffTjg

Tip ПоУлТТ] Olpl'pif [101-07]
TÖV TtoXlTYjV OtpVQUV [lovoav

w TcoXtra atpvga [tovoa

Flur. N. yWQCtl 
G. yWQWV 
D. ytÖQUtq 
A. ywQÜq 
V. ywQai

yvw[tat 
yvw[twv 
yvw[tatg 
у vw [tag 
yvw[tat

ot noXtiat oipvqac 
TWV TtollTWV OlpVQWV 
Toig TioXiratg oipvpatg 
тогд noXivag oipvpag

t3 noXirat oipvpat

[tovoat 
[IOVOWV 
[tovoatg 
[loi'oag 
[tovoat

D. N.A. V. ywQÜ
G. D. ywQaiv

yvw[tä 
yvw[tatv

tw TtoX/ia oipvpa 
totv noXlvatv oipvpan

[tovoa
' [tovoatv.

ystfVQd tqcctcs'Qcc
Brücke Tisch

Singular Plural Singular Plural
N. 7} yeqiTiQLc at ysqvQai тралЕЦа тдале^аг
G. Tfjq yEtpvQug тwv yecpVQwv TQans'^wv
D. Tri ytqvQYf. zai<; yEqvQaig TQaniCji Tpait^atg
A. T7]V yštpvpav та; ystfVQag ryane'Cav трале'Сад
V. W yŠtpVQü W ySfpVQUt TQUTTEUU TQCCTlE^at

Dual _ Dual
N. A. V. tw ys<f VQu N. A. V. tqutce'Cu.

G. D. Toiv ystpvQaiv G. D. tqutceCcciv.

Zweite Deklination.
(O-Deklination).

Paradigma. § 13.
Singular Plural Dual

N. ö vadas Gesch oi võiioi die Gesetze tco vö^uo die beid. Ges.
G. 1 ov ,'6/to^'des Gesetzes ? wv vof-tcov der Gesetze т oiv vö/.ioiv der beid. G.
D- tw i'o/«,,dem Gesetze ?o5; den Gesetzen топ- vd[totv den beid.G.
A. tov vdftov das Gesetz toi); vd[tovg die Gesetze tw vopw die beid. Ges.
V. ol v6[ts o Gesetz! w vd^ioi о Gesetze! <3 то/ю, o ihr beid. Ges.

1) Die zweite Deklination hat den Namen O-Deklination, weil 
die Wörter, die nach ihr gehen, im Stamm auf о auslauten. 
Im Vergleich zu der A-Deklination ist in betreff des Genetiv­
Ausgangs wv bei der O-Deklination wohl zu beachten, daß wv 
nicht aus einer Kontraktion, wie dort, sondern durch Anhängung 
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der Endung v an das gedehnte Stamm-o entsteht. Deshalb 
liegt natürlich auch kein Grund hier vor, cov stets mit einem 
Circumflex zu betonen.

2) Die Nominativ-Ausgänge der gewöhnlichen 0-Deklination sind 
o; und oi', die meisten auf og sind masculina, die auf ov 
neutra.

Genus reg el der П. Deklination.

Das og der zweiten, Plural oi, 
Hat den Artikel 6 unb 01, 
Die ov mit kurzem Plural - ü 
Sind einzig und allein neutra.

A it s n a h nt e n:
Die Städte, Inseln, Bäum' auf og 
Sind w eiblich, so auch ä^nslog.
Bon andren Wörtern merke man
Sich vfjnog, vdtiog, TucpQog, ßißXog an. 
Auch yußöog, ipippog, ßdnavog 
Nebst ÖQoaog und zuletzt: oödg.

«илбХод Nebe, Weinstock
Tj vijoog Insel
// vdcrog Krankheit
г; TacpQog Graben
7j ßißXog Buch

odßöog Stab, Rute
ij z^/7-о; Steinchen, Stimm stein, Beschluß 

ßdnavog Prüfstein, Untersuchung, Folter
ij ÖQoaog der Tau
Tj oödg Weg.

Feminina sind auch noch einige Wörter, zu denen man ein Sub- 
ftantivum femin. gen. ergänzen muß, weil sie ursprünglich Adjectiva, 
erst später die Geltung von Subsfantivis erhielten, z. B. Tj у.Есшод 
(Td) ^das trockne Land, das Trockne, vj frceioog (/() das feste Land, 
das Festland, 12 StdXexrog (<pantf) die verschiedene Rede, Sprachweise, 
7j avyxXTjTog (ßovXdj) der zusammengerufene Rat, Natsversammlung.

Die Tiernamen sind meistenteils gen. communis, doch sind 
einige vorherrschend in einem Geschlechte gebräuchlich z. B. t) uQxiog 
der Bär, ?/ tXatpog der Hirsch, ydgavog der Kranich u. e. a.

3) Die Neutra haben im Singular den Ausgang ov, im Plural 
d und sind wie im Lateinischen in den drei Casus Nominativ, 
Accusativ und Vokativ gleich auslautend.

4) Nach der gewöhnlichen 0-Deklination geht auch das Masc. und 
Neutr. der Adjcktiva und adjektivisch gebrauchten Wörter, welche 
ausgthen auf og, ov und од, a (rj), ov.

Nur zwei Nominativ-Ausgänge og (masc. et femin.), ov (neutr.) 
haben alle zusammengesetzten Adjektiva wie z. B. l'v-öo^og, 
sv-do’£ov. — d-тиатод, d-nimov. — u-örxog, d-ötxov.
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Die Ausgänge og, ä (immer lang), ov haben diejenigen, bei 
welchen vor dem og ein p oder ein Vokal außer о steht z. B. cIvöyecog, 
uvÖQEia, ävÖQEiov. — aioy.QÖg, aiayqa, ala/QÖ*,

Alle anderen haben og, ?], ov z. B. лдшгод, tiqwtov. — 
Ij-tõg, lp}, ž/zov. — oyöoog, oyõõt], oyöoov.

Ausnah nr e. Die auf Qoog haben ebenfalls a z. B. uOqooc, 
ati-Qoa, a-^Qoov.

5) ©fo'e Gott — behält seinen Nominativ auch als Vokativ: 
(?) ■Э-Еод.

6) Accentuation. Da der II. Deklination ebenso wie der I. Deklina­
tion nur Parisyllaba angehören, so gilt für beide dieselbe 
Accentregel (s. § 12, 5) über die Oxytona.

Anmerkung I. Gegen die General-Regel zieht den Accent zurück der 
Vokativ aösXqiE von ädsXtpdg Bruder.

Anmerkung П. Paroxytona mit vorletzter langer Silbe sowie Pcri-
spomena können als Nominative in der gewöhnlichen iП. Deklination
gar nicht vorkommen. Warum?

Beispiele für die 0-Deklination.
то auQi-iaxov Ef.i6g nqdirog XsXv^EVog döog
das Heilmittel mens primus solutus der Weg

Stamm: qiapf-taxo Ef.io tiqcoto XeXv(.ievo döo
Sing. N. то (рищлахоу sfidg nQioTog XEXvf/EVog т( dcJo'e

G. TOV (paQfldxOD Ef.lOV Ttpd)TOV XeXv(.ievov zfjg döov
D. г (!> <f>«Q!-i«x(p E(.i(p ito(ото) XeXv/ievo) TT] 0 Öd)
Л. го (pdp[.taxov lp.õv tiqcõt ov XeXv^evov T?]V ÖÖÕV
V. to (p«Q(.iaXOV 1/.1Ё TIQCÕTE XeXvi.ieve (?) dös

Plur. N. td q)UQ(iaxa E[/.oi nptÕroi XeXv(.isvoi al döоt
G. тип» (pap(.idxtov Ef.i(õv nptoteov XsXVflEVtOV tcüv dötöv
I). Toig (pupt-idxoig }/.iotg ngunotg XEXv(.iEvoig таТд ööoig
Л. та (pdpf-iaxa sf.iovg n^toTovg XEXv[iEvovg rdg döovg
V. to (pdQ(.taxa l[.ioi 7eq(utoc XeXv[j.evoi tu döot

D. N.A.V. Tto (paQ(.idx(o ifw ttqojtio XeXv^ievco T lo döcu
G. D. Totv (pagfiaxoiv suoiv tequitoiv XeXV(.IEVOIV TOIV ööoiv.

Ein Adjektivum und Participium auf og, « (ij, ov.
ä^tog 3 würdig ßovXdf.iEvog 3 volens

Masc. Fern. Ncutr. Masc. Fern. Neutr.
(1'E.io ä'gia a£io ßovXo[.iEvo ßovXof.iEva ßovXof.iEVO

S. N. u^tog d^icc d’Epov ßovXd/.iEVog ßovXo/.itvT] ßovXd(.tEVov
G. a&ov aE,iüg d£lov ßovXof-iEvov ßovXo{.iEVi]g ßorXo^svov
D. dgup ßovXof.iEV(p ßovXo/.iEV?] ßovXof.iEVp)
A. «6,10V d'itCCV «6lOV ßovX(')f.lEVOV ßovXoilEVJJV ßovXÖf-lEVOV
V. u£tü d'£iov ßovXd[.iEVE ßovXof.uvt] ßovXo^Evov

14.
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Pl il r. N. a£iot a^itti ui-iu ßovXdf-tEVot ßovXofievat ßovXd/.isvü
G. ähitav a£i(i)v u^icov ßovXof.uvü)V ßovXo(.iEVO)v ßovkouEvujv
D. d'^ioig u'^iaig d'^iotq ßovXo[isvoi$ ßovXof-itvatg ßovXo/.iEvotg
A.ašiovQ a£iä; a£ia ßovXo^tEvovs ßovXofieväg ßovXofisvü
V. d^toi äfyai a£ia ßonlo^uvot ßovX6f.iEvat ßovXo/.iEva

D. N.A.V. d'E.ito a^ux, a£ta) ßovXo^svai ßorXofitvä ßovXo(.i£Vco
G. D. d^iotv a^tuiv d'^iotv.ßovXof.ievotv ßovXofitvcciv ßovXouivoiv.

Accentuation. Der Nom. (Voc) und Genet. Plural, des 
Feminin, solcher Adjektwa und adjektivisch gebrauchten Wörter ist genau 
so accentuiert wie die entsprechende Form des Masculin.

Also nicht абдац ßovXofMvat (General-Regel), nicht d&töv, 
ßovXof.ifvi,~>v (als Wort der I. Declination), sondern ßorXopsvat, fötai, 
ßovXofiEvcov, d^iiov wie im Masculinum.

§ 15. Contracta der II. Deklination.
Diejenigen Wörter der II. Deklination, welche vor dem Nominativ­

Ausgang од oder ov den kurzen Vokal e oder о haben, müssen kontra­
hiert werden, so daß aus 2 kurzen Vokalen durch Zusammenziehung 
ein langer Vokal oder ein Diphthong entsteht.

Anmerkung. Der Vokativ fehlt in der Regel diesen Wörtern.

Zu diesen Contractis der II. Deklination gehören sowohl Substantiva 
als auch Adjcktiva.

Die Kontraktion der Vokale geht in der Weise vor sich, daß

о -|- о \
i = °v

£ ~r 0 )

im Neutr. — « , ,
E-j-a

im F c m. 
der 

Adjekt.

— «, wenn dem E ein q 
oder E vorhergeht.

= J], wenn d. 5 ein anderer
Buchst, vorhergeht.

Wenn auf e oder о sonst ein langer Vokal oder ein Diphthong 
folgt, so wird bei der Kontraktion ein solches e oder о von dem 
letzteren verschlungen, z. B.:

E (!) = (f)
E OV 5= OV
О -j- Ol = 01
° + Ф = 4»
° + V = V U. s. w.
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Accentuation.

Die kontrahierten Wörter der 0-Deklination werden in allen Formen 
der Deklination Perispomena, nur im Nominativ und Accusativ 

Dualis Oxytona.
Die zusammengesetzten Wörter jedoch, Substantiva sowohl wie 

Adjektiva, haben den Accent überall auf der vorletzten Silbe.

A.

Beispiele.

Substantiva.

TO O<7ror-V der Knochen длЕр1лХоод = лер1- 
лХоуд Umsegelung

6 vovg der Sinn

Stamm: voo остео лерслХоо

Sing. N. о voog = vovg то doreov — doTovv д лерслХотд

G. tovvo'ov —vov tov doTŠov =датой tov лер/лХоу
D. тер vdfp — vol T (p дог Ё ср = остер тер лерелХер
A. töv vdov = vovv то dcTeov — dcTovv тdv лерслХогу

Plur. N. oivdot = vol табстеа = дета ос ЛЕрслХос

G. twv vdcitv — vwv tcõv dcTtcov = oCTWV tcõv лерелХеог
D. Totg vdoig — votg Totg dcTsotg = дотоёд тосд лерелХоед
Л. Toi'g vdovg — vovg та õctecx ----- дата тоуд ЛЕрелХогд

D. N.A. tu) vow ---- vu) tu) датёсо — дата) то) ЛЕрелХи)

G. D. r otv vdoiv = voiv TOIV doTEOlV = 3отotv ТОIV ЛЕрелХоСУ,

В. Adjectiva.

Bemerkung. Solche Adjektiva dreier Endungen bezeichnen: a) Stoffe, 
b) Farben, c) Numeralia multiplicativa.

1. Simplicia.

dpyvpEog dpyvpša dpyvpEov белХоод белХог) белХоог

(silbern) (zweifach)

Sine:. N. dpTvpovg dpyvpä dpyvpovv белХотд белХт} белХоуу

G. dpyvpov dpyvpäg dpyvpov белХоу белХуд белХоу

D. dpyvpcp dpyvpcf- dpyvpcp белХер 01лХ>7 белХер

А. dpyvpovv dpyvpäv dpyvpovv бел Xovv белХт^у белХоуу

Plur. N. dpyvpot 
dpyvpaiv

dpyvpac dpyvpä бслХос бслХис бглХа

G. dpyvpcnv apyvpcov белХап* белХебу белХи/у

D. dpyvpocg dpyvpatg dpyvpotg белХоед белХиед белХоед

A. dpyvpovg dpyvpag dpyvpu белХоуд белХйд белХи

D.N.A. dpyvpu) dpyvpu dpyvpu) белХи) бтХа белХи)

G.D. apyvpotv dpyvpucv apyvpotv бслХосУ . öinXatv бслХост.
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2. Composita.

evvoog evvoov

(Wohlgesinnt)
Mase.u.Fem. Neutr.

Sing. N. evvovg svvovv
G. svvov
D. evvrp
Л. Evvovv evvovv

Mase. u. Fem. Neutr.
PlllK. N. EVVOI EVVOCC

G. EVVWV
D. svvot;
A. Evvovg svvoa.

Anmerkung I. Diese Adsektiva (natürlich zweier Endungen), welche 
ausschließlich Zusammensesjungen von vovg, Qovg und rclovg sind, 
bleiben im Nom., Ace. Plur. Neutr. unkontrahi ert.

Anmerkung II. Die Plural-Endung ог bleibt troß Kontraktion von 
0 + 01 für den Accent als kurz angesehen.

Anmerkung III. Adjektiv«, die weder Farben, Stoffe, Numeralia mul­
tiplicaliva bezeichnen, noch composila von vovg, goi>g, nkovg sind, 
bleiben in der Regel überhaupt unkontrahiert z. B. vnvpoog, 
xaTTjXoog 2 uuterthan, aO-gdog, 6«, 6ov dichtgedrängt, oydoog, 
оуоот), oyooov odavus u. a. m.

§ 16. Attische O Deklination.

Es giebt in der II. Deklination eine kleine Anzahl von Wörtern, 
Substantiven und Adjektiven, von denen bei den attischen Schriftstellern 
meistenteils nicht die gewöhnliche Form auf o$ und ov sondern eine 
Nebenform auf tog und iov im Gebrauche war. So sagte man statt 
'ikaog (gnädig) meistens 'üswg, statt vädg (Tempel) vcwg u. s. w.

Das lange tu bleibt in allen Casus-Ausgängen statt des sonstigen 
Vokals oder Diphthongs stehen. Kommt in dem Casus-Ausgang 'ein 
i vor, so wird dieses natürlich dem w subskribiert.

. Nur die adjectiva im_ neutr. plur. haben neben w auch die 
Endung a. — TclEüjg, tiXe«, лкьал- voll — ist unter diesen Adjektiven 
das einzige mit drei Endungen, alle übrigen haben nur 2 Endungen: 
(wg masc. und fern.), tov (neutr.).

Accentuation.

Wenn man statt ’iXuog attisch TXEwg schreibt (Quantitäts-Ver­
tauschung, metathesis quantitatis), so bleibt ein solches Wort trotz 
der jetzt lang gewordenen Endung gegen die Regel ein Pro- 
paroxytonon und zwar durch alle Casus und Numeri hindurch. — 
Auch die Oxytona bleiben unregelmäßiger Weise im Genetiv und 
Dativ aller Numeri Oxytona.
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0 Xaycoq der Hase
Xaya)

Sing. N. 0 Xaydiq
G. TOV X ayu)
D. TU) Xuyw
A. TOV Xayutv

Plur. N. 01 Xayu)
G. TU)V Xaywv
D. T 01Q Хауыд
A. то-ид XaywQ

Dual N. A. TU) Xayu)
G. D. TO IV Xaywv

Beispiele.

sxzrXeco; voll. 
ехлХею

txzrXsto; exteXeuw 
extcXeid 
8XnXs(p 

ехлХешг e’xtiXecov

EXTtXeq) ЕХпХЕШХХ.ЕХпХЕа
EXnXEWV 
ехттХец);

ExnXscoq ехлХею U. ехлХеос 
ехпХесо 
EXnXfiftJV.

Anmerkung. Der selten vorkemmende Vokativ ist dem Nominativ gleich, 
z. B. w MeveXewq o MenelaoS!

Dritte Deittinlltion. § 17.
1. Die dritte Deklination ist die Deklination der Imparisyllaba 

d. h. derjenigen Wörter, die im Genetiv um eine Silbe wachsen.

2. Die Nominativ-Ausgänge der III. Deklination sind sehr verschieden­
artig und nur selten gleich dem Stamme des Wortes; deshalb 
ist cs notwendig außer denr Nominativ auch den Genetiv mit­
zulernen, aus dem man nach Abtrennung der Endung o; den 
Stamm erkennt.

3. Die Endungen

Sing. N. e oder Dehnung Plur. 6'5 Dual 6
G. og U)V OLV
D. 4 Ol(v) otv
Л. a oder v "5 • s
V. — Nom. oder Stamm «5 s

Anmerkung. Diese Endungen gehören dem masc. und femin. an, die 
neutra sind in allen Genet, und Dat. dem masc. und femin. gleich; 
in dem stets gleichlantenden Nom., Accus. und Voc. Singularis 
haben sie keine besondere Endung, l’luralis aber u.

2
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3 Paradigmen.

d ‘Aquip der Araber ту /laaris die Geißel го uQ/ла der Wagen
Mascul. Fcmin. N cut г.

Stamm: ’Agaß Stamm: (юогг/ Stamm: aQ(iar

Sing. N. d ‘Aqalp т/ (саогс^ го aQ(ia
G. TOV ‘AQaßoq Tifi {.luOTcyog гои aQ(iaTog
D. гю ‘AQaßi rtj (.id о г iyi г co UQ(Uri l
Л. гот ‘AQußa TtjV (.idoTiyd го u.Q(ia
V. U) ‘Aqalp co (idoxii, co uQ(ia

Plur. N. ol ‘AQußeq al (id иг ty eg га uQ(iaTa
G. г uiv Aqu^cov г cov (laoiiycov гю v uq (сагcov

ip §
UQ (10*6,0 i(v)D. то it; ‘Aqu^i(v) raig (tdaziyiftfv) Toig

Л. Tovg ‘AQaßag гад (сиагсуйд г io aQ(iaTO
V. co “Aq aß eg co (idoTiyeg со общага

D. N.A.V. го) ‘AQaßs гео (idmiye г со сц)(1аге
D.G. г oiv ‘Aq aß о iv гои> (laoiryoiv г oiv UQ(IUTOIV.

4. Accentuation. Eine wichtigeAusnahme von der General­
Regel bilden in der IIL Deklination:

Alle zweisilbigen Genetive und Dative, welche den Accent 
auf der Endsilbe tragen und zwar auf der kurzen als Acut, 
auf der langen als Circumflex.
Beisp.: (die Ziege) hat alyög, uiyi, ulywv, ai'&v, aiyoiv

aber «ly«, alyeg, alyüq rc.

Von dieser Unregelmäßigkeit sind ausgenommen und werden auf 
der Stammsilbe betont:

1. alle Genet, und Dat. ber Participia, z. B.^ wv^j'cicnt)
(6 Forinen) OVlOg,dvTt, ori COV, OUÜIV,OVTOIV.

2. Der Gen. u. Dat. Plur. et Dual, veil jeder,ganz,z.B. Mv, 
(4 Formen) naoi (v), 7uim.0iv ilbi'r sing, nemo-;, ncrni.

3. Der Gen. Plur. et Dual, folgender Wörter:
(2 Formen) 6 d. Knabe z. B.: rcaldcov, naiöotv 

о d. Troer .*------
го уюд das Licht 
гб ovg das Ohr

tozcov, юг oiv 
aber югод, nai- 
uiv rc. rc.

5. Das Geschlecht. Abgesehen von den allgemeinen Geschlcchts- 
regeln (f. § 11.) läßt sich das Genus nach den Rominativ- 
Ausgängen durch nachstehendeGcnusregeln annähernd bestimmen. 

Anmerkung. Von den Tiermnnen merke als fcmin. ?/ акюлт^, exo«;, 
der Fucbs; die übrigen sind gen. communis oder in den Ausnahmen 
besonders bezeichnet.
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A. Erste Hauptregel. Masculina.
Brauch' männlich evg, äv, f/v, auch an>, 
Wenn letztres nicht auf sich den Ton;
Auch т^, му, ovq sind des Geschlechts
Nebst den auf ip, wie und rji, —
Nun cog, dann ag, doch merk' zuletzt: 
Wenn ag im Wes-Fall awog setzt. —

1. Auf Tji> Ausnahmen:

>/ cpQTjv, das Zwerchfell — lerne fein! — 
Will weiblichen Geschlechtes sein;
Vom Plural man sich merken muß: 
ui (f^evtg heißt: mens, animus.

2. Auf (i (mit vorhergehender Länge)

Weiblich sind von den auf r 
Nur zwei Wörter: xeIq, yavTjfa. 
Neutra: vöcoq, {'дитод 
Nebst пг>() und tu(), EUQOg.

z/c X£*(?> Ztlv°g die Hand то vdcoy, vдитод Wasser
1] 7аот>/(?, -уиатудд der Bauch то nvQ, 7tv()dg Feuer 

то 6«Q soder ?д>), тирад soder fyog) der Frühling (ver).

3. Auf ovg
Was ovg betrifft, ihr wissen müßt. 
Das ovg, (jjTÖg ein neutrum ist. — 

то ovg, штдд das Obr.
4. Auf ip

Von den Wörtern auf ein ip 
Merke ohne große Müh' 
Feminina: цХьгр, q.Xeßog, 
XuiXulp, xtQvilp, dtp, диод.

tj (f Xeip,ßdgdieAder ?/ yÄ>vtip, x^vißog Handwaschwasser,
c, _ Weihwasser

Ti XucXuip, unog Sturinwind ?/ dip, дтсдд, Stimme, Rede.

5. Auf wg
Femininum ist auf cog 
Nur das eine Wort aid dig, 
Doch (fiög, </штдд auf deutsch: das Licht 
Brauch' anders als ein neutrum nicht.

л/ uidwg, Scham, Scheu то qwg, пентод Licht
Anmerkung. Die übrigen Endungen haben teils keine, teils unwesentliche 

seltenere Ausnahmen.

2*
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В. Zweite Hauptregel. Feminina.
Die die tg, avg, v; und wv. 
Doch letztres nur oxytonon;
Die x, von welchen ausgenommen,
Die du als männlich schon vernommen, 
Sodann die «g — doch merk! nur dann, — 
Wenn man «e, ddog beugen kann, — 
Die magst du all' als weiblich kennen 
Nebst den auf ö in wenig Stämmen. —

1. Auf tg
Ausnahmen:

Sieben Wörter sind auf tg 
Masculini generis: 
ОфЦ, t/lQ, KVQßiq, Ztq, 
oQvig, ti^Qig und defaftt;. —

о dytg, сох; Schlange
6 е'хц, twq Natter
6 XV()ßtg, Stl)g

gew. 01 xvQßsis, Etov die^Gesetztafeln

о *ztq, ziög Kornwurm
6 dyvtg, Vogel
d tdog Tiger
о dsXcpg, ivog Delphin.

2. Auf vg
Als masculina merk' auf vq 
ßdzQVQ, TtTjXv^, tieXezv^, 
GxaX.vi) Р”» sowie ix^vg.

о ßdvQVQ, voq Traube о azdx.vg, vog die Ähre
d nrjx^g, etog Unterarm, Elle d pvg, /.wog Maus 
d nEXtxvg, Etog Axt о tX&vg, vog Fisch.

3. Auf tov .

Bei den oxytonis auf tov
Beacht' im Genetiv den Ton: 
Wenn Omega im Stamme bleibt, 
Man den Artikel d mir schreibt.

4. Auf 5
Vom weiblich x sind ausgenommen
Um männlich genus zu bekommen:
6 (f oivi’S, dvv%, dvvx.og
Nebst ßdarfivl, Xdtwyš, XuQvyyog.

d (joivi£, tv.og die Palme d ßdozQv’i, vx.og Haarlocke
d Kralle, Klaue, Huf d Xü^v^, vyyog Kehle.
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C. Dritte Hauptregel. Neutra.
Die*) a, i, v,
Die o() und «v mit kurzem Ton, 
Dann die auf og in großer Zahl 
Nebst «$, Contracta beid' zumal, — 
Die merkst du dir als Neutra leicht, 
Da keines von der Regel weicht.

Die Wörter der III. Deklination können dem Stamme nach
eingeteilt werden in: § 18.

A. Konsonant-Stämme.

B. Digamma-Stämm e.

C. Voka l-Stämme.

D. Elidierende d. h. einen Konsonanten ausstoßcnde und 
durchweg kontrahierende Stämme.

*) Die Namen der Buchstaben sind auszusprechen.

A. Die Konsonant-Stämme. § 19.

Beispiele:

tpdXa-y^ ij narbig adyvg Xi'wv p. m,, Xv&eig p. m.
die Schlachtordnung d. Vaterland- der Helm solvens solutus

Stamm: yakayy nUTQld xd(3v!J Xvovt Xv-DevT

Sing. N. tfdXu*/^ 7iuT()<g xd(wg Xdajv Xv&eig
G. q uXiryyog тсссцндод •zö^vOog Xvovzog Xv&evTog
D. (fuXajyi. тс иг (> iöt ZüOVx) l Xvovti XvtievTt
A. (f dXajyti 7lUT()iÖu xd(rvv(xoQvtiü) Xvovia XvüevTu
V. (fdXaji 7iut(d xo(jvg Xviüv Xvüeig

Flur. N. ydXujytg 7iaT()iö eg zdov^tg Xvovteg Xvbevreg
G. qiaXuyycdV TtUTQlÖdiV •zo^x'Ouiv XvdvTuiv Xvx>evTtdv
1). (fidXay'£i(v) natiHOi(v) xdtivoifv) Xvovut(v) Xv'O'Eiat(v)
A. (pdXa-yyag TtuTtdöag xdyv^ag Xvovгид XvOevTug
V. (ftdXayysg nu-i^iöeg xoQvOeg XvovTeg XvtievTEg

D. N. A.V. (fdXayys TiuzQiöe zd()Vxte Xvovze Xv-Vevte
G.D. quXdyjoiv nuzidöotv y.o^dOotv XvdvTotv Xv&evvotv.
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io vöa)() das Wager 
Stamm: vöar

6 yeyiov der Greis то у dx a die Milch
yefiovT yaXav.i

Sing. N. vdit)()
G. VÖUTOQ
D. DÖCtTt
A. vöu)<s)
V. VÖCOQ 

Plur. N. г'дата
G. vddziov
D. vdaoifv)

yeocov 
yepovzog 
ye^ovTi 
yefjov-ia 
ytyov 
ye^ovTeg 
yei>6vT(ov

, ytQovody)

ydXa 
ydXa-лтоs 
ydXawvi 
ydXa 
ydXa 
уаХахта 
yaXdüTiov 
ydXa'ii(

Л. vdara
V. vdara

D. N. Л. V. vдате 
G. D. vдатаiv

0 Tj ^ytf-icöv

yi^oviaq 
yeyovTet;
yeQovTe 
yeyoviotv

о aXg d ipao

ydXaxia 
уаХахта 
ydXaxre 
yaXdxTotv

6 daiitcdv d латг'щ
dux Salz Staar Gottheit Vater

Stamm: ^-yejrov dX ipü(j datfxov лат(е)()
Sing. N. 7/yef.u.öv aXq гра() õaij-uov JiaTTjQ

G. irfeudvos dXog ipaQoq dai'f.iovog латцдд
D. Trfepovi aXi гра(>1 daif-iovt постен
Л. ?/Vef.iõva aXa грауй daiixova лагёца
V. fjjtpwv aXq Tpdt) õatpov лате()

Plur. N .^yef-idveg aXeq грацед dat\uoveg латёцед
G. ?'ye/.idviov dXü)V ipaydlv dat(.idvo)v ttutecjcov
D. ^yep.6oi(v) dXoi(v) ipayoiv äaiiiooi(v) narydoifv)
A. tfye[.idvag aXag грацад dai/.io vag лате (Jag
V. tfyepdves aXeg грауед dat'/xoveg лагёуед

D. N. A. V. ^ye{iove аХе гра(/е dat'/.iove латёуе
G. D. yef.iövoiv dXoiv ipayoiv dai/xovoiv лагё()ои>.

Erläuterungen zu den Beispielen.
1) Wenn im Dat. Plur. die Endüng a i (v) an den Konsonant­

Stamm tritt, so verschmilzt ein P - Laut + о zu гр.
К - Laut -j- о zu

Ein einzelner P - Laut, sowie ein einzelnes v vor о fällt 
spurlos aus,

у + T fällt vor er zwar auch aus, aber zum Ersätze dafür 
wird der vorhergehende Vocal gedehnt und zwar

ovta wird zu оно Beisp. Xccov, Xtovrog, Xiovot(v) 
tw „ „ no „ Xv&ti's, Xv&tvTOQ, Xvbtloi(v)
ауто „ „ üa „ yi'yag, yiyaviog, yiyüoi(v).
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Ausnahme: Die Adjectiva auf ers (nicht bic Participia) stoßen 
ihr vt ohne Ersatzdehnung aus z. B. xaQtstt, /afjitvrog, ya<?<EOt(v) 

aber das Participium: Xv^evto;, XvÖeZ<ji(v).

2) Der Acens. Sing, hat bei den Konsonant-Stämmen die 
Endung a. Eine Ausnahme hiervon machen die baryto nierten 
T - Stämme, welche nach Abwerfung des T - Lautes das v (der 
Pokal-Stämme) an hängen, also xoyrs, tfdtw-ihx;, Accus. = xd(wv 
(neben xdyv&ä), Лцтецц, töog — Лцтеци», aber IXnig, Zö'og — 
iXju'da. —

3) Der Vocativ Singular, ist:
a) Dem Nominativ gleich: 1. bei allen Neutris,

2. bei allen Participiis,
• 3. bei den Oxytonis,

4. bei den Nut a-Stämmen, aus- 
genonnnen die vr-Stämme und 
gleichfalls ausgenommen die 
Wörter auf /5 mit 'Z'-Stamm 
(selbst wenn diese Oxytona 
sind).

b) dem Stamme gleich: bei den übrigen Wörtern 
(s. § 8 Anm. I.)

4) Nach gehen: m^tt^q Mutter, ?/ уаотт^ Bauch und 
Tochter. — Sie stoßen das L des Stammes im Gen. 

und Dat. Sing, aus (Syncope), wobei auch ÜvyÜTijQ, obwohl 
dreisilbig, Oxytonon wird. Sonst betonen sie stets das e in der 
Stammsilbe, welches sich im Dat. Plur., nachdem es mit dem 
seinen Platz getauscht, in ein « umwandelt. Im Voc. Sing, 
aber ziehen sie den Accent zurück: ^teq, thtyavEQ.

Anmerkung I. In gleicher Weise zieht überall den Accent zurück: 
Л)^т/г7Д) (Ceres), G. zdr^vrftQoe,, D. itjtqi, Л. /Цруцнх, 
V. zh'jPjTEQ.

Anmerkung П. 6 uvtjq der Mann wendet überall Syncope an und hat 
im Dat. PI. auch da t (v). Des Wohllautes wegen wird ein ö eingeschaltet: 

uvrj(>, uvÖQoq, uvÖqi, dvö(ia, dvE(>. dvdys
uvd(>E$, dvõ()(üv, dvõyüoifv), dvöyüq, uvö()E<;. uvÖqoiv.

Anmerkung III. Regelmäßig d. h. ohne Syncope dekliniert 6 doTijf), 
Ё()од Stern, doch hat es im Dat. Plur. ebenfalls uon)uot(v).

5) Ebenso wie dai^mv werden dekliniert die Adjectiva auf a>v, 
ov, z. B. O(i)<fi>(j)V, oü)(f:(Jov. Evöaif.iCDV, Evöai(.iov. (.itjaXo- 
<f()wv, (.iE?aXd(f(Jov und die Eigennamen auf M»- z. B. «6Xwv, 
iüvo$. ЛцютоуЕЕтиу», ovo5, Луиf.iEf.ivü)v, ovo$ U. s. w.
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Hierbei ist zu bemerken, daß die zusammengesetzten von ihnen 
im Voc. Sing, (bic Adjectiva natürlich anch im Neutrum Sing.) 
den Accent gegen die General-Regel auf den ersten Teil der Zusammen­
setzung zurückziehen z. B. (.lEjaXoffyov, Evöai/.iov.

Zu den Adjectivis auf wv, ov gehören auch die Comparative nuf aiv, 
ov oder nov, iov, bei denen dieselbe Zurückziehung des Accents stattfindet.

Außerdem aber stoßen diese zuweilen auch ihr v des Stammes im 
Accus. Sing, und im Nom., Лес., und Voc. Plur. aus, wobei sie 
dann die beiden nun neben einander stehenden Lokale kontrahieren z. B.

Ace. Sing. =

/leiduv — major
N. PL (леГ£оЧ!6<;

(.lEitüJ A. {.ui'Co\ag ■
V. [.isitovs«;

Neutr. N.
A.
V.

[_иГСо\й 
l-iti'Co'va 
(.iti'QoiKx

■ — [a.ei'Qw

Anmerkung 1. Über die Kontraktion des Ace. Plur. sowie über die 
Accentuation s. d. Nähere § 22.

Übrigens ist bei den Komparativen die Ausstoßung des v nebst Kon­
traktion nicht durchaus notwendig, sondern die gewöhnlichen Formen 
sind ebenfalls gebräuchlich.

Anmerkung II. $)ie üööiter: LdnoXXoiv, Hootidwv, осот/д) (Retter)
lauten im Vocaliv : “XnoXXov, Ilooeiöov, оштец,

im Accus.: 'AhoXXid, nooeiöcH
aber auch: L^ttoXXwvu, lloonöuivü.

§ 20» B. Die Digamma-Stämme.
S e i f p i e l e:

0
der Heros

l 6 ii ßoiic, d ßaaiXEvg TtEifho
alte Frau das Rind der König ll. Uek'crrcäoiig

Stamm: ^)U)F M‘“F ßop ßuaiXEf nEltiop
Sing. N. ßovg ßaaiXEvg TCElxXü)

G. 7()ao's ßodi ßuaiXEwq TlElx/ovg
D- 77,(-l(ut „ 7()ai ßoi ßaoiXsi П Eli) 01
A. *У(шг)У ßovv ßuoiXEu, 7CEli)d> '
V. ?7 7()UV ßov ßaaiXEv 7lEli)0l

Plur. N. //'(W6$ ßdsg ßaaiXEig
G. Tj(J(l)ü)V ytiawv ßoaiv ßuotXEiov
D. yyavutfv) (jovni(v) ßamXEvai(v)
A. (i'-Qüi<$) 7P«'~5 ßovg ßaaiXEusfEig)
V. ?/(W6S ßOEQ ßaoiXEiq

D. N.A.V.^we 7(>u6 ß0E ßaaiXss
G.l). fyjcooiv yyaoiv ßooiv ßaaiXEOlV
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Erläuterungen.

1) Die Digamma-Stämme, welche ursprünglich auf ein p ausgelautet, 
bilden den Uebergang von den Konsonant-Stämmen zu den Vokal­
Stämmen, indem sie sowol mit den ersteren als auch mit den 
letzteren manches gemein haben.

Anmerkung. Übrigens sind die Wörter auf co;, av;, ov;, ev;, co 
nicht die einzigen in der Ш. Deklination, die ursprünglich ein p im 
Stamme haben, sie führen hier aber deshalb den Namen „Digamma­
Stamme", weil sich bei ihnen am deutlichsten und eigentümlichsten die 
Spuren und Einwirkung des früheren p zeigen.

2) Das p fällt aus:
a. spurlos z. B. überall in yyco;, ebenso in ßo-6;, ßo-cöv, 

7qu-e; u. s. W.
b. durch Verwandlung in den Vokal v §. B. invqccv;, ßov, 

ßaoiXti)ai(v) U. s. W.
c. mit Einwirkung (Ersatzdehnung) auf den vorhergehenden 

Vokal in ßaoiXtto;, ßaaiXiä, ßaaiXfcä;. Aus ßauiltpo; 
wird zunächst ßaaiXl’jo; (Homer), sodann entsteht durch meta­
thesis qu anti tatis (Vkao; — Песо;) aus ßaaiXrjo; — ßaoe- 
Xeco;, ebenso bei ßaaiXea u. s. w.

Anmerkung. Eine attische Nebenform für den Nom. Phir. von ßauiXev; 
Liutet ßaaiXij;. Die kontrahierte Nebenform im ^eo. l'Iur. ist weniger 
gebräuchlich.

3) Diejenigen Wörter auf ev;, welche vor dem ev noch einen Vokal 
haben, kontrahieren nicht blos wie ßaotXtc'; im Dat. Sing, und 
Nom. Plur. sondern lassen die Kontraktion auch in den übrigen 
Casibus zu, z. B.

3Eqetqiev; d. Erctricr, G. 'Eqetqieco; und tqiw;, Л. ’Eqstqieü 
und г Qiu, G. PL ’Eqetqiecov und tqiuiv, Acc. PI. ’EqetqieüS 
und (seltener) tqiu;.

4) Die Stämme auf op, Nom. w kontrahieren überall. Unregel­
mäßig ist die Betonung des Лес. пЕсЬба = nsiüiõ. Im Voc. 
wird aus nciüop — heiUoi.*) Plural und Dual fehlen.

Anmerkung 1. Ganz nach heiHÖ) richtet sich ?/ utöui; die Scham 
(ausgenommen die Betonung im Лес.) G. cciöov;, D. utöot, A. utdw 
V. alöoi.

Anmerkung II. 6 ol; Schaf (lat. ovis) Stamm op;. Dekliniert 
gew.: ol;, olo;, oii, olv, ol;. Plur. oIe;, oiiov, olai(v), ol;, 
oIe;. Dual. oIe, oioiv.

’) TtEi&i!) hatte ursprünglich außer dem p noch ein j im Stamme ----- tiei- 
&op], woraus im Voc. пес&ос wurde.
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§ 21. C. Die Vokal-Stämme.
Tj trug то doTV о Tijj/vg ( лоХид
Sau die Stadt Unterarm d. Staat

Stamm: ov uotv(e) пг^у(е) лоХг (e)
Sing. N. trug uotv Txijxvg лоХид

G. avog uaztog (uOTEwg) Ttzj/ttog лоХЕсад
D. ovi UOTSl Tt^y.El лоХее
A. avv dozv 71^/VV лоХи>
V. avg uotv 7l)"/y лоХг

Plur. N. aveg иатг/ (auS uoteu) n)'/Etg (TivyEEg) nokEig
G. avtov UOTEIOV (UOTElüv) 71) yttÜV лоХешу
D. ovoi(v) UOTEOl(v) 7l)jXEOl(v) лоХео1(у)
A.tzvasatt ovg иотг] miXEig лоХЕгд
V. avsg йот)} ' л^унд лоХЕгд

D. N. А. V. ave (uotee (nrjySE лоХееп.лоХ)]
G. D. uvoiv UOTEOtv) nrjEOlv) лоХеоеу.

ykvttvt süß
Stamm: yXvxv (e)

masc. fem. neutr.
Sing. N. yXvxi'g YXvxeiu yXvxv

G.yXvxEog yXvxsiäg yXvxEog
I). yXvXEl yXvXEity yXvXEt
A.yXvxvv jXvxeiuv yXvxv
V. yXvxv yXvXEta yXvxv

Plur. N. yXvxEig yXvxEiai yXvxsa
G. yXvXECDV yXvXElciiv -yXvxbcov
D. yXvXEOl(v) yXvXEiutg yXlXEOl(v)
A. yXvxstg yXvxEiag 7Xvx.fi a
V. yXvxEig yXvxEiut yXiXEa

D. N. A. V. (jXvxee yXvxEia (7XVXŠ E
G. D. yXvxEoiv) yXvXEiuiv 7XVX601V).

Erläutern ngen.
1) Ein Teil der Substantiv« auf vg und v behält sein v des 

Stammes und geht regelmäßig nach avg, z. B. pvg, /лг6д (Maus), 
ßoTQ-vg, vog (Traube), loyvg, vog (Stärke), lyßvg, vog (Fisch), 
го ödx()v, vog (Thräne) u. a. m. Von den Wörtern auf ig nur 
xtg, xtog (Kornwurm). Die einsilbigen haben den Voc. = Nom., 
die übrigen = dem Stamme.

2) Ein anderer Teil der Substantiva auf vg und v und fast alle 
auf ig verwandeln das v und t des Stammes (außer im Nom.,
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Лее. und Voc. Sing.) in e und gehen nach rrfxvs, und 
7101ц. Die Masculina und Feminina von ihnen nehmen im 
Gen. Sing, und Plur. die „Attische Endung" cog und cov mit 
der bereits bekannten unregelmäßigen Betonung an, z. B. d 
nflf^vg, tiog (Axt), го oivani, eog (Senf), (.ittwig, tcog 
(Seher) u. s. w.

Anmerkung. ?) sy/elvg (Aal) geht im Sing-, nach ovg, im PL nach 
Ttijxvg, also at žy/elstg, ecov, u. s. w.

3) Die Adjektiva nuf vg, fern, ecu, neutr. v gehen mit Wandlung 
des v zu E ganz wie nv^yg, nur daß sie im Gen. keine attische 
Endung annehmen und im Neutr. PI. nicht kontrahieren.

I) . Die elidierenden und durchweg kontrahierenden Stämme. § 22.

Vorbemerkungen über die Kontraktion der Vokale.

Das bereits aus dem Früheren (cfr. § 15) über die Kontrakta 
Bekannte wird erweitert und genauer festgestellt durch folgende

Allgemeine Kontraktionsregeln.

1. Ein dumpfer О-Laut überwindet den mittleren Л-Laut 
wie den helleren F-Laut

z. B.: « + о oder о + а — co 
£ -f- о oder о -j- E — ov

а + со — со
a -f- ol = Ч1 U. s. W.

2. Trifft ein Л-Laut mit einem F-Laut zur Kontraktion 
zusammen, so überwindet der voranstehende den nach­
folgenden

8- B.: s + ----- y
E Ul — T)
U -j- E — U
U -j- T) Ü,
a -j- ei — cy U. j", w.

Accentuation der Kontrakta.

Regel I. Stand der Accent vor der Kontraktion ans der ersten von 
den beiden zn kontrahierenden Silben, so bekommt die kontrahierte Silbe den 
Circumflex, z. B. /.cvda ------ (.cvü.
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Regel II. Stand der Accent vor der Kontraktion ans der zweiten 
von den beiden zu kontrahierenden Silben, so bekommt die kontrahierte Silbe 
den Acut, z. B. ioruojg —

Regel III. Stand der Accent vor der Kontraktion auf keiner von 
den beiden zu kontrahierenden Silben, so bekommt die kontrahierte Silbe 
keinen Accent, sondern derselbe bleibt da, wo er war, z. B. —
[xeiQovg.

§ 23. Beispiele:

evTvxfc (m. U. fern.) EVTVX.tt (ntr.) ТО ТЕ1Х0Ч ,
glücklich Mauer

Stamm: eviv/eg TEIXEQ

Sing. N. svT-vyjfy» EVTVXji TEixog
G. (EtlTVXEoq) SVTVXOVg (TEix.Eoi;) TEi'xovg
D. (fcVTVX.fcl E?)TVXEt (iE ix El) TEix.EC
A. (evtvx.ea) EVTvyij EVTVXŠQ TEty.OC,
V. EVTVxJs EVTV/Jt; TEiyog

Plur. N. (sVTVX^i EVTVX.SIQ EVTVXJj (TEt'ysa) TEiyq
G. (evtvxeiov) EVTVX.WV (теtyiiov) TEiyiüv
D. EVTVX.EUl(v) TEiy.EOl(v)
A. (EvTvx.šag) EvzvXEig Evtvxij (TEi/ta) tec'x^
V. (evtvxJeq) EVTVxtig EVTVX.ij (rsiyEo) TEl'xT]

D. N. A. V. (evtvxee) Evzvxy (teIx.ee) TEt'yT]
G.D. (Evzvyioiv) EVTVX.OIV (TEiyiotv) TEiyOCV.

то xs()uq d. Horn, Flügel то x(jiag b. Fleisch
Stamm: -xe(ju(t) Stamm: X{?£«(0

Sing. N. XE()ag xysaq
G. ХЕ()атод ob. (xequoc,) xe()cü<; (y.(JEaog) XQEOiQ
D. улейте ob. (yiiiai) XEQff (xiiiat) XQEq.
A. v.Eiiaq x.(iEag
V. XE^CC$ X(JEag

Plur. N. XEQUTCt ob. (ЩШД1) XE(!Ü (x(iE«a) X()EÜ
G. XEIJIXTCÜV ob. (XEfJUlOv) XEtJCÜV (X'JEUhJ v) X(JElöv
D. XE()aai(v) •xoEuai(v)
А. xeqütu ob. (v.i^ati) y.EQÜ (y.iiiaa) XQEÕ.
V. Хб$)ата ob. (хцша) XEQÜ (y.fJEaa) XQEÜ

D. N.A. V. y.EQUTE ob. (xeqüe) XE(3Ü (хцессе) X(JSÜ
G.D. XEQÜTOIV 0b- (XE()Üoiv) XEQlüV. (/.{)£ uoiv) ХЦЕОУУ.
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г/ (Dreiruderer)
Stamm: TQUjQtq

сНцахХГр (Herkules) 
cH(JaxXssg

Sing. N. TQufofi
TfHfyovg

(x Нуах.ХЁ tjg)
G. (тцтг^Еод) (l НцахХЁЕод) c НцахХЁогд
D. (cQirjQEl) TQlTjQEl (l НуихХЁы) cHi>(xxXei
A. (tqu^e«) (Q HfiaxlEEa) 1 НуахХЁй
V. TQtT/QES (c H{)dxXEEg) 'HyaxXEig.

Plur. N. (zQl^EEi) 
G. (т(НТ^ЁиЛ>)

TQll'jQEig
TQlTjQWV

D. TQirj()EOl(v) 
A. (TQlTjQEÜq) TQlTjQEtg
V. (TQir^EEi) Т(ШД)Е1$

D. N.A. N. (тци^ее) TQllfyt]
G. D. (tqu]Qeqiv) TQUjQOlV.

Erläuterungen.
1) Sämmtliche Wörter der elidierenden Stämme stoßen in allen 

Casus (auch im Dat. Plur. vor dem a) das Schluß-e ihres 
Stammes aus und kontrahieren die beiden auf einander stoßen­
den Vokale.

Die auf haben im Nom. Sing, ihren Stamm gedehnt, die 
auf oc ihr Stamm-L in о umgewandelt.

то xe'pae d. Horn, d. Flügel hat ein г im Stamme, welches 
entweder stehen bleiben (Konsonant-Stamm) oder unter Kontraktion 
ausgestoßen werden kann.

Die Wörter auf sind größtenteils oxytonierte Adjektiva, 
die auf og und «s Substantiva neutr. gen.

2) Für alle betreffenden Wörter der III. Deklination gilt die Regel, 
daß die kontrahierten Formen des Nom. und des 
Accus. Plur. gleich sind, auch wenn die nicht kontra­
hierten ungleich lauten, z. B.

fui^ovEQ (yXvXEEq) ----- ykuxstq (tqit^eec,) — tqi^qeiq

{XEt^OVaS = {.ulCovq (уХгМЁйд) == jXvXEig (T(il^QE<X^) = TQllQQEiq U.f.ro.

3) Die zusammengesetzten auf der letzten Silbe nicht be­
tonten Wörter haben die Neigung den Accent zurückzuziehen, so­
bald die Endsilbe kurz wird, ebenso auch trotz der Kontraktion 
im Gen. Plur. und Dualis z. B.

avraQwp (selbstgenügend), Neutr. und Voc. Sing, uvtu^ec,, 
G. Pl. avtdti'Xtov, G. D. avzdftxoiv.

Ebenso: TQi^rjg (Dreiruderer), Neutr. und Voc. Sing.
G. Pl. TQlfy)U)V> G. D. TQlfyiOlV.
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Jtoyivф hat im Voc. Jidyeve^. Auch lHQaxXi*s hat im Voc.
(‘ Hqu-zXees) ‘ Hqu-zXeis, weil im Nom. entstanden mid * НуахХЁ?^- 

An m er kun g. Nur die auf wd/д, öjöeg ausgehenden ßarytona beha lten
im Neulr. und Voc. Sing, de» Accent auf der im Nom. Nase, betonten 
Silbe z. B. N. pv&w&eg (sagenhaft)

svindvß, N. tiiwdeq (wohlriechend) u. a. m.

4) Unregelmäßig ist die Kontraktion von e + e = V im Dual der 
der Wörter aufund 05, da e + t- sonst immer — ei.

Die Adjektiva und Substantiva auf kontrahieren im Accus. 
Sing, und Ncutr. PL f + a nicht zu ?; sondern zu ü, wenn 
dem 6 noch ein e vorhergeht. Die auf n's und vfc haben sowohl 
ä als auch ?/.

Dcinnach evxXeV^ ----- evxXeü

(ruhmvoll)
vyir'fi = vyiä und (seltener) vyiT/
(gesund) , и s
svyvtfs — EVlfVU und svcfvq.
(wohlbegabt)

§ 24. Tubstantiva der III. Deklination mit besonderen 
Unregelmäßigkeiten.

6 2/ (dftyv) (d. Lamm), G. d()vd$, D. «Qvi, Л. dyva, PL N. dfjvsg, 
G. aQViüv, D. uQvdtoi(v), A. d^vag.

“Ainfi (Ares, Mars), G. 'und "Aqew^, D. Aqei, A. Aqt/v), 
V. Aqeq.

2/ yvvt'i (d. Frau), G. ywaixdq (Accent!), D. yvvaixi, Л. yvvaixa, 
V. yvvai, PL N. yvvaiXEg, G. yvvatxwv, D. yvvut£i(v), А. yvvaixag, 
V. ywaiXEi, D. yvvaiXE und yvvaixoiv.

Zevs (Zeus), G. Aids, D. Au, A. Aict, V. Zev.

2/ Oqi£ (Haar), G. iQiyds, D. zQiyi, A. TQiya, PL N. tqi’xes, 
G. TQiyCuv, D. ÜQi'iiv, А. T Ql у as u. s. w.

27 xÄtz;, Schlüssel, G. xZtzJo's, D. xXEiöi, A. xZ#z"v und xXfz'da, 
PL N. xZtz'Jfj, G. xXeiöGjv, D. xXEiai(v), A. xXeiöus und xXeis.

d 2/ xv mv (Hund), G. xvvo'c, sonst regelmäßig, nur Voc. xvov.

d z/ ^uqtvs (Zeuge), G. {aüqtvqos u. s. w. regelmäßig bis auf 
D. PL /.lUQZ V(Jl(v), Acc. Sing. (XCCQTVQa und flUQTI V.

2/ vavs (Schiff), G. vEws, D. vrti, A. vavv, PL N. vr^s, G. vevjv, 
D. vavai(v), A. vav$, Dual G. und D. veoiv.
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о ?/ oQvig (Vogel), G. oyvi&os wird sonst regelmäßig dekliniert, 
doch kommen außer dem Лее. Sing, oyviv auch einige andere Neben­
formen vom Stamme о<л-<(ь) vor z. B. oQvstg, öyvewv rc.

7/ /«У (Hand), G. xt4?ö$ regelmäßig aber D. PI. XEQa‘(v) und 
Dual. xeV°*v-

6 xovi (d. Kanne, congius), G. /oög, D. x°h Л. /ou. 1’1. N. zo'f$, 
G. x°wv, D. xovoi(v), A. z°“S oder zo«5-

Unregelmäßigkeiten der Deklination überhaupt. § 25.
Einige Substnntiva bilden einzelne Casus von zwei verschiedenen 

Stämmen (gewöhnlich nach 2 Deklinationen).
Solche Substantiva heißen: a)Heteroclita(anders gebeugte),

b) Metaplasia (umgebildete), und zwar:

a) Heteroclita, wenn man bei beiderlei Casusbildung auf den­
selben Nominativ zurückgehcn kann.

Beispiele:
Genet, охаю!) und oxoiovg beides von einem Nom. oxötos Finsterniß.
Aecus. StoxQotTi/vu.Suixqcct^ „ „ „ „ «wx^ut?^ Socrates.

Bemerkung. Die meisten barytonierten (znstimmengesehten) Eigennamen
auf Tfi elidierender Stämme haben im Acc. Sing-, diese Doppelbildung. 

Accus.OZJz'Troda w.Oiöinow beides von einem Nom.OlöijtovqOedipus, 
А с c u s. IYHvumx. unt) MiviDv „ „ „ „ Mivax;, Minos.

Bemerkung. ?/ l'w; (Eos) hat von den der II. attischen Deklination
G. ta), D. io), aber Accus. nur (£wü) u. s. w., u. s. w.

b) Metaplasta, wenn man bei beiderlei Casusbildung auf 
zwei verschiedene Nominativformen zurückgehen muß; hierbei kann 
man, da in der Regel in der guten Prosa nur eine wirklich existierte, 
die andere sich blos denken.

Beispiele:
Dat. Flur.: öivöt>eoi(v) und ötvS^oiq, letzteres von то ÕEvd^ov 

(der Baum), ersteres von einem zu denkenden t6 devö^os.

Singular: vtov, vup, vidv, vlt vom Nom. d vldg der Sohn.

Plural: viEiq, vuojv, vieoiv, vaag oder vieiq, D. dies, vlioiv, 
vom ungebrauchten vivg.

Bemerk»ng. Freilich ist gleichfalls gebräuchlich t-/6o$ und vise, sowie 
audrerseits viol, vlwv rc.
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Dat. Sing.: та> nvQi vom Norn, то tivq das Feuer.
Dat. Plur.: то eg nvqoig vom (zu denkenden) Nom. то jivqov 

Wachtfeuer.
Nom. Plur. tu OTuöia, icov rc. v. Nom. то utuöiov, d.

Stadion (V40 Meile), ol otuöioi, iwv rc. v. zu denkendem Nom. 6 огидюд.
Ähnlich: Nom. PL tu oitu vorn Nom. 6 uitog d. Getreide u. a. m.

§ 26. Nie Adjektiva.
I. Zusammenstellung der regelmäßig deklinierten Adjektiva mit 

den am häufigsten vvrkvmmenden Ausgängen (nebst den 
abgeleiteten Adverbien).

1. од й(т[)

2. vg eia

3. eig eaau

4. ä ff а

5. cov ovffu

6. äg aivu

A. Adjektiva dreier Endungen.
ov, Beifp.: »tevdg, vrf, vdv, G. PI. xevcõv, xevwv, y.evcov.

Adv. xtvwg leer.
u£iog, ш, lov, G. PL u^icov, upitav, u£i'cov.

Adv. u^twg würdig, wert.
uTiXovg, nkij, ovv G. PL ÜTtXwv, unlcov, 

и7tIw v Adv. ujtlwg einfach.

v, Beifp.: ?^дг'д, rjöeia, fßv, G. PL tfdewv, rföeiwv, 
f/öewv, A. ijöewg angenehm, gern.

ev, Beifp.: xugietg, хщн'еиии, yu()iev, G. PL XUQievzwv, 
XUQieffffwv, xuQitvTwv. Adv. yuQisvTtog

voll Anmut.

uv, Beifp.: nug, tiuou, tiuv jeder, ganz (unag, 
änuffu, unuv)

TtuvTog, Ttüffijg, ituvTog
nuvri, TtäffT], TtuvTi
71UVTU, 71 Uff UV, 7CÜV

PL nüvTtg, Ttuffui, tiÜvtu
TtuvTWV, Ttuffwv, TtuvTwv. Adv. TtävTtog 

gänzlich.
Ttuffi(v), nüffuig, Tiuffifv 
Ttüvzug, Ttüffüg, tiuvtu.

OV, Beifp. : UXWV, UXOVffU, UXOV, G.P1. UXOVTWV, UXOVffWV, 
u-zövTwv. Adv. uzdvTwg unfreiwillig, invitus.

uv, Beifp.: {лёХад, (.itXuivu, ptXav, G. PL {.leXüvtov, 
f.ieXaivwv schwarz.

Bem erkung. Aus den angeführten Beispielen ist bereits zn ersehen, daß 
man zur Ableitung eines Adverbium blos vom Gen. Plur. masc. g-en. 
das Schluß-v in ein g unter Beibehaltung des Accents zu verwandeln hat.
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Praktische Regel. Wenn ein Adjektiv oder adjektivisch gebrauchtes 
Wort (ebenso Particip) dreier Endungen im Masc. und Neutrum nach 
der zweiten Deklination geht, so ist das Feminin-a immer lang 
und Nom. wie Genet. Plur. richten sich im Accent nach dem des 
MascnL, geht aber das Masc. und Neutr. nach der dritten Dekli­
nation, so ist das Feminin -« immer kurz und Nom. wie Gen. PL 
haben ihre eigene Betonung als Wörter der I. Deklination.

B. Adjektiva zweier Endungen.

masc. fern. neutr.
1- o$ ov Bcisp.: dvd&og, ov, G. PI. dva'£äüv, icdv, 

A. dva^itoq unwürdig.

Beisp.: evvovg, ivvovv, G. PL tvvwv, iov, 
Л. tvvcoQ wohlmeinend.

Beisp.: ’Heco^, ’iKewv, G. PL IXeuiv, ewv gnädig.

Beisp.: yav^og, ijavy.ov, G. PL tov,
Л. ijovycog ruhig.

Anmerkung I. Von nicht zusammengesetzten Adjektiven der П. 
Deklination giebt cS nur wenige mit blos 2 Endungen. Außer ijavyog 
am häufigsten ßd(>ßa()og (ausländisch, nicht hellenisch), XdXog (geschwätzig) 
ii. e. a.

Anmerkung II. Dagegen haben von den zusammengesetzten Adjek­
tiven die auf ixög stets drei Enduugeu, z. B. Ипотахтмод, x/J, 
■zdv (befähigt zu unterwerfen).

2. r^Q eg Beisp.: aatpVjg, eg, G. PL aatpõtv, (pwv, A. aacpug 
deutlich.

Bcisp.: avid^g, аутщжед, G. PL avTayziov, 
xiov, A. avTu^utg selbstgenügend.

3. wv ov Beisp.: svöai/xtov, Ei'daif.iov, G. PL Evöaip.6vo)v, 
uiv, A. Evdatpövajg glücklich.

C. Adjektiv« einer Endung.

Beispiele: nivrtg, nevtfcog arm
иула"£, uyog gierig, räuberisch
dyvtdg, (üгод unbekannt
eSeXovTTjg, ov freiwillig (nur mascul.)
*ЕЩггд, iöog Hellenisch (nur fcmin.) u. a.

3



34

§ 27. II. Unregelmäßig deklinierte Adjektivs.

Sing.

PL

uiyag groß 
Stamm: /.uyaXo und /.itya
N ./iey«s [.uydty 
G. {.uyuXoD
D. {.wydXo) 
X.,« £ у a v 
V. f.i £ у a 
N. xitydXot

/.leyaXy 
[ieyaXrjV 
[.itydXi] 
(AEjdXai

/.lEjU 
(.uydXov 
/.uydX(') 
at у a 
ft £*/« 
/.isydXcc

Stamm: 
7t О X V g 
noXXov 
TtoXXd) 
noXvv 
noXv 
noXXoi

TtoXx't vid
TtoXXo und TioXv
TtoXXi'j 
TtoXX^g 
TtoXXfi 
TtoXX/'V
TtoXXr) 
TtoXXai

G. (.uydXuiv /.itydXatv /.isydXcov
D. f-ieydXoig (.itydXatg (.itydXoig 
X. /.uydXovg /.isydXdg (.xtydXa
V. psydXoi [.itydXai fxtydXa

D. N.A. V. /.leydXo) f.i£ydXü /.uydXo)
G. D. xuydXotv /.itydXaiv /.itydXoiv.

TToHlUV TCoXXlÕV

710 Xx> 
noXXov 
TtoXXd) 
71 oXv 
noXv 
tcoXXcc 
TcoXXtov

TtoXXoig TtoXXaig noXXotg 
TtoXXovc, TioXXdg TcoXXd 
TioXXoi TtoXXai TtoXXd
TcoXXid TtoXXd TtoXXd) 
tcoXXoiv TtoXXaiv tioXXoiv.

Anmerkung. Ähnlich gemischt aus 2 Stämmen (тцшо und tiquv) ist 
die Deklination von тцщод, TtQctiia, nyifov (sanft):
das Feminin, geht regelmäßig nach der
Ьд5 Mason I. „ „ „

das Ne utr. „ im Sing. u. Dual.

I. Dekl.
II. Dekl. bis auf Gen. und Dat. PI. 

Tl(J(X£(t)V UNd Tl()U£(Tt(v)
11. Dekl. undim PL nach der UI. Dekl.

z. $.7t()«£«, 7iQ(x£o)v rc.

§ 28. III. Die Komparation der Adjektiva.

1) Der regelmäßige Comparativ geht aus auf: тцю$, teqü, ieqov. 
Der regelmäßige Superlativ geht aus auf: татод, татц, tutov.

Diese Ausgänge der Pergleichungsgrade werden an den reinen 
Masculin-tStamm angehängt, wobei für die Adjektiva auf o;, d (rj, 
ov zu bemerken ist, daß sie das kurze о des Stammes nur dann behalten, 
wenn die vorhergehende Silbe lang ist, es aber zu einem w dehnen, 
wenn die vorhergehende Silbe kurz ist.

Anmerkung. Nicht blos Natur-Läuge sondern jede, sogar die 
schwächste Positions-Länge (I mula -s- 1 liquid») wird hier als 
Länge gerechnet.

Beispiele:

Positiv: С о m parati v: Superlativ:
yXvxv$ süß yXlUV-TEQOS yXtxx'-TUTo^
oaq V^ deutlich aa(f£(T-TE()og (Tuxfia-zaTog
/.isXdg schwarz f:isXdv-TE()o$ (.itXdv-тагод
troqög weise (Joq d)T-ti>o<; ooqco-TUTo«;
dpoiog ähnlich d /.loioi-E^og и/лохо-тагод
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Positiv:
TtixQoq bitter 
svöoE,oq berühmt 

gerade
x a (Hits anmuthig

С о m p а r a t i v: 
л7х(1о-1Ц)о$ 
tVÖÕ'£d-Zf:()O$ 
d(Jx/6-Ti()o$ 
X«(Jtsa-T6()os

Superlativ 
7tl‘X<>d-TUTOS 
fcvöo'^d-zuTos 
o(iüd-zuzos 
Хлцнео-tutos

Bemerkung. Ans x«(?«vt—te()os wird dadurch /.uqieüteqos, daß г 
vor г in о übergeht und dann v (nach § 19, 1) ausfällt.

2) Mit einigen Abweichungen nehmen тцю$ und tutos an:

a) Die Adjektiva auf <ov, ov
Die meisten Kontrakta aufooe—ov$ 
i(i(HOfitvos, ov stark

lauten aus auf: i OTE^oq, ", ov 
Ё a TUTOS) fyov

^.•.EVÖui'flO) V, Ev6utf.lOVt(JTE(/OS, EOTE()Ü,E(STEQOV, EvÖui (.IOVEOTUZOS, OV, 
EVVOVS, SVVOVOTEQOS, EVVOVUTUTOS,

O)f.lEVEUTE(tOS, t()(HO/.lEVE(JTUZOS.

b) uynaš, ayos gierig, räuberisch I . I ioteoos, ü, ov
Wloj,geschwätzig J «Л «uf: { o,

j. iö.: wmuyiaTEQos, иутса-ус'отато?. XuXiote(.)os, XuXiotutos.

C,) lUOS, t-ltUOS, OlplOS, I , I UITEQOS, ", ov
•7„„Илг ( lauten aus aus: , '
7C()ÜHOS auch T)GVX,OS j I Ul TUTOS, 1]) OV

toos (gleich), f.iEuos (modi ns), dip tos (spät), Kunios (früh), (ruhig),
j. 93.: /.ниш'-/t-Qos, nQdHuiiutos, EtJvx.uhiQos (aber auch //oY>xwte()os).

(1) TtuXuids UNd Vsoatdf. I _ _ . _
4iXo( und azoXcaos [ stoßen das о des Stammes aus.

TtuXuids alt (antiquus), ysQuids bejahrt (senex), yiXos lieb, 
oX.oXutos müssig.

J. B.: nuXuiTEQos, ox.oXui'tutos, (f iXtUTos, Jequitutos-

An in er f iing. yEyuids kann auch regelmäßig vequioteqos rc. bilden, 
(ftXos geht am häufigsten: (fiXos, /.lüXXov qlXos, </iXzutos.

3) Außer der Komparationsbildung auf teqos und tutos giebt es 
noch eine weniger gebräuchliche:

Compar. iwv, iov (Accent und Deklination s. § 19, 5),
Superi. lOTos, ioTij, lOTov.

Diese Bildung ist die bei weitem vorherrschende bei nachstehen­
den unregelmäßigen Steigerungsformen:

3*
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Positiv: Comp arativ: Superlativ:
1) dyaiJös gut apisivarvV^tx,vorzüglicher a^ioios 

PeXticüv besser, edler ^eXtiotos
XQElffOiov üöerlrgen, jliirücr (it) щйтlotos 
Xl'owv besser, begehrenswerter XcßoTos

2) y.a-xdq schlecht y.axiwv schlechter, übler 
Xeiqojv schlechter, geringer 
7(0ourv unterlegen, ^iniiificc (tt,

xdxiffTos
/Elf) LOTOS

3) xaXdq schön xaXXiwv, N. xdXXtov xdXXiffTos
4) ((?dios leicht (>l)ojv, N. fäov (njOTOS
5) i'övs angenehtn, süß 7]dl(i)V, N. 7jÖlOV 7" Ö LOTOS
6) (.uyaq groß [XEl'CciJV, N. l-lSlCoV [ЛЁ? LOTOS
7) LU7.QUS klein
8) okiyos wenig

f.llX(ldTE()OS und flEl'tÜV

IXdoocov, sXaooov (tt) 
lJoocov, 7;ooov (гг) 
7^ооov adv. minus (tt)

l-iixiioTaTos 
oXl'y LOTOS 
IXd/iGTos

триота adv. minime
9) Ix&qoq inimicus E/ßilOV, E/i)lOV E/у} LOTOS

10) atoxQos schimpflich, ato/iüiv, ato/iov aio/tOTOS
11) та/vs schnell ■Ddoowv, -i/dooov (ti) га/iOTOs
12) tievtjS, 7/ios arm 7CEVEOTE(7OS TEEVEOTaTOS
13) iiß()iaT7/S) ov über­

mütig
vßQLOTOTEQOS vßjiiOTOTaTos

14) ETU/aQis, (J<G. ITOS Eni/a(JiTiüTE()os ETti/a<s>iTü)TaTos.
anmutig

Anmerkung. Solche Komparativ-Formen lauten stets aus auf uov, iov, das 
i verschwindet nur scheinbar und zwar ans Gründen des Wohllauts, so 
ist z. B. entstanden aus 1utyjcov, хы'уа» aus xsyjwv,
Tjffawv aus fytfuv u. s. w. ähnlich wie im Latein, major aus magjor.

§ 29. Die Komparation der Adverbia.
Als Steigenmgsformen für die Adverbia dienen:

für den Coinparativ das Neutr. Sing, vom Compar. des Adject.
für den Superlativ das Neutr. Plural, vom Superi, des Adject.

Beispiele:
aoquiq weise
oaquiq deutlich 
tiyaoiwq, kühn, trotzig 

kräftig
<pilwq freundschaftlich 
л(ко1 früh
(>(«)'Ли $ leicht

O0(fd)TE()0V 
oaqtOTtyov 
■ÜQaovTSQov 
Ei)(to[.lEVEOTE()OV 
yil.Ttyov 
n(7(üiaiTE()OV 
(JlfOV

ооцштата 
оацЁотата 
•?>уаотгати 
E^XDf.UVEUTUia 
(/&гата 
Tirana it ат а 
(>(f(rta.



37

Anmerkung. Nur selten sind von einigen Adverbien besondere Adver­
bial-Komparative auf wq gebildet worden, z. B. {.ui'Covwq, oatpe- 
агЁ()сод u. e. a.

Gar nicht gebräuchlich ist eine solche Bildung für den Superlativ.

Besonders zu merken sind noch folgende
Adverbial - Steigerungen:

Anmerkung. Einzelne Adjektiva bilden einen Comparativ und Super­
lativ mit Hülfe von f4.uM.ov nnd fiuXana, z. B. (V/Xoq, fiaXXov 
ö/^Xoq, öijXoq fuxXiara. Keineswegs aber ist dieser Gebrauch so häufig 
wie im Latein, die Bildung mit mag is und maxime oder gar im 
Russischen mit болЪе nnd больше.

Positiv
f? gut, Wohl (Nicht uyaOwq) 
fidXa sehr 
uv co oben
хиты unten
TToppto fern (c. genet.)
E-yytiq nahe (c. genet.)

Comparativ Superlativ
ufiEivov ufttara
fiüXXov mehr (magis) fiüXioru (maxime) 
uv cote (jo) mehr oben uvcotutco zu oberst 
xuTcoiE(jcomd)r unten хигопитоо zu Unterst 
710(1 (j 0)7 Ё()ОО 710(1(1 COTUT co
Ej?VTE()CO lyyVTUTO)
EJJVTE(JOV lyyVTUTU

Oie Zahlwörter.
Cardinal ia: Or di nali a: § 30,

1 Eiq, fciu, ev nycoToq, teqoott], te(icotov 
ÖEVTEfJOq, тЁ()й, TEfJOV2 Ö V о

3 TQEtq, 7 (HU T(H7og, T], ov
4 TEaauiiEq, Tsaau(iu (г т) гЁги(>тод „ „
5 ТЕ Ё VT Е лЁ/лтЕтод, „ „
6 п , Ёхгод, „ „
7 ЕПТ U, Sfiöofiog, „ „
8 0 XT со oyöoog, „ „
9 iw Ё и EVUTog, „ „

10 õ Ё х а дЁхитод, „ „
11 švöcxa • ЁудЁхигод, „ „
12 õcõötxu дсодЁхатод, „ „
13 TQEtq xui д'Ёхи ob. TfJiqxucÕEXa т(нтод xai дЁхитод ob. TQigxai-

t дЁхатод
14 тЁстаицЕд y.ui 0Ёхи od. techjucju- 7Ётицгод xai йЁхитод ob. tecjcjuqa-

xui§EXu хасдЁхатод
15 TlEVTEXuiÖtXU 71 EVZEXUlÖEXaTOg, 7], ov
16 exxuiöexu ЕХхисдЁхитод, ov
17 EHTUXuiÖEXU f Ёлтих.асйЁхигод, 7], ov
18 oXTCoxuiötxu охгсохасдЁхагод, i(, ov
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Cardinalia:
19 Evvecwtaidcxa
20 El 7.00 I (v)
21 slx.OOl(v) (XUl) Etq
22 117.0(1 i(xui) dvo
23 117.0(JI(7.(1 i) 7(>El$
24 Eixooifxui) teoou(>e$
30 l(UUXOV7U
40 Ttavaya'xoyza
50 teevi/'xovzu
60 t^XOVTU
70 ißdofxi'xovT«
80 07601'701*1«
90 EVEVf^OVZU

100 ixuTOV
200 6 l «7.0 010 l, UI, U
300 T(> l «7.00101, UI, «
400 T ET (JÜ7.O01OI, Ul, U 
500 71EVTÜXO01OI, Ul, a 
600 i^uxootot, ui, u 
700 E n T «70 0101, Ul, « 
800 OXT UXOOIOI, Ul, Ü 
900 tvü XO0 lot, Ul, и

1000 /th to i, ui, й
2000 diq/iXtoi, Ul, Ü
3000 lyiW'tkioi, ui, u
4000 TE7(>UXl$yiXlOl, Ul, Ü 
5000 TtEVTUXl^ZlklOl, Ul, U 
6000 E^uxi^xiXiot, ui, й 
7000 ETtTuxiqxiXiot, ui, u 
8000 oxiu7i$x,iXioi, ui, u 
9000 Evuxt$yiXioi, ui, u 

10,000 цгц) tot, at, и 
20,000 61$(tv(Jtoi, ui, й 
30,000 г (J 14 (iv (j to i, ui, и 
80,000 OXlUXl${.lV()lOl, Ul, и

1,000,000 EXUTOVlUX.l$jXV(HOl,Ul,«

Ordi 11 a 1 i a: 
EVVEUXUi6eXUTO$, !(, OV 
11700г o'?, Tj, ov 
E17007 0$ (/.ui) 71(1(010$ 
117.0010$ (XUl) 0EVIE()O$ 
E1700г6$ (xui) г(*i7o$ 
Ei7o0z6$ (xui) ieiu(>7o$ 
г(ii(ix.o0z6$, ij, ov 
7E(7OU(>UXO(J7O$, lj, OV 
m V7 ^70010$, lj, 6v 
6^X0010$, jj, ÕV 
e)6o(.UiXO0z6$, 7j, dv 
6760177.0016$, lj, dv 
ivEvijXo0To$, ij, dv 
EXU7O07O$, lj, dv 
6107.0(71007 0$, lj, dv 
7(JIUXO01O07O$, lj, dv 
7El <>«7.001007 0$, lj, dv 
71EV1ÜX.O010070$, lj, dv 
E £,07.0010(77 0$, lj, dv 
E7C7 U7.O010(710$, lj, OV 
0X7 «7.0010070$, lj, dv 
EVU7.OOlOOld$, lj, dv, 
X1). 10(77 0$, lj, dv 
6t$XiXtooi0$, ij dv 
T(fi$xjXiooTo$, ij, dv 
lE7(jUXl$Xl).lOO7O$, lj, dv 
nEVTuxi$xiXio0zd$, ij, dv 
i%uxt$xiXio0id$, ij, dv 
E7lTUXl$XlXlOOld$, lj, dv 
oxi uxi$xtXio0zd$, ij, dv 
ivuxi$yiXtooid$, ij, dv 
(XV(>10(77 0$, lj, dv 
6i$f.iv()iooid$, ij, dv 
l(H$j.ll (>10(77 0$, lj, dv 
OX7UXl$[.lV(>lO07Õ$, lj, dv 
ixuiOVlUXl$f.lV(>lOO7O$, lj, OV.

§ 31. 1) Dekliniert werden nach der III. Dekl.: ei$, dvo, tqei$ und ieoou(>e$.
Das Femin. (du freilich nach 
der I. Deklination aber mit ganz 
unregelmäßigenr Accente,'

nach der II. und I. Dekl.: alle, welche die Adjektiv­
Endungen 0$, ü (ljov und 01, 

, _ ui, й haben,
indeklinabel sind alle übrigen.
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Phir. N. ovdtves, G. oildcvcov, D. ovõtoi(v), X. oddivu^.

ец (iia tv
tvd § (ШЦ tvd<;
ivi (iuf 6 vi
Šva (liav iv

övo 
övoiv ) 
V _ VstOVOlV \ '
övo

auch ddo

Tfitig 7 (>iа
1(>tõlV 
TQtui(v) 

тцец г (iiа

itoou<)t<; 7 i(J(Ju(fu
Tt(Jod()U)V
TtOOU(>O<(v) 

г Ёиоицйц г tuoafid

An merk un g. Nach ец geht: ovÖtig, 
(iTjötig,

ovdtpia, oddev 
(i/'öt(.iia, (ußiv

keiner, nichts

Sing. N. ovdi-ц, 
(i. ovdtvdg 
1). ovdtvi 
Л. ovdivu

oddt(iia 
oddt(iidg 
oddt(it(f 
oddt(iiav

odd tv 
ovdtvdg 
oddevi 
odd tv

2) Bei zusammengesetzten Zahlen geht entweder die kleinere voraus, 
und es folgt die größere mit xaz, ober cs geht die größere voraus, 
und die kleinere folgt mit oder ohne v.ai.

3) Man unterscheidet (ivyioi, tat, tu ungezählt viel, unzählig und 
flVQlOl, tut, ICC — 1O/JOO.

Alle über 10,000 hinauSgchenden Zahlen werden im Griechischen 
mit Hülfe von 10,000 ausgedrückt und zwar, entweder durch 
livQtot oder durch das Zahlsubstantiv rj pvQtds, ddog ----- die 
Myriade, 
z. B.: L44|(),000 — EVarovTdvtq v.ai TEoaa^avovidvic, ttai tetqu- 

v.iq v.ai i^avif/iXtoi oder
— tv.utdv v.ai TEOaa^dvovia v.ai геааа^ь^ 

(.и (itäötg v.ai E^av.i^yiXtQi.

Warum ist die zweite Ausdrucksweise die einfachere und bequemere? 
Anmerkung. DaS mit verbundene Nomen steht im Genetiv:

öt'o iivfiidötg aijuiv (cfr. millia), aber: dmtvQiat aiytg.

4) Außer Card in alia und Ordinalia gicbt co:

Л. Adverbiale Multiplicativa: dnai einmal, 0ц 2 X, ч>ч 
3 X, гЕТцихц 4 X, civ.oir dv. ic, 
20 X, iv.atovtdiVM; 100 X, 
yiKidv.ic, 1000 X, (lVlftdV-Ц 
10,000 X rc.
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В. Adjektivische Multiplicativa: &nlove, einfach, öinXovg 2fach, 
T()i7i).ovg 3fach, TSTQanlovQ 
4fach гс.

ader doppelt, 7^/7rX«,//os3fältigrc.

C. Zahlsubstantiva: ?/ [.loväq die Einheit, Zweiheit, Dual, 
?) i/Jõofiüg die Woche, ?) dtxüq d. Zehent, 
?; l.iv(jiug d. Myriade.

Die Pronomina.
§ 32. 1. Pronomina personalia.

Singular:
N. žyco ich av du
G. l^iov ot). цог” meiner aov deiner avTov,avT7j<; seiner, ihrer.

D. l(ioi ob. f.ioi mir aoi dir
, (ejus),, (его), (ея) 

отиту, avifj ihm, ihr, .

A. 6.UE ob. (.te mich as bich
з , (ei), (ему), (ей) 

uvzov, avTTj?, avTO ihn.

Plural:
N. v(i6tc, wir v(ibtq ihr
G. i/juwv unser, von uns v(twv euer, v. euch
D. Tj(.uv uns v(üv euch
A. ^(lüg uns {'(lüq euch

D u a 1:

sie, es (его), (ec)

aviuiv ihrer (ихъ) 
avTotq ihnen (iis), (имъ) 
aihovg, avTtcq, avtä sie

N. А. wir beide, uns beide о</ rü ihr beide, euch beide uinä sie beide
G. D. vwv unfer beider, uns beiden oq mv eure beider, cuifi ßeiden avroiv, aviuiv ihrer 

beider, ihnen beiden.

1) Die 6 Formen (iov, poi, (ts, aov, ooi, oe sind Encliticae und 
werden nur dann betont (orthotoni ert), wenn auf ihnen ein 
befonderer Nachdruck ruht (also auch am Anfänge eines Satzes) 
und stets nach einer zweisilbigen Präposition, z. B.:

ooi xai £f.ioi dir und mir 2C. — t5?t6 aov a te. — Sri Ipov a me. 

Bemerkung. Die erste Person orthotoniert in diesem Falle nicht, 
sondern gebraucht dafür stets die längeren, nicht enklitischen Formen.

2) Der Nominativ des Pron. er, sie, es —wird entweder durch die 
Verb al form (Endung) allein ausgedrückt (wie ja auch meistens 
bei iyd) und av) oder wenn ein starker Nachdruck darauf ruht, 
durch ein demonstratives Pronomen (s. unten).
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2. Pronomen avtdi, avttf, avrd. § 33.
Der Nominativ zu avrov, av-rfa, avzov heißt: 

avtdg, avTi'j, avid selbst, (ipso), (самъ), 
z. B. lyd) avidq ich selbst, vp.iv avtoiq euch selbst, d ßaaiXbvg avidc, 
d. König selbst, rex ipso, король самъ.

Steht der Artikel unmittelbar vor avid«;, z. B. 6 avidc ßaai- 
Iev'c so bedeutet das (eben) derselbe König, idem rex, тотъ-(жс) 
самый король.

Bei diesem Gebrauche kann man überall, wo der Artikel auf einen 
Vokal ausgeht, ihn mit avidc durch die „Krasis" zusammenzichen.

Das Zeichen der Krasis, äußerlich dem spiritus lenis gleich, heißt 
Coronis.

z. B. lov aviov = laviov, — ia avid = г avid it. s. W. 
aber idv avidv. — love avrovc-

Bemerk»!ng. Bei der Krasis sagt man statt id avid nicht ЬЫ lavid 
sondern noch öfter iavidv.

21 linier fling. Man hüte sich das im Deutschen oft ungenau gebrauchte 
derselbe durch d avidc zu übersetzen, wenn „derselbe" — „dieser" 
oder „er", z. B.

„Wir betrauern den Tod des Mannes, denn wir liebten denselben" — 
übersetze nicht idv avidv sondern einfach avidv oder ein demonstrativ. 
Pron. Dagegen: „Wir alle haben dieselbe Ansicht" heißt richtig: ^petc 
Tidvitc 1V/V aviTjv yvwptyv e'/opsv.

3. Pronomina rcflexiva. § 34.

A. Das direkt reflexive Pronomen.
Singular:

A. tpavidv,ipv \\wfy, себя asavzdv,zpvt)\d), себя tavidv, it'v, id sich,

D. tiiaviü), irj mir 
G. Ipavzov, zpg meiner

A. Tjp.dc aviovc, dg uns

D. "ppiv avioiq, atc UNs

G. Tjpwv aihcdv unser

(JeuvtÖ), iij dir 
(jEaviov, ipe deiner

Plural:
vpag aviov'c, dg euch

vptv avioig, aig euch

vpuiv aviwv euer

se, себя 
iaviw, sich, sibi 
laviov, ipg seiner, 

ihrer sui

laviovg, dg, d od. ffqidg 
avzovg, dg sich

lavioig, latg od. uqi- 
oiv avioeg, aig sich 
euviwv od. aqcov av­

ion* ihrer.
2lnm erku ng. Das s in der IL und III. Person kann auch ausgestoßen 

werden, z. B. оeavzov oder aavzov к., lavzujv oder avzwv rc.
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Regel. Kommt in einem Satze ein persönliches Fürwort in einem 
der drei Objekts-Casus (Acc., Dat., Gen.) vor, während das Subjekt 
dazu sowohl grammatisch als sachlich derselben Person angehört, wie 
das Objekt-Pronomen, so muß das Objekt-Pronomen im Griechischen 
als R e f 1 e x i v -1* г од о ш e n stehen, 
z. B. ich gefalle mir, — ihr gefallet euch, — dieser Mann (= er) 
gefällt sich.

B. Das indirekt reflexive Pronomen.
_ Die Pronomina: oipstg, ut/wv, uqioifv), oi/üg mit Sing, (oti), 

oi, (t) wurden von den Dichtern als einfache Personal-Pronomina 
der III. Person gebraucht, kommen jedoch in der Prosa überhaupt 
selten und dann nur in Nebensätzen mit reflexiver Beziehung auf 
das Subjekt des Hauptsatzes vor,
z. B. 6 Oe6<; xoXdut töv avöya, dg oi der Gott züchtiget den 
Mann, der mit ihm streitet.

Anmerkung, (ov), oi, (8) sind Enclilicae.

C. Das Neciprok-Pronomen: einander.
Plur. Acc. uXXijXouq, dXXijXa 

Dat. dXXijXo«;, Хак;
Gen. «XX/jXwv

Dual Acc. dXX/'Xa), Xü 
Dat. dXX/jXoiv, Xatv 
Gen. uXX/jXotv, Xaiv.

Das Pronomen reciprocum drückt die wechselseitige, in einem 
Worte dargestellte Beziehung zwischen Subjekt und Objekt oder zwischen 
2 Objekten aus, denn der Stamm dXX^Xo ist entstanden aus einer Ver­
doppelung von uXXoq, alius (Dergl. другъ-друга).

§ 35. 4. Pronomina demonstrativa.
dieser, dLese, dieses dieser. diese, dieses

Sing. N. OVTO$ UVTl] г ov г о ÕÕe (Õe to Õe

G. IOVTOV теги-пт^ тог'то V тог'õe 7($ÕE 7OVÕE
D. TOVKt) TavTT] тог> тер гердт г jj Õe 7 ep õe
A. г о v г о v TCtVTTjV TOVTO 7 ovÕe TfjvÕE 7 6 Õe

Plur. N. OVIOl (XVTCtl г а V г а о'сЗе a'iÕE 'tdÕE
G. TOV'KOV 7 о v г co v тогисоу 7 COVÕe 7 (OVÕE г to vÕe
D. TOVTOIC, zavTatg тог' toi $ 7 О1$0е 7 aigÕE toi$Õe
A. TOVtOVg 7«7>'7«5 тагга TOVgÕE 7 dgÕE 7 dÕE

Dual N.A. 7 OVTO) (таг га) TCÕÖE . (tuÕe)
D.G. TOVIOtV (таг га и) TOtVÖE (tuivÕe)
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jener, jene, jenes
Sing. N. Ixetvog ixeivrj exeivo

G. Ixei'vov ixeivrjg exeivov
1). txei'vo) exeivT] txeivoj
Л. txeivov Ixeiv/jv exeivo

Plur. N. i'/etvoi txeivai exeiva
G. exeivwv exeiviov exeivojv
D. Ixeivoig Ixeivaig exeivotg
Л. ixtivovg ixeiväg exeiva

Dual N.A. exeivoj exei'vü exeiva)
G.D. txeivoiv Ixe iv a iv exeivoiv.

Syntaktische Regel: Wenn die 3 Demonstrativ-kiouominn 
ovzog, оде, exeivog mit einem Substantiv verbunden werden, so ver­
langt das Substantiv durchaus den Artikel und zwar unmittelbar 
vor sich.
z. B. dieser Mann: oviog d oder d uvr^ ovzog 

diese Stadt: ё/де ?'j ndXig oder ?/ ndXig »jde 
jener Wagen: t-xeivo то ащеа oder го d()(.ia Ixeivo.

Ausnahme: Eigennamen können so auch ohne Artikel stehen: 
z. B. dieser Sokrates: ovzog SeoxyaiTTfi.

5. Pronomina relativa.

welcher, welche, welches sondern auch der, die, das lautet.

Sing. Plur. Dual
Nom. og qui, // quae, 0 quod. 01 qui, ai quae, a quae. 

ov ?‘g ot? u>v d)V u)V "
а) а co 
oiv aiv oTv

ü) <• ?Tj (!) 01 g alg oTg oTv aiv oiv

ov i'jV 0 ovg ад и и) a w.

Man vergesse nicht, daß das deutsche Nelativ-Pronomen nicht blos

z. B. \>av(xa‘Co{i6v zovg dvdt>ag, cov ui uyetai z?)v nöXiv awCovotv 
wir bewundern die Männer, deren Tugenden den Staat retten, 
(lat. quorum virtutcs etc.), (russ. которыхъ добродетели etc.).

Anmerkung. Nachdrücklich verstärkt wird dg durch Anhängung der 
Enclitica пец : eignet), цпец, опец welcher ja, der eben, — verallgemei­
nert (— quicunque od. quisquis) durch Anhängung der Enclitica zig ----- 
ogzig, Tjzig, иге welcher etwa rc.

6. Pronomina possessiva. § 37.
If-iög, Tj, öv (mens) mein i^ieteyog, гёца, zegov (noster) unser
06g, aVj, adv (tuus) dein гщетецод, zeyä, zeyov (vester) euer.
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Das Possessivpronomen der III. Person sein, ihr — wird ausgedrückt 
durch die Genetive uvtox"

uvt^<;
UVTÜIV

und tavTov
$ai)T7}$ 
iuvTÕtv

z. B. oteq'/io tov viöv

z. B. OTfc^Ei 
(Hsiryovai

TOV

nicht-reflexiv,

reflexiv.

uvtov (его)
игЗтт^ (ея) ich liebe 
UVTÕiV (ихъ)

seinen (ejus)
ihren (ejus) Sohn, 
ihren (еогит),

iuvrov er liebt seinen
iuvT^t; viöv sie liebt ihren • Sohn. 
iuvTwv sie lieben ihren

lat. suum filium 
' г. своего сына

Der Grieche ist im Gebrauche der Possessiv-Pronomina so genau, 
daß er hierbei ein Vierfaches unterscheidet, nämlich ob Ш Pos sessiv- 
Pronom. im Satze gebraucht ist:

1.

2.

3.

4.

odera) reflexiv

1. mit Nachdruck, 2. ohne Nachdruck,

b) nicht reflexiv

атЁд-усо Tov 1(.iuvtov лигe<iu

отцгусо tov лите'уи

атб^уец tov l/xov литЁуи

OTt^stq tov литёци f.iov

3. mit Nachdruck, 4. ohne Nachdruck, 

ich liebe meinen (eigenen) Vater, 
amo meum [ipsius] patrem, 
я люблю своего [собственнаго] отца, 
ich liebe meinen Vater, 
amo patrem (meum), 
я люблю отца, 
Du liebst meinen Vater, 
amas meum patrem, 
ты любишь моего отца, 
du liebst meinen Vater, 
amas patrem meum, 
ты любишь отца моего.

Bemerkung. Bei diesen griechischen Merkesätzen ist nicht nur da- jedes- • 
mal gewählte Pronomen sondern auch der Artikel und die Stellung 
des Pronomen wohl zu beachten.

Wie 6 tf.i6g (pilot; mein Freund 
und о (pilot; [tov mein Freund, 

so heißt: If-iot; t/ilo; ein Freund von mir 
und (pilot; /tov ein Freund von mir.
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So gut wie man übrigens statt d dyaOõq dvjfo sagen kann:
6 dvfy) d dyuOds

kann man auch
hier statt tov liiavTOV литьри sagen tov литьри гот IfiuvTOV, 

desgl. statt гот t/.ioT лигЁри „ тот лигЁри тот 1[лот,
und statt тот литЁри /.iov „ (.юг- гот литЁ^и.

7. Pronomina interrogativa und indefinita. 38.

Direktes Interrogativ: Indefinitum:

Sing. 7/5/wer? ti; was? 775 irgend wer, 7/ irgend etwas
irgend einer, e

G. TITOQ (tov) TITOQ (tov)
D. tIti (та) 7 ITt (tu)
A. tit а tI; titu ti

Plur. N. 7/Vt5 tItu TITSQ TITU
G. tit ют TITUtT
D. liin(v) гкл'(т)
A. tItu5 TITU TITUS TITU

Dual N. A. tits TITS
G. D. Tito it TITOIT

Das Indefinitum г is ti ist üi allen Formen enklitisch.

Die Interrogativa 77'5 und tL dagegen sind die einzigen Oxytona, 
die nie ihren Acut in einen Gravis verwandeln.—Sonst richtet sich in 
Bezug auf den Accent weder 7/5; т1; noch vis г I nach der Regel der Ein­
silbigen (s. § 17. 4), sondern das fragende 77'5; tI; hat den Accent stets 
auf der Stammsilbe, das indefinite 775 ti stets auf der Endsilbe.

Durch eine Zusaminensetzung vom Relativum 6'5, ?/, d mit dem Inde­
finitum tic, ti entsteht das indirekt fragende Pronomen: 057/5, 7^7/5, 
oti (welcher, wer), welches zugleich auch als verallgemeinerndes 
Relativ um (welcher etwa, wer auch immer) gebraucht wird.
Sing. N. 0'5775

G. ovTiTos (итог)
D. tiniTi (оно)

77775
7/ 57 ITOS 
TjTLTl 
TjTTlTU

oti (auch 0, ti geschrieben) 
ovTiTos (otov) 
CUT IT l (oTtp)
OTIА. отггти

Plur. N. oiTiTts 
G. tOTTlTCÜT 
D. 0/57/07(V) 
A. OVSTITUS

и it itss
0) TTITtOT 
uistioi(t) 
ustitus

UTITU (uttu) 
tOTTITCOT 
oTstioi(t) 
utitu (uttu)

Dual N.A.
G. D.

LUTITS 
0/TTITOIT

UTITS 
uIttitoit

(UTITS
OITTITOCT.
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§ 39. 8. Pronomina correlativa.

Unter den Pronominibus corrclativis versteht man die Zusammen­
stellung einiger Pronomina (unter 6 Rubriken), die sowol ihrer gram­
matischen Ableitung als auch der Bedeutung nach in einem wechselseitigen 
Zusammenhang mit einander stehen.

Am stärksten und innigsten ist dieser Zusammenhang zwischen den 
Demonstrativis und Relativis, da ein Rclafivum nicht vorkommmcn 
kann ohne ein vorhergehendes entweder wirklich gesetztes oder wenigstens zu 
denkendes vornonstrativum. Hierbei ist wohl zu beachten, daß im Griechischen 
der Relativ-Satz nicht etwa blvs mit der Vergleichungs-Partikel „wie" (wie 
oft im Deutsch, und Russ.) anknüpfcn darf, sonderil mit dein genau und 
voll entsprechenden Relativum.

z. B. Welches Land ist so groß, wie (griech. ot/rj die Insel Creta?
Richt alle Feldherrn d. Athener waren so beschaffen, wie fgrisch. otog) 
Aristides.

Die häufigsten Corr elati v-Pron о mina.

Interrogat. Indefinit. Demonstrative Relative Indirekt, interrog. 
und Perallg. Relet.

1 Per
so

n i z Z$; %i;

wer? was?

775 'll 
irgend wer, lvas 
(Enclitica!)

07;705 und dös 
dieser, der

05
welcher, der

6'5775
welcher, welcher Art 

(immer)

G
rö

ße

7i6 aoq; 
wie groß?

710 (JO$ 
irgend wie groß

(Accent!)

(idooc), zot/oorof, 
Toodqös so groß 
ioa/^ös 
Toodvös

0'005 
wie (groß)

oTtd 005 
wie groß, wie groß 

(immer)

lB
cs

ch
af

fe
nh

ei
t! Menge

л 6 oot; 
wie viele?

(idaoi), 
TO OOVTOl 
TOOUVTUl 
Tooaiiia 
so viele

daoi

wie (viele)

0 710 (JOL

wie viele, wie viele 
(immer)

7i о io c,;
wie beschaffen?

710 105
irgend wie be­

schaffen
(Accent!)

(20104), то lovTog 
Toidgös so beschaffen 
Toidös
TOIOVÖS

0T0 5 
wie (beschaffen)

0710104
wie beschaffen, wie be­
schaffen (auch immer.)

Anmerkung. Die kurzen Demoustrativ-Formeu sind in der Prosa nicht gebräuchlich; 
die auf omoq gebildeten gehen nach ovrog (doch haben sie im neutrum auch 
ovtov), Touogds und Toidqöt gehen nach dös.
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Cor relativ-Adv erbia- § 40.
Hieran schließen wir der Gleichförmigkeit wegen einige

л 6 те; 
wann?

л 0 г £ 
irgend wann, 
einst
(Enclilica!)

T 6 ТЕ 
dann, damals

0 ТЕ
wann, als

0 7t Ö ТЕ 
wann, wann (auch 

immer)

A
rt 

11
. W

ei
se nCoq; 

wie?
nun;
irgend wie

(Enclilica!)

OVT (i)(<,j, wSe 
so wie

önujg
wie, wie (auch immer)

' die 3 O
rts

-B
ez

ie
hu

ng
en

лоОеу; 
unde ? 
woher?

noi)iv 
alicunde 
irgend woher 
(Enclilica!)

evüevÖe inde 
EVTEVÜEV 
e-zeiOev illinc 
von da, von dort

o-Dev undo 
woher

önd^Ev unde 
woher, woher (auch 

immer)

nov; 
ubi? 
wo?

nov alicubi 
irgendwo

(Enclilica!)

EvOäÖE ibi 
EViavOa 
Exei illic 
da, dort

ov ubi 
wo

önov ubi 
wo, (wo auch immer)

not; 
quo? 
wohin?

noi aliquo 
irgend wohin

(Enclilica!)

EVi/dÖE 60 
EviavOu 
EXE ioE 
dahin, dorthin

ot quo 
wohin

önot quo 
wohin, wohin (auch 

immer).

A ii merk ii n g I. Die verallgemeinernde Bedeutung von o^Tig kann noch 
verstärkt werden durch Anhängung von th,лоте oder ovv, z. B.:

о$г цд)'лотЕ, wer auch nur immer, quicunque, quisquis 
ö^Tigovv (Accent!) „

ebenso олщдулоте u. önwgovv, wie auch nur immer 
какъ-нибудь.

Anmerkung II. Ebenso wie 6'5 können auch die übrigen He lati va durch 
лбц nachdrücklich verstärkt werde», z. B.: 
oioQutf) gerade wie, toqneg gleich wie.

Anmerkung UI- Die 3 Orts-Beziehungeu können durch die drei Suffixe 
&ev, Ot, öe nicht blos bei Adverbien sondern auch bei anderen Wörtern 
zum Ausdruck gebracht werden, z. B.:
ovQavoÜEV vom Himmel uXXo&ev anderswoher L-IO/^Oev von Athen 
ovyavotti am Himmel uXXoDt anderswo
ovyavovÖE himmelwärts uXXocje anderswohin L4O^va‘ÜE nach Athen 

ffür
Andre lokale Bildungen, wie die ans ot und öi(v), z. B. Jo&(.ioi 

auf dem IsthmoS, zlthp^oifv) zu Athen — sind Überreste eines in vielen 
Sprachen sich sindenden alten l.ocativ, vergl. 01x01 zu Hause, lat. 
domi, russ. дома.
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§ 41. 9. Ohne Bezeichnung einer besonderen Kla^e
sind zu merken:

äiXo^, aXXfy uXXo — alius, ein anderer
teqü, te()ov = alter, der andere (wenn nur von zweien 

die Rede ist)
ovötT^os „ „I fciner üon beiden
^dETEyog „ „I

Evtot, iai, iu ----- nonnulli einige (wenige).

Am gebräuchlichsten für den Begriff „einige" ist das indefinit, 
z. B.

einige Männer: uvõ^e^ zivšg. — etwas Schönes: xaXdv ti. —
' mit einem Substantiv vereinigt

“W“ (N. A.), (G. D.) = ambo bEtbe, „ tc„ Artikel
««,« = uterqueunbutnque bube, ' „r Substantiv wie

tauTt()og, Еци, e(jov — jeder von Velden 1 - -oviog, odt, txtivog.
£/.аото<; jeder (einzelne), 
лад, ласта, Tiäv jeder, ganz.

Plur. 7T(ivTE$, naaat, ndvza, alle, alles (Compos. uTcaq, илиста, 
unuv, jeglicher, gänzlich).

Beifp. листи TidXtg ---- jede Stadt, 
листа Tj лохи, — die ganze Stadt, 
лйоас ai лоХвед — alle Städte.

III. Die Konjugation.
§ 42. Vorbemerkungen.

Die Konjugati0n ist die Abänderung (Flexion) des Zeitworts nach: 
a) Person, 
b) Numerus (Zahl), 
c) Modus (Aussageweise), 
d) Tempus (Zeitstufe), 
e) Genus verbi (Art der Handlung).

Diejenigen Dervalformen, die sich nach diesen 5 Punkten genau 
bestimmen (analysieren) lassen, nennt man die Formen des verbum fini- 
tum. — Eine Form des verb, finit, ist, z. B.:
ßovXsvofiEv — 1. Pers. Pluralis Indicativi Praesentis Activi von 

ßovXsv (1) ich berate. .

Die anderen Berbalformen sind deklinierbare Verbal-Nomina, 
nämlich: der Infinitiv, das Participium und das Adjectivum verbale.
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a) Person: ich (wir), du (ihr), er, sie, es (sie). — Die Person wird 
nur dann durch ein besonderes Pronomen ausgedrückt, wenn auf 
ihr ein besonderer Nachdruck liegt, denn im allgemeinen ist das 
Pronom. pers. in der Endung schon enthalten.

b) Numerus: Singular, Plural, Dual. Der Dual ist beim 
Verbum verhältnißmäßig selten gebraucht worden. Ein Beweis 
dafür ist, daß im Activum der Dual für die erste Person gar 
keine besondere Form hat, sondern dafür immer die I. Person 
Plur. gebraucht wird.

c) Modus: Indicativ: er setzt eine Handlung als thatsächlich. 
Conjunctiv: er bezeichnet die Handlung als vorgestellt.
Optativ: er drückt einen Wunsch aus (außer Optativ Futur.) 
Imperativ: er drückt einen Befehl aus.

Anmerkung I. Der Conjunctiv ist eigentlich nur Modus der Neben­
sätze. welche ausdrücken, daß etwas geschehen ,'oll oder wird, z. B. 
in Absichtssätzen nach 'iva, damit (ul), in Bedingungssätzen nach lav, 
wenn 2c. Auch der Conjunclivus adhorlalivus (ebenso gebraucht, wie 
im Lateinischen) steht nur scheinbar in Hauptsätzen, da solche Sätze tu 
Wahrheit immer Nebensätze sind.

Anmerkung II. Wenn der Optativ sich mit der Partikel av verbindet, 
so drückt er eine gedachte Möglichkeit, eine bescheiden gemilderte Behaup­
tung aus, z. B. гигга ovp.(iov'ks^oi[.u uv — dieses würde ich 
raten, dieses möchte ich raten.

Anmerkung Ш. Den Modis reihen wir in der Tabelle des Verbum 
noch 2 Verbal-Nomina: den Infinitiv und das Paiticipium an, weil sie, 
obwohl dem Wesen nach durchaus verschieden, doch mit dem Conj., Opi.' 
und Imper. manches int Gebrauche gemein haben.

Bezeichnet man den Indicaliv als den „Haupt"-Modus, so kann man 
füglich Conj., Opi., Imper., Inf. und Parlicip. int weiteren Sinne als 
«Neben-Modi" zusammenfassen.

d) Dempus: Haupt-Zeiten: Historische od. Nebenzeiten:

Praesens (gegenwärtig dauerndeHdlg.)

Imperfect, (unvollendete, dau­
ernde Vergangenheit) 
(видъ длительный).

Perfect, (gegenwärtig vollendete Hdlg.).

Plusqua m p e r f. (Vor-Vergan- 
heit in Bezug auf ein anderes 
Praeteritum).

Futurum (zukünftige Handlung).

Aorist (einmal geschehene Hand­
lung (видъ совершенный.)

Futur, exact um (in der Zukunft vollendete Handlg.)

4
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e) Genus verbi: Activum: die thätige Art d. Hdl., z. B. beraten. 
Medium: die zurückbezü gliche Art d. Hdl., z. B. sich beraten. 
Passivum: die leidende Art d. Hdlg., z. B. beraten werden.

Bemerkung. Das Medium und das Passivum bilden die Zeiten gemein- 
meinschastlich bis auf das Fulur. und den Aorist.

Verba, die nur im Medium oder Passivum gebräuchlich sind (mit 
aktivischer Bedeutung), nennt man (wie im Lateinischen) Deponentia.

Für die Accentuation aller Konjugationsformen aller Verba be­
obachte man die § 5, B. 2. gegebene

General-Regel der Konjugation.

Es giebt im Griechischen 2 Konjugations-Arten:

Л. Die Konjugation ohne Bindevokal für die V e rb a auf ,".
B. Die Konjugation mit Bindevokal für die Verba ouf ш.

Die erste Konjugation, welche im Praesens und Imperfectum die 
Endungen unmittelbar an den reinen Stamm anfügt, ist die ältere und 
ursprüngliche. Sie hat zum teil andere nur ihr eigentümliche 
Endungen, von denen jedoch einige in der Konjugation des regelm. 
Verb, auf w (z. B. im Лог. Pass.) sich erhalten haben. Man nennt 
sie die Konjugation der Verba auf /"•

wir sind, 
ьо-ге ihr seid.

Die zweite Konjugation fügt die Endungen meist nach Einschiebung 
eines „Binde-Vokals" an den Stamm an. Sie umfaßt den bet weitem 
größeren Teil der griechischen Verba. Man nennt sie die Konjugatton 

der Verba w. ßovUv-o-i-iev wir beraten,

ßovlEv-b-Tc ihr beratet.

Als vorläufiges Beispiel der /"-Konjugation diene:

§ 43. Die Konjugation des Praesens u nd Imperfect um von
Etj-ti tch bin, Stamm: ee.

Indic. Conj. Opt. Impcrat. Infinit. Partie.

8.1. Е1-/Л1 ich bin Michsei eijv möge ich elvai (zu) tu? feiend
2. E((au§Eo-ai)r\ Eiifi sein
3. Ity-Tt(v) Г/ EUj

ioOi sei! sein ovo a
6(77(0 OV

/-Ч
D. 1. — — „ — — G. OVTOC,

-s 2. Eff-7 OV 1JOV ElljTOV 8(77 0? OVOrfi
3. 6(7-7 OV ifil О V Ellfi Ifi (ElTTjv) 8(77(0? OVTOQ.

fl-l Pl. 1. 6(7-/(6V (U/16? EllfilEV (EI/.IEV)
2. 6(7-78 IfiE EllfiE 8(776

3. tlUl(v) W(Jl(v) EllßJaVU.E'lEV 8(77 (0(7«? U. 8(77 (0?
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Im

 pe
r f

.
8. 1. ijv(,ni6 i'aa/j) eram

2. Za%>a
3. >jv filUÖ eg ат) erat.

Dual 1.
2. »/JTov
3. yjüTijv

Anmerkung I.

PL 1. tfjlEV
2. 7/Г6
3. ijuav saus 

Eoavr) erant.
Die Konjugations-Formen der Verba io lauteten Ursprüng­
en« nil(< Лпг’Зли'“Л —lit Vm II Л 1*?< . lil > nf . .lich ebenso aus, denn aus ßovXEV-o-jti

ßovXEV-E-Ul 
ßovXev-E-zi 
ßovXEv-ovut(v)

wurde ßovXtv-o)

Anmerkung H. Alle zweisilbigen Formen des Indic. 
liut1 kndiiicae, werden jedoch orthotoniert, wenn sie die 
„dasein, existieren" haben.

(iovXtv-ttg 
ßovXei'i-Ei 
ßovXbv-ovGißv) u. s. w.

Praes, von ttj.il 
Bedeutung von

Die III. Pers, egti(v) wird betont soti(v):
a) in der Bedeutung: es existiert oder es ist erlaubt,
b) unmittelbar nach den Wörtern: Et, y.at, ov, utf und nach den 

elidierten Wörtern гаг>г3 und aXX3.

Formrnbildung 
des einfachsten regelmäßigen Verb, auf w 

(Verbum vocale.)

A. Das Activum.

1. Praesens und Imperfect.
Gemeinschaftliches Kennzeichen: Bindevocal о und f.

§ 44.

Praesens:
Indicativ: 1. ßovXev-w ich berate 

2. ßo vXev-et$ 
3. ß0VXEt'-Et

Imperfcctum: 
1-ßovXev-o-v ich beriet 
E-ßovXEV-E-Q

( l-ßovXEV-E(v)
2.£ox)X8v-8-tov\\)x beibe beratet l-ßovXsv-E-zov 
3. ßovXEv-E-Tov sie beide beraten l-ßovXev-s-z^v 
1. ßovXeU-O-jtEV 8-ßovXEV-O-f.lEV
2. ßovXev-e-te E-ßovXsv-s-TE
3. ßovXev-ov-Gtfv) 1-ßovXsv-o-v.

TARTU ÜLIKOOLI
raamatukogu

4*
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Praesens:
Conjunct.: 1. (iovkev-tü ich berate

2. ßovkEV-q-t
3. ßovkev-y
2. ß0VkEV-7]-T0V
3. (iovkev-Tj-xov
1. ßovkev-M-pev
2. (iovksv-rj-TE
3. (iovkEV-u)-ai(v).

Optativ: 1. ßovktv-oi-^u möge ich beraten
2. ßovkev-oi-4
3. ßovksv-oi
2. ßovkev-oi-Tov
3. ßovkev-oi-Tijv
1. ßovksv-oi-pev
2. ßovksv-oi-Ts
3. ßovkev-oi-sv.

Imperat.: 2. ßovkev-E berate!
3. ßovUv-6-та) er, sie, es soll beraten
2. ßovktv-e-iov ihr beide sollt beraten
3. povksv-š-wv sie beide sollen beraten
2. ßovksv-в-тЕ beratet
3. ßovUvi-rwaav und I fje sollen beraten.

Infinitiv: ßorkev-Eiv beraten, zu beraten.
Particip: ßovkev-Mv, ovtog

ßovketf-ovua, ovorfi 
ßovktv-ov, ovtos

G. PL ßovkev-ovTwv m. et
ßovktv-ovuwv fern.

D. PL ßovksv-ovoi(v) m. et n.
ßovktv-ovaaig fern.

beratend, einer, der berät;
einer, der beriet (Part. Imperf.).

n.

Erläuterungen.
1) Accentuation. Die Endsilbe ot und «i wird beim Verbum 

ebenso wie in der Deklination für den Accent als kurz ange­
sehen, nur im Optativ (IIL P. Sing.) behält ein Schluß-o, oder 
ui sein Recht als (langer) Diphthong, weil hier und eigent­
lich für ot(i) und ui(t) stehen. Daruln ßovkevoi, nicht ßov- 
kevoi. — kvoi, nicht kvoi u. s. w.

Anmerkung. Das kem. und Neutr. Parlicip. behält als deklinierbare 
Form den Accent stets auf derselben Silbe, wie das Masculinum. 
Darum z. B. ßovktvov, nicht ßovUvov.
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2) Bindevokale. Der Bindevokal, welcher den Stamm mit der 
(5ndung verbindet, wird auch Modusvocal genannt, insofern 
er zugleich auch als Zeichen eines bestimmten Modus angesehen 
werden kann.

Jin Indicativ (ebenso Imperativ) ist d. verbindende Modus- 
vokal о vor v und jU, sonst E.

Im Conjunctiv wird er gedehnt zu w uud (ein t der 
Endung wird natürlich subscribiert).

Im Optativ verschmilzt der Bindevokal о -f- t (Moduszeichen) 
zum Bindediphthong oi.

Im Infinitiv verschmilzt der Bindevokal e -f- Endung sv 
zu E iv.

Im Parti ei p. Dehnung des o(vt) zu wv (тазе.) 
" " o(vto) zu о г) a (fem.)

ov(c) neiitr.

3) Endungen.

Me Conjunctive haben die Endungen der Haupttempora, 
alle Optative haben die Endungen der Nebentenrpora. Am 
deutlichsten sehen wir dieses bei den'Endungen des Duals:

z. B. Pr. Indic, und Conj. hat 2. tov

3. TOV
Pr. Opt. und Imperf. „ 2. tov

3. TTjV
Die Imperative haben 2. tov

3. TWV.

4) Augment. Das „Augment" wird derjenige „Zuwacbs" genannt, 
den die 3 historischen Zeiten: Imperf., Plusquamperf. und 
Aorist vorne am Stamme erhalten. Es gehört (auch beim 
Aorist) nur dem Indicativ an.

Beginnt das Verb mit einem Vocal, so besteht der Zuwachs 
darin, daß der anlautende Vokal gedehnt, also um ein Zeit­
teilchen vermehrt wird: augmentum temporale, z. B.

üyoQEvо) rede, tfyoQEvov redete.

Beginnt das Verb mit einem Consonanten, so besteht der 
Zuwachs darin, daß dem Stamme ein e vorgesetzt, also das 
Wort um eine Silbe vermehrt wird: augmentum syllabi- 

cum, z. B.
ßovXEva) berate, e-^otIevov beriet.
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§ 45. Einige Regeln über das Augment.

I) Das Augment um temporale dehnt:
a zu ui zu у, t zu ?-/, о zu co, oi zu w, < zu 1, v zu v.

Gar keine äußere Veränderung bewirkt das Augment bei den 
Verben, die mit einem langen Vokal, sowie auch bei denen, die 
mit den Diphthongen ы und ov an lauten.

Anmerk»ng. tu hat ev und rtv.

2) Bei einigen jetzt mit s anlautenden Verben wird scheinbar unregel­
mäßig ö zu ei gedehnt, jedoch sind dies solche Verba, die ursprüng­
lich konsonantisch, gewöhnlich mit f oder a anlauteten, bei denen 
nach Ausfall des Konsonant i- + 6 zu et kontrahiert wurde, z. B. 
iliuaco ich wälze, urspr. ptXiGow, Imp erf. l/reXtoaov — eVUa- 
(jov. — Es sind die Verba:*)

• E/CO und tQjuZollUC,
£Л2(0, EiJHCO, tJtOUUl 
auch lOlCü) und EU 10 
wie tXi'aaco, iunuu).

Ёу.со(о) ich habe
E^dCo(.iui(f) ich wirke, arbeite 
^Xxco(p) ziehe (влекать) 
ц)7ио krieche (serpo)

E7iof.iui folge (sequor) 
Mlt'üw gewöhne (assucsco) 
Euwfa) lasse 
Ёогшш(р) bewirte.

3) In betreff des Ajugment. syllabicum ist zu bemerken, daß 
alle mit у beginnenden Verba (von denen ebenfalls viele ursprüng­
lich einen Konsonanten vor dem у hatten) bei Vorsetzung des 
Augm. E das у verdoppeln, z. B.

yrfiioco (fyi'uuco) fr an go, breche, Imperf. f'yy^ooov brach. 
yai'vco besprenge Imperf. eyyutvov besprengte.

4) Bei den mit Präpositionen zusammengesetzten Verben aug- 
mentiere man zuerst das verbum simplex und setze dann die 
Präposition wieder vor, wobei die auf einen Vokal auslautende 
denselben verliert, ausgenommen die Präpositionen nyö und neyi. 
Beispiele: еш-^огХегю stelle nach Imperf. etc-e^ovXevov 

nyo-ßovXevco berate vorher Imperf. \ nyo-ißovXEvov 
oder durch Krasis verschmolzen: ( nyoi'ßodXevov

Tceyt-ßdXXco umlegen HEyt-EßaXXov.
51 um er hi n g. Hat sich im Praesens der Endbuchstabe (Konsonant) einer 

Präposition dem folgenden Konsonanten des Wohilantes wegen assimi­
liert, so tritt vor dem Augmente die Präposition wieder in ihrer 
früheren Gestalt auf:

*) Dorschel, Zeitsch. Gymnas. Berlin 1881. Januar.
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Beisp. от(л-рог<кЕг’-и) berate mit 
(ivy-щотй) schlaae zusammen 
(ivl-lapßdva) nehme zusammen 
ov-oTEvd'in) seufze mit 
Iz-ßixXXu» werfe heraus 
ly-xktiu) schließe ein

Doch merke: lv-о^пгм Hineinschleudern

— (IT T-sßoi'XtVOV
— (I V V-Sit()OTOV
----- (ivv-Ekdi-ißavov

(I T V-EOTEVu'CoV
■ — 6 i-bßaXXov
= ev-ekXeiov

— E V-ElIXljTlTOV.

5) Der Accent darf über die Silbe des Augments nicht Hinaus­
rücken.

Beisp.: EtgdyiD führe hinein, Imperf. ti<;/~yov, 
г пЕтлш gebe nach, Imperf. vntixov.

2. Perfect und Phisquamperfect. § 46,
Gemeinschaft!. Kennzeich.: Reduplication.

Tom p ns character x.

P erfect u in: Plusquamperfectum:

Indicativ: 1. ßE-ßoTXsT-x-a ich habe beraten E-pE-fioTlEv-it-eiv xfy hatte
2. ßs-ßo/iXET-x-üq %-ßE-ßovXsv-x-Ei-g beraten
3. ßE-ßovXbV-Z-b(v) l-ßE-ßovXbV-X-El
2. (jfc-ßoTXt-T-y.-a-lOV E-ßt-ßoi'XEV-it-El-TOV
3. ßt-ßot Xtt'-y.-U-TOV Ъ-ßE-ßoTXEV-K-sl-TTjV
1. ßt-ßoTXbT-7.-a-lUEV E-ßE-ßoTXEV-X-Ei-f.lEl'
2. ßs-ßotXe1)-X-U-1E E-ßE-ßoi Xsv-y.-Sl-TE
3. ßE-ßotXEV-X-Ü-Ol(v) l-ßE-ßoTXfcT-'Z-E-aUV.

Conjunctiv: 1. ßE-ßoT\Ev-v.-u) ich habe beraten 
2. ßE-ß0T\El)-7.-fl-q

Optativ:

3. ßE-ßoTXEV-7-Г]
2. ßS-ßovXET-X-Tj-TOV
3. ßE-ßoTXET-Z-»,-TOV
1. ßb-ßol Xt V-y.-W-^lEV
2. ßs-ßotXet-tt-Tj-г s
3. ßb-ßoi■XtV-y.-U)-Ul(v).

1. ßE-ßoTXEv-н-оци möge ich beraten haben
2. ßb-ßoi XET-Z-Ol-^
3. ßE-ßoTXEV-X-Ol
2. ßE-ßoi Xfll-X-Ol-TOV
3. ßb~ßo тХеТ-Х~О1~7 TjV
1. ßt-ßoi XET-Z-Ol-f-UV
2. ßb-ßotXet-z.-oi-te

3. ßb-ßoTXbV-Z-Ol-EV.
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Perfect um:
Imperat.: 2. ßE-ßovXsv-tt-E habe beraten!

3. (je-ßoi>Xev-x-£-rw
2. ßs-ßovXev-x-e-Tov
3. ßt-ßovXev-x-E-Twv
2. ße-ßovXtv'-n-t-7.6
3. ßs-ßo-vlsv-x-E-tiDaav oder 

ße-ßovXtv-x-d-VTOiv.

Infinitiv: ßt-ßovXsv-x-E-vat (A c cent!) beraten haben, beraten zu haben.

Particip: ßE-ßovXev-x-шд, oroe (Accent!) beraten habend, einer, der 
ßE-ßovXev-x-via, viäg beraten hat
ßE-ßoi’Xsv-it-dg, ого$.

G. PL ßt-ßouXEV-x-dicov ш. n. 
ßb-ßovXEV-H-VUüV f.

D. PI. ßE-ßovXEv-xdot(v) 
ße-ßoVXEtMt-viaiq u. s. W.

Erläuterunge n.

1) Accentuation. Unregelmäßig betont sind:
2 Formen: der Infinitiv (stets Paroxytonon) 

das Participium (stets Oxytonon, Fern, natürlich 
Properispomenon).

2) Tempu sch arakter. Tempuscharakter nennt man den Konsonanten, 
der unmittelbar an den Stamm tritt und dadurch, daß er bei 
einem bestimmten Tempus in allen Formen stehen bleibt, 
gewissermaßen das ganze Tempus charakterisiert. Für das Perfect, 
und Plusquamperfect. Activi ist es ein x.

3) Bindevokal. Der Indio. Perf. hat den Bindevokal « (nur 
(in d. III. sing, abgeschwächt zu f).

Der I n d i c. P1»s q. hat den B i n d e d i p h th о n g 
st (nur in d. III. plur. meist abgeschwächt zu £)•

Alle Nebenmodi haben d. Bindevokale des Praesens о und e.

4) Endungen. Zu bemerken ist die Infinitiv-Endung vai und die 
der III. PL Plusq. auf aav. Beides sind deutliche Spuren der 
ursprünglichen älteren Konjugation.

Das Participium geht aus auf s, Stamm от (G. PL oxwv 
aber III. PL Imperativi <mun>y

5) Reduplikation. Unter Reduplikation versteht man den Zu­
wachs, den das Perfect., das Plusquamperf. und das Fut. exac- 
tum vorne am Stamme erhalten.



57

Er besteht darin, daß man den Anfangs-Konsonanten + s 
vor den reinen Stamm setzt, z. B.

von ßovlEiia) — ße-ßovfav.

Die Reduplikation gehört keineswegs (wie das Augment) 
blos dem Indicativ an, sondern bleibt in allen Modis.

Fängt das Verbum mit einer Aspirata an, so wird nicht die 
Aspirata sondern die entsprechende Tenuis vorgesetzt, 
z. B. Миш — lE-Ot'/.a, (/va) = TiE-qvxa, уди co — ХЕ-уднха

(opfere) (erzeuge) (salbe).

Das Plusquamperfectum hat natürlich vor der Reduplication 
noch sein Augment s.

Einige Regeln über die Reduplikation. § 47.
1) Wirkliche oder „volle" Reduplikation können nach obiger Regel 

eigentlich nur diejenigen Verba erhalten, welche mit einem ein­
fachen Konsonanten (ausgenommen e) beginnen. Doch schließen 
sich ihnen noch diejenigen an, welche mit der leichtesten Konso- 
nanten-Vereinigung anheben, nämlich mit 1 Muta + 1. Liquida.

Beisp. x>Xd(ü ich zerbreche, P. Tt-DXax«, Plusq. E-ct-OXdxEtv 
уднш ich salbe хь-удиха, e-xe-xqmeiv.

Anmerkung. Von der Fähigkeit, volle Reduplikation anzunehmen, sind 
bei Mut. -f- Liquid, ausgenommen die mit yv beginnenden Verba: 
z. B. urtheile, P. tyviof-idiEi ttu, Plusq. lyvwj.iaTEvxsiv.

2) Alle Verba, die mit 2 anderen oder mit 3 Konsonanten, mit 
einem Doppelkonsonanten oder auch nur mit <5 beginnen, erhalten 
aus Gründen des griechischen Wohllauts blos eine „stellver­
tretende" Reduplikation, bestehend in der Vorsetzung eines e, 
also äußerlich ganz gleich dem augm. syllabi cum. Hierbei gelten 
denn auch die oben angeführten Regeln. Ein solches stellvertre­
tendes £ bleibt auch bei der Bildung des Plusquamperfects ganz 
unverändert.
Beisp. beeile mich l-onovöaxa tunovdaxtiv

ziehe ins Feld e-ot(>utevx(x I-utqutevkeiv 
ar-crrj-ur Lr/cu ziehe zusammen

ins Feld (IVV-E(JTl)(XTEVXa (JVVS-(JT(JaTSV’XtIV
bßuda) strafe E-'C-i^iuoxa E-'CriuujV.trp

uim zerschmettere e^umu e^umeiv

3) Alle Verba, die vokalisch anlauten, erhalten als stellvertretende 
Reduplikation die Dehnung des anlautenden Vokals, also äußer­
lich ganz gleich dem augmentum temporale und nach den darüber 
gegebenen Regeln. Hieraus ergiebt sich von selbst, daß der Accent 
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ebenso wie beim Augment, auch über die Neduplikationssilbe 
nicht Hinausrücken darf.
Beisp. r/.ETH’W P. глетеш« Plusq. ixtitvxtiv.

tigdyu) Etyj/ot sitf/tiv.

§ 48. 3. Futurum und Aorist.
Gemeinschaftliches Kennzeichen: Tcmpuscharacter a.

Futurum Aorist

Indic. 1. ßovXt-v'-a-ü) ich werde beraten l-ßovXev-a-ü ich beriet
2. ßovXtv-a-ei-^
3. ßovXEv-o-Ei
2. ßovXtx'-u-E-Tov
3. (iovXEv-u-s-iov
1. ßovXtV)-a-o-(iEV
2. ßovXEV-(J-E-TE
3. ßovXtv-a-ov-ai(v).

C'onj.

Optativ. 1. ßovXtv-ü-ot-(.u ich
2 .ßovXsd-a-oi-^

3 . ßoi’Xtv-o-oi

2. ßovXiv-a-oi-iov
3. ßovXtv-ff-oi-T^v
1. ßovXtv-a-oi-f.itv
2. ßouXtii-o-oi-гь
3. ßoi’Xtva-ot-EV

Imperat.

E-ßovXev-o-a-g 
l-ßovXEV-u-t(v) 
b-ßovXtv-u-a-Tov 
l-ßovXev-ff-d-TJjv 
E-ßovXEV-(i-a-/.iEV 
S-ß0VXEV-(J-(X'TS 
l-ßoi'Xt-v-o-a-v. 

ßovXsd-a-a) ich berate 
ßoiXtva-r^g 
ßovXtr'-a-r/ 
ß<wXtV-(J-)j-TOV 
ßovXtd-a-ij-Tov 
ßovXtv-(j-u)-[itv 
ßovXtV-O-tj-TE 
ßovXtV)-O-ü)-Ol(v).

würde be- ßovXev-a-ai-/.u möge ich der. 
raten ßovXsv'-a-at-G ot>. ßovXt-V)- 

a-t lag 
ßovXsv-ff-at ob. ßovXtv- 

a-Eit(v) 
ßovXevi-o-ai-Tov 
ßovXsv-o-ai-TTfv 
ßovXtv-a-at-fitv 
ßovXed-a-ai-TE 
ßovXtv-a-at-EV oder ßov- 

Xsd-u-siav
2. ßovXtv-a-ov berate!
3. ßovXev-o-d-TU)
2. ßovXiv-u-u-rov
3. ßovXEV-a-d-Tü)v
2. ßovXev-ff-a-TE
3. ßovXtv-(j-d-i (duuv oder 

ß и v X E v - (J d - v г u) v
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Infinit. ßovlev-a-stv daß — beraten 
werden

Particip. ßovXev-o-cov, 01'70$ einer der 
beraten wird, will

G. PL ßovXev-a-dv-г wv m. n. 
ßovltv-a-ovowv fern.

D. PL ßovXev-o-ovo i(v) m. n. 
ßovXeV-ff-OV(JUl$ fern.

ßovUv-o-ai beraten,zu beraten 
(Accent!) beraten (zu) haben. 
ßovXed-a-äq, avzog beraten 

habend

ßovXev-ff-uv-TWv m. n.
ßovXtv-cj-aüwv fein.
ßovXsd-a-äaiv m. n. 
ßovXav-a-dua^ fern.

Erläuterungen.

1) Accentuation. Unregelmäßig betont ist nur eine Form: 
der Infinitiv A or. (stets auf der vorletzten Silbe).

2) Tempuscharakter: überall a.

3) Bindevokal: Das ganze Futur, hat die Bindevokale des 
P г а e s e n s.
Der Aorist (ansg. Conjunctiv) hat d. Bindevokal « (III. Sing, s) 

4) Endungen: Das ganze Futur, hat die Endungen be§ Praesens.
Vom Aorist ist zu merken: Imperativ — ov

Infinitiv — ui (Bindevokal а + Endg. <).
Das Particip. geht aus aufStamm uw 

masc.: uvx.g giebt «s 
fern.: uviuu „ üua 
neutr.: uvt „ uv.

Aиme 1 kung. Im Optativ gebrauchten die besten Schriftsteller weit 
häufiger die täolischeu) Nebenformen mit st als die gewöhnlichen 
mit ui.

5) Bedeutung. Der Optativ Fu turi hat feine Wunsch-Bedeutung, 
sondern wird vorzugsweise in abhängigen Aussagesätzen gebraucht, 
wenn im Hauptsatze ein historisches Tempus steht (oratio 
obliqua).

Beispiel:

6 ai>To/xoXoQ tfi/'vvfftv, oti 6 ßuaiXiv$ uvqiov ixaiitaTevaoi 
aber: 6 „ (.u^waev, „ „ „ IxoTQUTedaet.

Über die Bedeutung der Aorist-Formen ist zu merken:

Der Indicativ und das Particip. haben stets d. Bedeutung 
d. Pra cteri tu m und zwar unterscheidet sich der Aorist vom Imper- 
fectum wie
im Latein.: d. Perf. histor. öom Imperfectum, 
im Franz.: d. Passe (letini uom Imparfait 
im Nuss.: видъ соверш. uom видъ несоверш. uber длительн. 

однократн. Форм. многократн. Форма.
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Der Con,j., Opt., In fin. und Imperat. haben meistenteils 
prä senti sch e Bedeutung und unterscheiden sich von den entsprechenden 
Modis des Praesens wie im Russischen:

видъ окончат. und видъ длительный oder
однократн. Форма „ многократн. Форма
einmalige Handlg. „ mehrmalige Handlung
momentane „ dauernde „

Anmerkung. Der Infinitiv des Aorist kann und zwar besonders 
häufig in der Konstruktion des Accus. (Nom.) cum Infinit, die Bedeutung 
des Praeleritum haben, 
z. B. о огуагапсг^ l^vvae, tov aniazr^öv toiaina ttsXevffai 

der Soldat zeigte an, daß der Feldherr solches befohlen habe.

§ 49. 4. Das Futur, ex actum.
Für das Fnt. exact, existiert im Activum des regelmäßigen verbum 

keine besondere Form. Es muß, wenn es im Indicativ vorkommt, um­
schrieben werden durch das Futur, von ttf-u ich bin und das Particip 
eines Praeteritum, 
z. B. ich werde geraten haben — i'oofiai ov/.ißeßovfav>ta>$ oder 

toofiui (JvfißovXevaüQ wörtlich: 
ich werde sein ein geraten Habender.

In konjunktivischen Nebensätzen, namentlich in solchen, die 
mit Konjunktionen wie lav, orav, олбтау rc. (wann, sobald als ?c.) 
eingeleitet werden, vertritt der Konjunktiv des Aorist die Stelle 
des Fut. exact.,
z. B. otuv гохпо (JVfifiovXtvtJrfa tcuvtsc, ос лоУагас (rvurfjarfvuovaiv. 
Sobald du dieses angeraten haben wirst, werden alle Bürger zusammen zu Felde ziehen.

§ 50. B. Medium und Passivum.

Endungen der Hauptzeiten Endungen der Nebenzeiten

Sing. 1) fiac
2) uac ao
3) гас го

Dual. 1) fitxfov fUxfoV
2) oüov oOov
3) tiUov

Plur. 1) fuba fitüa
2) уОе

3) угас уго.
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1. Praesens und Imperfect. § gz.
Gemeinschaftliches Kennzeichen: Bindevocal о und s.

Indicativ
1. ßovXev-o-^at \ ich werde beraten, l-ßovkev-d^v ich wurde 

(ich berate mich beraten, beriet mich
2. ßoVkE'V-E-'öai — ßovUvrj EßovXtV-E-(fO ----- tßov-

" (ßovUvEl) S---- ' Uvov
3. ßot^EV-E-TUl E-ßovXsv'-e-To
1. ßoi)Xsi)-d-(lE-t)oV E-ßovXEV-d-f.lE^OV
2. ßovXEt'-E-aOoV E-ßovXEV-E-UboV
3. ßovXEV-E-ff&OV E-ßovXsv-E-ff^^V
1. ßovXsV-6-[AEÖa E-ßovXEV-O-/.lEÜOV
2. ßovXsd-E-O&E E-ßovXEV-E-U^E
3. ßovXEv-o-vtai 1-ßovXEV-o-VTO.

Conjunct. 1. \ ich werde beraten,
? rch berate mich

2. ßovXEX)-Tj-4Ltl — ßovXEV-11
3. ßovXsv-'^Tai
1. ßovXsv-w-pE&ov
2. ßovXEV-l]-(JÜOV
3. ßovXEV-Tj-üÜOV
1. ßovXEV-d>-f.lExta
2. ßovXEV-T]-(J&E
3. ßovXEV-aj-vtai.

Optativ. 1. 00vUv-ai-w ! wöge ich beraten werden, 
* I möge ich mich beraten

2. ßovXEV-O1-0
3. ßovXEV-oi-го
1. ßovXsv-oi-/.iE-t/ov
2. ßovXsv-oc-a^ov
3. ßoiAEv-oi-u<hp>
1. ßovXEv-ol-f.iE&a
2. ßovXEV-Ol-U
3. ßozXEV-Ol-VTO.

Imperativ 2. ßovXEv-E-üo ----- ßovXevov berate dich, werde beraten!
3. ßo l)XEt)-E-uO(U
2. ßovXEl)-E-oOoV
3. ßoX)XsD-E-O<Xü)V
2. ßovXEV-E'UiXE
3. ßovXEv-E-a^iDffav oder 

ßovXEV-E-a-i>Ct)V.

Infinitiv ßoi beraten zu werden, 
i sich (zu) beraten.
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I einer, der beraten wird, 
u , einer, der sich berät;

Particip. ßovUv-o-^ der beraten wurde, der, p . Tmnprf 
I sich beriet J 1 aiL lmljerL 

ßOT)XEl>-O-[lEVlj 
ßovXEV-6-[uvov.

N. PL ßovXET)-6[LEVOl 
ßovXEV-6-[U-VUl 
ßovXEv-6-f.iEva

G. PL ßoi)Xsx)-o-(.iEvci)v m. f. n.

Erläuterungen.

Endungen. In der 2. P. Sing, fällt jedesmal das a aus und 
zwar im Optativ spurlos, in den übrigen Modis dagegen unter 
Kontraktion der Endung mit dem Bindevokal.

Anmerkung. Für ßovXsvr] im Indicativ kommt auch die Form ßov- 
Xevei oft vor. Bei den Berben ßovXo^iai ich will, oipo^iui ich werde 
sehen, ol'o[iai ich meine und õe о [tat ich bitte, bedarf, ist die Form auf 
ei die einzig gebräuchliche, also ßovXei, dip ei, oiei und üeei.

§ 52. 2. Perfect und Plusquam perfect.
Gemeinschaftliches Kennzeichen: kein Tempus character, 

kein Binde vocal.

Pcrfectum: Plusquamperfectum:

Ind. 1. ßE-ßovXsv-[iai

ich bin beraten 
worden, 

ich habe mich 
beraten

l-ßE-ßovXEV-[lT]V

ich war beraten 
worden, 

ich hatte mich 
beraten

2. ßs-ßovXEV-aai
3. ßs-ßovXsv-Tai
1. ßE-ßovXEV-[U&OV
2. ßs-ßovXEV-UÜOV
3. ßs-ßovXED-aOov
1. ßE-ßovXEV-[uiXa
2. ßE-ßodXsv-a&e
3. ßE-ßovXEV-vvat

E-ßs-ßovXsv-ao 
E-ßS-ßovXEV-TO 
l-ßS-ßovXEV-[lE#OV 
E-ßE-ßoi'XEV-oOoV 
E-ßE-ßovXEV-(JxhjV 
E-ß E-ßo i 'Xe v-[ 16-tXa 
E-ßE-ßoi'XfiD-aOE 
E-ßE-ßovXEV-V’lO.

Conj. 1. ße-ßovXsv-[iEvo<;, [и-vi], [ievov

2. » ,, » »
3. » » » »

ich sei beraten worden, 
ich habe mich beraten
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Optat.

Iniperat.

2. ße-ßovXEV-'t-iivW) (.ava, /.levci)
3- ,, V d »
1. ßs-ßovXsv-ixtvot) /.isvat, /.itva
2« У) V) )) V
3' n » П V

1. ße-ßovXtv-^itvog, (.itvfy (.itvov
2- ,, >> » v
3- D H V V
2. ßt-ßovXsv-^evtD, {aeva, f-isvcu
3- П )> „ V
1. ßs-ßovXsv-fiivoi, [.uvat, /.isvcc
2- V » n ))
3- » » ,, ,,

IjTOV 
?/TOV 
a/f-itv
7/ТЕ 
(i)O I (v),

>/ f mögt ich beraten fein, 
“'/v [möge ich mich der. habt»
Eirfi 
EIT] 
Eir^TOV 
ElT[TT}V 
EU^LEV 
EU/ТЕ 
EtTjoav oder 
Et SV.

2. ßs-ßovXsv-oo sei beraten, habe dich beraten!
3. ßE-ßovXsv-oOco
2. ßE-ßovXEV-oOoV
3. ßs-ßovXsv-uUüiv
2. ßs-ßoi'XsV-Ux)6
3. ßE-ßovXsv-oOtoaav oder 

ßE-ßovXsv -o&cuv.

Infinit. ßs-ßovXsv-oUai I beraten (zu) sein, 
(Accent!) 1 sich beraten (zu) haben.

Particip. ßs-ßovXEi)-(.t6vos, [AŠVT/ (AEVOV | einer d. ber. Word, ist, 1 , ,
(Accent!) I einer d. sich ber. hat, j bet<l cn'

N. PI. ßE-ßovXsv-^isvoi, (.isvai, (.16vа
G. PL ßs-ßovX6v-[.i6v(i)v m. f. n.

Erläuterungen.

1) Accentuation. Unregelmäßig betont sind der Infinitiv (immer 
auf der vorletzten) und das Particip. (umner Par oxy to non).

2) Endungen. Der Conjunctiv und Optativ wird periphra- 
stisch d. I). durch Zusammenstellung des Particip. mit Conj. 
und Opt. von Ецй gebildet.

Es können übrigens auch die Formen des Indicativs., Perf. 
und Plusq. in gleicher periphrastischer Weise gebildet werden, also 

statt ßs-ßovXsv-viai auch ßE-ßovXEi)-(A6vot sioiv
„ E-ßs-ßovXsr-VlO „ ßs-ßovXEV-f.lEVOl rfoav u. s. w.
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C. Nemes Medium.
§ 53. Futur, und Aorist Mcdii.

Gemeinschaftliches Kennzeichen: Tempuscharacter a.

Indic.
Futurum Aorist

1. (iovXti'-a-o-^tat ich werde mich l-ßovXev-cr-d-^v ich beriet mich
2. ßovleiJ-a-ri(Ei) beraten l-ßovUv-o-a-'so^t-ßovUv-o-w
3. ßou\Ei>-o-6-Tai
1. ßovXtv-a-o-fXE^ov
2. ßorXEti-a-E-aOov
3. ßovXEV-O-E-OÜOV
1. ßovXsv-a-0-f.iE^/a
2. ßo'uXs'V-ff-E-axXE
3. ßovXEV-a-o-vtac

E-ßovXsr-a-a-z о 
E-ß0VXEl)-a-U-(.lEt)0V 
E-ßovXEV-a-a-a&ov 
l-ßovX6i)-a-d-(rih}V 
l-ßovXEV-o-d-[Ast)a 
E-ßovXEV-d-a-UbE 
E-ßovXEV-(J-a-VTO.

Conj. ßovXEV-o-iD-/.iat ich berate mich 
ßovXEV-u-tj-^at — ßovXsvOT] 
ßovXEV-u-flai 
ßovXvy-O-U)-/.lEÜOV 
ßovXEV-a-ij-aOov 
ßovXEV-(J-/'-(jÜOV 
ßovXEv-o-u)-(.iE<)a 
ßo уХег-о-ц-о&е 
ßovXsr-a-ai-vTat.

Optat. 1. ßovXEv-o-oi-^v ich
2. ßovXsv-ff-oi-o
3. ßovXEV-O-Ol-TO
1. ßovXEV-a-oi-pE&ov
2. ßovXEV-a-oi-o&ov
3. ßovXEV-o-oi-olh/v
1. ßovXEV-a-oi-(.iE^a

2. ßovXEV-a-oi-a-ÜE
3. ßovXEV-a-ot-VTo

I luperat.

-er

Infinit.

Partie.

möge ich mich 
ßovXEV-a-ai-o beraten
ßovXEV-u-ai-го 
ßovXEV-o-ui- [.IExXoV 
ßovXEV-O-Ul-O^OV 
ßovXEV-o-ai-oth'V 
ßoi>XEV-a-ui-^E<Xu 
ßovXEV-(J-ai-(JxtE 
ßovXEV-U-Ul-VZO.

2. ßovXEv-o-ai berate dich!
3. ßovXEV-a-d-a&io
2. ßoyXEV-a-a-o-iXov
3. ßovXEV-(f-d-(J&wv
2. ßovXEV-(J-a-v&E
3. ßooXEV-o-d-oOtooav oder 

ßovXEv-o-d-o&wv.

ßovXEVO-a-obai sich (zu) beraten, 
sich beraten (zu) haben

ßovXev-a-d^Evog 3 einer, der sich 
beraten hat,(hatte).

würde mich ßoi’XEv-o-at-/.i7]V 
beraten

ßovXEV-a-E-oi)(xi daß — sich be­
raten werden

ßovXEV-ff-d-fXEVog^ einer, der sich 
beraten wird, will
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Erklärunge n.
Bedeutung. Sowohl der Aorist als auch das Futur. Medii 

haben regelmäßig reflexive d. h. die auf das Subjekt zurückbezügliche 
Bedeutung, z. B:

Xov-ю wasche, l-lov-a-d-^v ich wusch mir oder ich wusch mich, 
Xov-a-0-f.iui ich werde mir oder mich waschen.

Die meisten Deponentia bilbcn ihren Aorist in dieser medialen 
Form und heißen darum Deponentia media.

z. B.: f.iavTevof.iai ich prophezeie, If-iavievod^v ich prophezeite.

Anmerkung. Nur ausnahmsweise kann es vorkommen, daß einige Berba 
ihr Futur. Medii zuweilen auch in passiver Bedeutung gebrauchen. 

Nie geschieht es beim Aorist Medii.

I). Reines Passivuni.
1. Aorist und Futur. Passivi. § 54

Gemeinschaftliches Kennzeichen: Tempuscharakter -th? (^E)*

Aorist: Futur.:
Ind. 1. l-ßovXEv~th]-v ich ward beraten 1. ßovXEv-iXr'j-o-o-^ai ich werdebe-

2.1-ßovXev-fhj-Q
3.1-ßovXEV-Jh‘1

2. l-ßovXev-fhj-Tov
3. l-ßovXEii-thj-Ti^
1. t-ßovXsv-i/^-fx£v
2. l-ßoi'XEV-Olj-TE
3. E-ßovXEV-O^-OUV

2. ßovXEv-thj-o-j] raten werden
3. ßovXEi>-^hj-(j-E-Tai
1. ßovXf'V-th]-o-ö-(.u-t)oi>
2. ßoi X£V-O^-a-£-aOov
3. ßovXfiD-th'j-o-E-aOov
1. ßovX£V-&7j-a-d-/xEÜa
2. ßovXev-xhj-a-e-a&e
3. ßoVXfiv-x>ij-a-o-VTuc.

Conj. 1. ßovX£v-x)it)(b. ßovXEv-ifs-o)) ich 
2. ßovXfix)-&Tj-<;
3. ßovXtv-fry
2. ßoi>XED-t//y-TOV
3. ßovXev-O rj-iov
1 . ßovXEV-M(ü-p.SV
2. ßovXev-&/J-T£
3. ßovXsv-xhzHJtv

werde
A beraten

Opt. 1 . ßovlsv-&sb]-v möge ich beraten
2. ßovXEv-xXsin-g
3. ßovXev-^Eit]
2. ßovXEti-Otüj-Tov oder 

ßovXsv-^si-Tov
3. ßovXEv-&Eirf-T7jv oder 

ß о vXev-xXet-T^v

werden 
s® 

$2 =

1. ßovX£v-Orj-a-oi-(.i^v ich wurde be-
2. ßovXev-^-o-ot-o raten werden
3. ßovXEv-fhj-u-oi-To
1. ßo vXsv-xh}-a-oi-(.i£&ov
2. ßovXEU-ÜTj-a-oi-utiov
3. ßovXfiv~th/-(j-oi-(j-th;i'

5
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о
§

Futur.:

1. ßovXEv-&T]-o-oi-p.EUa

2. ßovX6t)~th/-o-oi-ai>E

3. ßovXEV-Ötf-o-oi-VTo.

Aorist:

1. ßovlev-tteiq-pe? oder 
ßovfav-ttsr-fiev

2. ßovUv-ÜEirj-TE oder 
(jo-uXED-tfret-TE

3. ßovXsv-^slrj-oav oder 
ß OvXe tl-'ty E C-EV

Imp. 2. ßovXEv-^rj-zi werde beraten!
3. (ioi)XEV-xh^-Tto
2. ßovXEV-ürj-iov
3. ßovXEV-thj-Twv
2. ßovXsr-^-TE
3. povXEv-thj-Twaciv oder 

^ovXsv-Oevtidv.
Infill. ßovXEv-Üij-va/bcratcn(jll)werben 

^Accent ’.) ber. worden (zu) fein 
Part. ßovXsv-öEib itEvzog einer, d. ber. 

ßovXET-th-caa, ÜEiorfi ward, ber. 
ßovXEv-i)Ev, HEviog (Accent!)

G. PI. ßovX6D"t>8VTtov m. n. 
ßovXsv-\>Eiau)v L

D. PI. ßovXsv-&Eioi(v) ni. n. 
ßovXEV-toi<Jai$ f.

ßovXEV-tyVj-a-E-atiai daß — Wer­
den bereiten werden 

ßovXEv-ihr(J-6-ii£vo<; einer, der 
ßovXE-v-thro-o-tiEVT} [ber. werden 
ßovXEV-Olra-6-{.lEVOV [wird 
ßovXEV-xf I -O-O-(.IEV(1)V 111. 11.
ßovXEV-thj-U-O-IAEVCUV 
ßovXsv-th]-(J’O-[.i8voit; m. n. 
ßovXEv-^-a-o-^iEvaii f.

Er l ä иt eru и g e n.
1) Tempuscharakter. Als Tempuscharakter ist hier die Silbe 

anzusehen, die im Ind., Imp er at. und Infinitiv Aonsti zu 

-th, aedehnt erscheint. . , ...
Dns Futurum hat überall 0ц und nimmt dazu noch seinen 

eiqenen Tempuscharakter о an. . .
2) Bindevokal. In betreff des Bindevokals erblicken mr m der 

Konjuaation des Aorist. Passivi das deutlichste Überbleibsel der 
älteren bindevokallosen Konjugation. Der 1 nd i cat., Im per., 
I n fi и it. und das P a r t. haben keinen Bindevokal. Ini K o n - 
junftiv werden Bindevokal und Endung mit dem Lempus- 
charakter kontrahiert. Im Optativ verbindet sich der Tempus- 
charakter to mit dem der bindevokallosen Konjugation eigentüm­
lichen Moduszeichen <// zu tou^ (im Dual und Plural auch zu 

toi verkürzt). .. .
3) Endung. Die Endungen des A or. Pass, pnd artivilch, 

beim Fiit. dagegen die des Fat. Medii.
Der Imperativ Aorist! hat eigentlich die Endung to, die­

selbe verwandelt sich aber nach dem Tempuscharakter Oe ш tu 
Das Parti ei p. ßovXEv-toig entsteht aus PovXev-Oe(vt)<;. ,

4> Accentuation. Unregelmäßig betont ist der Infinitiv und 
das Parti ei piuin Aor.; nur scheinbar unregelmäßig der
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Conjunctiv und Optativ, weil hier, wie bereits gesagt, eine Kon­
traktion vorliegt.

5) Bedeutung. Diejenigen Deponentia (der kleinere Teil), 
welche keinen Aorist Medii sondern nur einen Aorist Passivi 
(mit aktivischer Bedeutung) bilden, heißen Deponentia passiva 

z. B. no^^vopai ich reise, ich reiste.
Ihr Futurum jedoch bilden sie meistens in medialer Form: 

z. B. 7to()Evao[.iui ich werde reisen.

2. Futurum ex 
Indicativ.

1. ße-ßovlsij-a-o-jxai ich werde ber.
2. ßE-ßovlev-a-T] (worden) sein
3. ßs-ßovXEV-U-t-TUt
1. ßfi-ßo hXev-o-o-jlieOov

2. ßs-ßorXsr-a-E-aOov
3. ßE-ßoiXEV-a-E-O-iJoV
1. ßE-ßovXEV-a-d-[.uOu
2. ßE-ßovXEV-a-E-U<)E
3. ßfi-ßorXEl'-a-O-V7Ut.
Infinitiv. ßE-ßovXer-o-e-gOui d
Particip. ßs-ßot)X6v-ff-d-(.tEvo^ i

ctum (Futur. III). § 55.
Optativ.

1. ßs-ßovXev-(j-ov ich würde ber.
2. ßE-ßovXsv-u-oe-o (worden) sein
3. ßE-ßovXEV-(J-Ol-7O
1. ßE-ßovXEV-0-oi-(.lEifoV
2. ßE-ßovXEV-a-oi-ubov
3. ßE-ßovXED-a-oi-o-t>r(v
1. ßs-ßoi!Xsv-a-oi-f.iEOa
2. ßE-ßovXE V-U-OE
3. ßs-ßоvXeг>-o-oi-Уго.

3 — werden beraten (worden) sein.
einer, der beraten sein wird.

E r l ä u t c r u n g e n.
Das Futurum exact um wird vom Perfect-Stamm des Pass, oder 

Med. abgeleitet, wie die Reduplikation erweist. Seine Bedeutung ist vor­
zugsweise eine passive, seine Konjugation dagegen in Bezug auf Tem- 
puscharakter, Bindevokal und Endung dieselbe, wie die des Futur. Medii.

3. Die Adjectiva verbalia. § 56.
ßovXEv-iEoj einer, der beraten werden ßovXEv-r6<; einer, der beraten werden 
ßovXEV-гш muß ßovXEV-гг] kann
ßovXEv-TEov (Accent!) ßovXsv-tdv (Accent!)

Erläutern nge n.
1) Bedeutung. Das Adj. verbale auf? so § hat die Bedeutung der 

Notwendigkeit und entspricht dem latein. Gerundivum; Xvtd ich 
löse, XvtEoq = solvendus.

Das Adj. verbale aufro'e hat die Bedeutung der Möglichkeit und 
entspricht den latein. Adjektiven auf Dilis: </ iXew liebe, = 
amabilis; doch hat es zuweilen auch die Bedeutung eines reinen Part. 
Perf. Passivi (Bergt, lat. invic.tus — unbesiegt und unbesiegbar).

2) Ableitung. Die Adj. verbalia werden vom Аог. Pass, abgeleitet, 
indem man das 0 in / verwandelt und die Endungen 0; und so; anfügt.

3) Accent. Auch diese beiden passiven Verbal-Formen sind hinsichtlich 
der General-Regel für das Verbum unregelmäßig betont.

5*
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§ 57. Tabelle eines Verbum
</ теги

1. Aeti

Praesens

I n (1 i c a t i v 

t/mtviD ich Pflanze

Conj unctiv 

qvTtvci) ich pflanze

Optativ 

qmevoij.ii möge ich 
Pflanzen

Imperfect. 1-qmEvov ich pflanzte — —

Perfect.
nt-i/msvxa ich habe 

gepflanzt
TTEqviti'xu) ich habe 

gepflanzt
neqmet'ttoifit möge 

ich gepflanzt haben

Plsquperf.
e-Ttt-y intvy.f iv ich 

hatte gepflanzt
— —

Futur.
q.VTSvuo) ich werde 

Pflanzen
—

qmEVOoi(.u (daß) ich 
pflanzen würde

Aorist. l-q VTEVOÜ ich pflanzte qmtvuci) ich pflanze
<f,vTEV(jaij.u möge ich 

pflanzen
2. M e d i u m und

Praesens
ich werde gepflanzt

<fVTEVofiai
ich pflanze mir

ich werde gepflanzt 
qiVTEvwfMxi

ich pflanze mir

möge ich gepflanzt werden 
q.VTEVoifiqv

möge ich mir pflanzen

Imperfect.
ich wurde gepflanzt

6 ■qvtsvöp.qv
ich pflanzte mir

— —

Perfect.
ich bin gepflanzt (worden) 
ne-q meiqiai

ich habe mir gepflanzt

ich sei gepflanzt (worden) 
niq mEVf-itTuc, to

ich habe mir gepflanzt

müfle id) tievflaiHt (werten) fein 
neqmEVfiEvog Etqv 
möge ich mir gepfl. haben

Plsquperf.
ich war gepflanzt (worden' 
E-7lE-q visrqiqv

1 ich hatte mir gepflanzt
— —

3. -)i c i n e s

Futur.
q viEvaof-Kii ich werde 

mir pflanzen
—

q.mEVOotj.iqvfbnf)) ich 
mir pflanzen würde _

Aorist. M.
s-qvTsvodftqv ich 

pflanzte mir
q v7EVUn)/.iai ich

Pflanze mir
q m Evoaijuv möge ich 

mir pflanzen

Aorist.
t-qmivlh/v ich ward 

gepflanzt
qmtvüiii ich werde 

gepflanzt

4. Reines 
qmsvÜEir/V möge ich 

gepflanzt werden

Fut. Pass.
qviEV&qiJOj.iai ich 

werde gepflanzt werden —
qmEvihooijiqv (daß) 
ich gepfl. werden würde

Fut. exact.
ле-q mevoojiai ich

1 werde gepfl. (worden) sein —
neq VTEVOoijxrjV (daß) 
ich gepflanzt sein würde

Adjectiva verbalia: ymemdt'ö einer, der gepflanzt werden kann, pflanzbar. —



vocale auf w. 
ich Pflanze, 
v u m.

Imperativ Infinitiv P a r t i e i p i u m

(fVTi-ve pflanze! (fWEVEiv (zu) pflanzen
q V'lEVlUV, ovoa, EVOV pflan­

zend

—

пщ тьг х6 habe gepflanzt!
TCEtf V7 EVXEVUl gepflanzt 

(zu) haben
TCEq vivi хак;, via, 05 ge­

pflanzt habend

—

— (f vtEvoEiv daß — pflan­
zen werden

qVTEVOWV, ÜOVOU, q VTEV- i 
crov einer, der pflanz, wird, will

q i Ttvuov pflanze! q vt Evo ui pflanzen, ge­
pflanzt (zu) haben

q VIE VOÜQ, OÜOU, q VT E voüv 
gepflanzt habend

P a s s i v u in.

werde gepflanzt! 
(fiVTEVOV

Pflanze dir!

gepflanzt (zu) werden 
qV'lEVEOÜut

sich (zu) Pflanzen

gepflanzt werdend 
qiVTEVÖ/.lEVOg 3 ;

sich pflanzend

—

sei gepflanzt (worden)!
7Г6</' VT EVO 0

habe dir gepflanzt!

gepflanzt (worden zn) sein
TIEqVTEVOVul 
sich gepflanzt (zu) haben

gepflanzt 
nEqVTEVf.lEVOg 3 !

sich gepflanzt habend

Hedi u in.

— q vtEvoeOx/ui daß — sich 
pflanzen werden

q vTEvoö/.iEvo(,;} einer,der sich 
pflanzen wirb, will 1

H VT ETO Ul Pflanze dir! q vtevouoDui sich(zu)pfl., 
sich gepflanzt (zu) haben

q i TEvoüfiEvog 3 sich gepfl. 
habend

Passiv u in.
(f iTEi'tii'it werde ge­

pflanzt !
q VIE l l)l~TUl flCpf£.(Ht)tVCVb. 
gepflanzt worden (zu) sei»

</ гтетОец, OeiOu, Oev j 
gepflanzt

— q vtei th'jOEOÜui daß 
werden gepflanzt werden

q 1 TEVxh/o6f.isvo$ 3 einer, 
der gepflanzt werden wird

—
TV.Eq VT EVOEO\)Ul daß — 
werden gepfl. (worden) sein

7iEq VTEvodf.iEvo$ 3 einer, der 
gepflanzt (worden) sein wird.

(f v-iEvtEoQ 3 einer, der gepflanzt werten soll, muß.
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§ 58. Zur Repetition der Accentuation.
Merke: Die wirklich konjugierten Formen des regelmäßigen 

Verbum voeale auf w sind alle regelmäßig (nach der General­
Regel) betont.

Unregelmäßig betont sind:
nur einige Verbal-Nomina (Infin., Particip. und Adj. verb.)

und
4 Pert'eet-Formen: 

Infinit. Perf. Act. 7ce</ vTEvxEvat 
Partie. Perf. Act. neyvTevitwg 
Infinit Perf. Pass. Tittf VTSvv&ai 
Partie. Perf. Pass. Jieif-vrti>/.uvog

zwar:
4 Aorist-Formen: 

Infinit. Aor. Act. (j vikvoai 
Infinit. Aor. Pass. </-vTEvttfvai 
Partie. Aor. Pass. qvTEvÜEis 
Adj. verb, то;, zees. qviEvtds, teos.

Anmerkung I. Das Femininum und Neutrum der Parlicipia be­
hält als deklinierbare Form den Accent stets auf derselben Silbe, 
ans der ihn d. Mascul. hat, z. B.
(iovksvffwv, fioTiXfcdaotiaü. ßovXfcvaov.—ттец vievxios, TtEqrvTEV- 
y.vtu, лt(/ V2iiyög. Xv^/ei's, iXEi'oa, ОЁг>.

Anmerkung H. Unterscheide die drei gleichlautenden Formen ^r'?6r-- 
<$ai, </ vtEvoac, qivTsvaai. Kann es vorkommen, daß bei manchem 
Verb, zwei von diesen Formen gleich betont werden müssen? auch 
alle drei?

§ 59. Einige Beispiele zur Einübung der Verba vocalia. 
(иуигвг-ю ziehe ins Feld 
nuiöbv-u) erziehe, bilde 
öovXev-o) diene, fröne 
v.ivövvEv-w laufe Gefahr, riskiere 
xsXev-u) fordere auf, befehle daß 

(Acc. c. Inf.) 
qovEi'-ü) morde 
тит 6 v-ш vertraue, glaube zuversichtlich 
io^tv-0) schieße (mit dem Bogen) 
■Dequtiev-u) bediene, pflege 
дахутш weine 
{.UjVv-w zeige an
[Л1(1чй) (poet.) grolle
dia-Xto) I j- - zerstöre
v.uiu-Xvu) I 1 1 0 1

Annterkung. Das Verbum Äo?'-w(lavo)(5t. Xop) wasche — muß in eiuigeu 
Formen kontrahiert werden, z. B. statt Xoveiui = Xovrat

„ eXoveto — eXovio

„ Xovop-Evog — Xovueto6 ii. s. w.
Auch oio[tui ich meine (Dep. pass.) kann о to [tut zu ot[tut und 

qid[iqv zu o)[U(i> zusammeuziehen.

Ini-OTQUTEMU) ziehe zu ^elde (ge­
gen) (б-r/ с. Acc.)

EV.-OTyuTsdu) ziehe ins Feld hinaus 
avv-Ex-(5z()(XTEV(j) ziehe zusammen 

ins Feld hinaus (mit = Dat.) 
ov[i-ßovXEva) rate

med. — beratschlage mich mit 
(Dat.), beschließe

uTio-öuv.i>vo) beweine 
лцо-ßovXEvu) berate vorher 
yaia-iolEvoj schieße herab (von

— лит ü e. Gen.)
■zaOiv.ETEru) flehe inständig 
lu-qvTEvo) pflanze ein
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Г

Verba contra eta.
Vorbemerkungen. § 60.

1) Die bisher behandelten Verba vocalia endigen im Stamme ent­
weder auf einen Diphthong (wie (iovUv-u)) oder auf i und v 
({.hjvv-id, urjvi-io). Man nennt sie im Gegensatz zu den nun fol­
genden die Verba (vocalia) non contracta.

Diejenigen Verba vocalia jedoch, welche im Stamme auf einen 
der drei (kurzen) Vokale e, о, ü auslauten, werden Verba 
(vocalia) contracta genannt, weil sie im Praesens und 
Imperfect. Act. wie Medii oder Passivi diesen kurzen 
Schluß-Vokal mit dem Bindevokal regelmässig kontrahieren.

2) Die Regeln, nach denen diese Kontraktion vor sich geht, und nach 
denen die kontrahierte Form zu aceentuieren ist, sind bereits aus 
den §§ 15 und 22 bekannt.

Anmerkung. Der leicht erklärliche Grund, warum diese Verba in keiner 
anderen Zeil als nur im Praes, und Imperf. zur Kontraktion gelangen 
können, liegt — worin?

3) Unter Beobachtung der Regel, daß sämmtliche Verba 
vocalia deren Schlußvokal ein kurzer ist, in der Bildung der 
Tempora (außer Praes, und Imperf.) denselben verlängern (d eh neu) 
müssen, geht die Bildung der übrigen Zeiten vollkommen regel­
mäßig nach ßovXEv-w vor sich.

Gedehnt wird:
E zu г?, о zu w, « ju (doch nach e, О 1 zu «)• ,

n. .. . , , .. . , \ vixü-o) = vix/.-acd,
^\V.71OIE-O) = 7100,-00), doV/.0-0)=dovXo)-00), = фй)(£.аи).

91 inner Fu ng. Die verba vocalia non contracta, welche auf einen Diph­
thong im Stamme auslanten, können natürlich ihren Endvokal in der 
Tempnsbildung nicht mehr dehnen; die auf vo) und toi haben entweder 
ihren Vokal im Praesens schon als langen ober können die Dehnung 
äußerlich nur durch den Accent anzeigen.

z. B. id (wo) gründe, lötwoui.—p.r,vio) grolle, p,vtoat.

4) Die Endung des Infinit. Praes. Act. wird bei den verbis con­
tract is iii ihrer eigentlichen Form ev (ohne Bindevokal) angefügt. 
Daher wird kontrahiert:

TioiE-Ev = TioiEtv, dovXd-sv= öovXouv, Ti^d-sv = Tif-iav.

5) Der Opt. Praes. Act. der verba contr. nimmt im Sing, lieber 
das Moduszeichen o, (cfr. Opt. Aor. Pass.) als das einfache i 
an, im Dual und Plur. dagegen zieht er die gewöhnliche 
Form vor.
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§ 61. 1) Paradigma auf 4w

qiXe-u) ich liebe.

Aeti vu m. Medium unb Passivuni.
P г а e s e ii s:

I n d i c a t i v:
1. qiXi-to ----- qxXti) </ (Xs-oftai — q (Xovfiui
2. (piXe-Eiq — qjiXsig q iXs-fl = q tXij (q (Xei)
3. (flXŠ-El — qiXEi q iXe-etui ----- q iXeiiui

1. q (XE-Ö(.lE-i)ov — q (Xo ifiEÜov
2. (f lXŠ-ETOV — qiXsiTov q iXe-e(Jüov — q iXeio-Hov

3. (f iXe-sTov ----- qiXEirov q iXe-eOxJov ---- q iXiitixtov
1. (f iXe-0/.uv — qiXoiqiEV q iXs-ofiE^a ----- q iXovuE&a
2. q iXe-et E — qiXEtTE qiXE-E(Jx)E ----- q iXeiu-De
3. (piXš-ovot(v) ----- qiXovoi(v) q iXE-ov'iat — q iXovvT.au

Conjunctiv:

1. (f iXe-co ----- q iXu) qi).t-(Duai — qikwfiat
2. (flXE-rfi ---- qiXfi; qiXE-y = V
3. (f iXš-T] = 4txa qtXE-t/iai ---- q uj"iat
1.

— qiXr/iov
q iXe-(!)[.ieÜov — f/ (Xli)flExfoV

2. (f iXš-rjov q iXe-t/tüov = qiXi^fVo v
3. q iXe-Tjiov ----- qiXf/Tov q iXfi-TjOxloV 

q iXs-dffis&a
— q tXl"(lOov

1. qiXš-wf.iev — q iXõiflEV — q (XiiifiEx/a
2. q tXs-?■ ££ — qiX~tiE (j iXE-TjfJ&E — q iXqtfÜE
3. q iXe-umh(v) — qiXtüOi(v) q iXe-umat — q iXumau

Optativ:
1. qiXt-ouv ----- qtXot/'V q iXE-oif-w/v — q iXoifi^v
2. qiXE-oüfi ----- qiXoiic, q iXe-oio — qiXoio
3. q iXs-oiq — qtXoiq qiXE-OlT О = quXoiio
1. q(Xe- о ifis^ov 

q iXe-oktVov

----- q iXoifiE-Oov
2. qiXe-otTov — qiXoitov — (/ tXouJÜov
3. q iXs-oit^v ----- qiXoizTjv q)tXE-oi(J\h/v — 7 iXoiuxh/V
1. qiXš-01/.itv — q iXoif.iEV q iXs-oifiEÜa — q (XoifiEÜa
2. q iXe-otTE — qiXoiTE q (Xe-oiOxXe — </ (Xoio^E
3. qiXš-ouv — q iXoiEV q iXe-oivto — qiXoivio.

I m p e r a t i v:
2. q iXs-E q iXs-ov — г/ zZo?“
3. qiXt ET(i) — qtXEizci) q (Xe-euÜuj = qiXEiobiD
2. qiXs-ETov — q iXeizov q iXe-eoüov — q iXEtoOoV
3. q> iXe-et a>v — q iXf il wv qiXE-E(Jxf(j)V ---- qiXEiaVüJV
2. qiXi-Eii- — q iXeite q iXŠ-EO&E — 7 iXsIgOe

3. q iXe-ei (i)<J(xv — q iXsizwoav q iXe-eo^wouv' ----- 7 iXt ioxfcodav
ober ober ober ober

q iXe-ovtidv — (/ iXoVVTWV q iXe-eoÜcov — qiXEiditiDV.
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Activum. Medium und Passiva in.
Infinitiv:

qtXe-Ev — quXsiv qiXs-EO&ai =— q iXEia&ai.

P a r t i c i p:

Masc. q tXb-wv — qiiXuiv qtXE-6/.lEVOg — qtXov(.iEVog
G. qtXE-ovTog — qiXoi’VTog q iXe-0/.ievov ----- qiXoiqiEvov

Fern. qiXe-ovoa — qtXovaa qbXs-of.iEvt] — q>iXov(A6VT}
G. qiXs-ovot^ — qiXovor^ qiXE-o/.iEvri$ — qiXozqiEvr^

Neutr. qiXi-ov — qiXovv qiXE-6/.uvov — qtXovf-iEVOV
G. qtXe-ovTog ----- qiXovvrog qiXE-of.iEvov — q iXotqiEvov.

I in per f e 0 t U 111:
1. s-qiXs-ov — Iq iXovv i-qiXs-6f.itjv — sqiXoV{.i)-v
2. i-q b'Xs-Ei — Iq iXeic, i-qtXe-ov — IqiXov
3. E-qiXe-E — iqiXst l-q iXe-eto — EqiXsiTo
1. E-q iXe-o/aexXov — iqiXov/.ieüov

2. e-q iXe-etov — tq iXeizov E-q iXe-eu^ov ----- iq iXeüjOov

3. i-q iXe-et^v — iqiXeiz^v E-q iXs-EdOr/v
E-q iXE-6/.iEÜa

— iqiXEidth'V
1. ь-q tXE-ofiEV ----- lq tXoiqiEV = iqiXov [AE&a
2. E-q tXE-ETE ------ IqiXElTE l-q iXe-e(JÜe ---- Eq■iXei(Jx/e
3. E-q iXs-ov — iq iXovv l-q iXe-qvio ----- iqiXovvio.

Perfectum:
Tie-yitop-tta Tis-q i'Xtj-pac.

P 1 u s q u a in p e r f. •
Е-ПЕ-q tXq-XEtV E TtS-q.lX^-t-UjV.

Aorist.:
Aeti vi: l-cpiXTj-aa. M edii: ь-q сХу-иащ v. Passi vi: ь-q tXq-<h, v.

F111 u r.:
Activi: qtX^-aoj. Medii: qiX^-oo^ai. Passivi: qtX>r&^oof.iai.

Put. exact.:
Tteq tX^-aofiai.

Adj. verbal.:
qiXfj-Tog, i'ii 6v 
qtXri-гёод, ей, eov.

Bemerkungen zur Kontraktion der Verba auf ьы.

Alle Verba auf ew mit einsilbigem Stamme kontrahieren nur 
dann, wenn aus der Kontraktion ы entsteht, alle anderen Formen bleiben 
unkontrahiert.
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z. B.: ÖE-UJ ich fehle — Partie, öewv, dsovoa, diov fehlend 
N. P. tu ötovia das Fehlende, Nötige.

Õš-oftai ich bedarf, bitte ötizui er bedarf 
aber ÖE-o^sOa wir bedürfen.

Auch das impers. öei — es ist nötig (necesse est) hat Imperk. e'öei 
aber Opt. öioi rc.

tcIe-u) ich segele, Imperf. etiXeov rc.

Ausnahme: Nur das Verbum öe-w binbe kontrahiert 
überall, demnach: Conj. Pr. öw, öifc, dfj rc.

Part, то öovv, tu öovvtu das Bindende rc.

§ 62. 2) Paradigma auf 6w
öovXoo) ich unterjoche.

Kontraktionen:

aber

А c t i y u in.
Prae 8

Indien

о —j— El = 01
о -f- Ц — 01
о -j- ?; — tu

Medium u
e n s:

. t i v:

U.

11 b

s. w.
Passi vu m.

1. öovXd-co — dovXu) öovXd-ofj.ai = öovXov(.iui
2. öovX6-Ei$ — öovXoig d ovXo-ц = öovXoi
3. dovXo-Ei — (ÜovXoi dox'Xd-ETui -—7 öovXovxut
1. õovXo-0/.itMov = 8ovXoV(.lExXoV
2. öovXo-etov — öovXovTov дотХб-EOxiov = öovXovuÜov
3. ÖO1)X6-ETOV — dovXoihov dovXd-EU&ov = öovXovuüov
1. ÖovXd-O(.lEV = дотХощсЕГ öovXo-df.is&u = öovXov [.ieUu

2. ÖovXo-ETE — ÖovXovte ÖovXd-EU&E = ÖovXovOÜE
3. öovXo-ovui(v) = öovXovot(v) SovXd-oviui = dovXovvzut.

Conjunct i v:
1. öovXo-o) — öovXiõ öovXd-wfiai = öovXö) frui
2. öovXd-rfi = йотХоц dovXd-jj = öovXoi
3. öovXo-t] == dovXot ÖOvXo-TjTUl == öovXutTai
1. ÖOVXO-OJ[.IE&OV = ÖovX(i) f.lE&OV
2. öovXd-TjTov — dovXwTov öovXd-ijU-Üov = öovXGhjüov

3. öovXo-i/Tov '— dovXaiTov öouXö-^oOov = ÖovXGkj^ov

1. ÖOvX6-O)f.lEV — dovXw[.iEV öovXo-(bp.Ex)a = ÖovX<t')/.lE&U
2. dovXo-^Ts —■ ÖOvXütTE SovXö-yj&E = dovXu)(J&E
3. öovXd-oxJi(v) — öoi'Xwui(v) öovXd-covTui =5= ÖovXcTjvzui.

Optativ:
1. ÖovXo-oif-V
2. öovXo-oirfi
3. öovXo-oii2

dovXoiqv öovXo-oi^v — öovXot'mv
dovXoü,«; 
öovXoü]

öovXö-oto = dovXoio
dovXo-oiTo — öovXoiTo



75

A c t i v u in Medium und Pass iv um.
1.
2. JorZo-ozzov — сУогХоггоу

öovXo-oi[iE-Üov 
öovXd-otoOov

ÖovXoiUE&OV 
öovXoitjJJov

3. dox'Xo-oiT7)V = dovXoiztjV öoxiXo-oio^h/v 
õox>Xo-oif.iE^a

- — öovXoiiJ-thjV
1. dovXd-otf-iEV — öovXoij.iEV = dovXoE/.iEx/a
2. JoVÄO-OZZf — ÖovXotl E öovXo-oiUxks -—- ÖovXoiUxJe
3. õoi'Xd-oiEV = ÖovXoiEV

I III p e

öovXd-otvzo

v a t i v:

= öovXoivzo.

2. ÖovXo-E = öovXox) öovXd-ov ==z öovXov
3. dovZo-czw — ÖovXovtü) öovXo-Eotico — dovXoda-Da)
2. <)'oi;Äo-6Zoi' == ÖovXovtov õovXd-Eobov — öovXovo-Dov
3. ÕovXo-ezojv = õovXovz (OV dorXo-EoOcov — dovXoxHj&wv
2. dovXd-EZE —- ÖovXovte ÖOvXd-EG^E = dovXovoÜE
3. öovXo-Ezuwav 

ober
= õovXovziüffav 

ober
dovXo-š(JÜ(i)(Jav 

ober
öovXovG&axJav 

ober
JovÄo-orzwr — Õot>XoVVZ(J)V ÖovXo-EG-i) ü)V — öovXovolkiov.

Infinitiv: 

doiAõ-sv — öovlovv öovko-toüai — öovXovOx>ai.

P a r t i c i p:

Masc. öonko-aiv — õovkaiv
G. dovXo-ovzoc; — öovlovvzoq 

Fein. öovXõ-ovoa — öovXovou
G. dovXo-oi)ffqg = dovXuvfJ/fi

Neilt. öovX6-ov — öovXovv
G. ÖovXo-ovtoq — öovXoxivzoq

ÖotXo-o{.ievo<; — öoiXox'(.iEVoq 
ÖovXo-O[A£VOT) = dorXovj-itvov 
ÖovXo-0/.lEV/] — öoxXov^uvr] 
dovXo-oiiivrfi — öovXovf-iiv/fi 
õovXo-d(j.svov — öcwXov{.uvov 
ÖorXo-Oj-lEVOX) — dovXox>[.iEvov.

I m perfectu m:
1. E-öovXo-ov — eõovXovv E-ÖovXo-6f.l/j V = EÖovXoVfMjV
2. E-öovXo-Ei; — EÕovXovg E-ÖovXo-OV = EÖorXoV
3. E-Öo vXo-E — eÖovXov 1-ÕovXd-ETO — eÖovXovto

1. e-ÕovXo-o.ueOov = E(lovXoVfZE&OV
2. E-ÖovXd-EZOV — eÕovXovtov E-doiXd-E(J&ov — iöovXovaikov
3. E-ÖoVXo-ETljV — EÕovXoVtTjV E-ÖovXo-EO&nV — EÖovXovU
1. E-ÕOVXÖ-OUEV = EÖovXoVI-lEV E-öovXo-oi-iEÜa — EÖovXox'fiE^a
2. E-ÕOVXÖ-ETE — eÖovXovte i-õovXo-EO&E = IdovXova&E
3. E-õovXo-oV — EÖovXoi'V E-õovXd-ovzo — eÖovXovvzo.

Perfect:
df-doi'Xco-za de-doi’Xci)-[.iai.

P1 u s q u a m perfect.:
t-ds-doi'Xw-XEiv E-ÕE-dovXw-^v.
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Aeti vinn. Medium und Passivam.
Aorist:

Aetivi: E-õovXco-au. Meeli i: l-öovXtn-ad^v. Passi vi: 1-öovXw-fyv.

V u t u r.:
Aetivi: dov-Xtü-aco. Mcd ii: douXco-oof-iai. Passi vi: öovXio-^uouai.

Futur, exact.:
ÕE-õovXu’)-ao(xai.

Adj. verbal.:
ÖovXcD-TÕq, ТГ], 70V 
dovXto-TSog, ria, teov.

Bemerkung zur Kontraktion der Verba auf dw.

Die Verba ytydeo ich stiere und töydw ich schwitze — kontrahieren 
bei den attischen Schriftstellern zu w und w statt zu ov und ot.

z. B. Inf. (nywv. Opt. (нуфг/V. Part, Opt- id$id)ij 2C.

3) Paradigma auf uw
§ 63. Tij-idw ich ehre.

Aetivиm. Medium und Passivum.
Praesens:

I n d i c a t i v:

1. T151U-W — 7 t Lid) 7 i5id-05iat = 71510151 Ul
2. Ttf-id-Eii; — 7 7 ijlttt'-A — 7/jtZy
3. Tifid-Ei — 7 llA("l 7151U-EI Ul = 715IU7UI
1. 7 I5IU-65IEOOV — 7l5lU»5lEx)OV
2. 71(.IU-E7 OV — Tt^dl О V 7 l5lU-E<Jx)0V — Tl5lÜUx)0V
3. TtjAU-ETOV — Ti(.idiov 7 l5ld-E(Jt)OV — Ti5id(JÜov
1. Ttf-lU OflEV — 7 i5.ld4.lEV 7 I5IU-O5IEOU ~ 7 I5IW5IEÜU
2. Tlf-lCt ETE — 7 151dl E 7 ЦШ-ЕО-Уе — 7151UOOe

3. Ti[xd-ovai(v) == T 1510x1 l(v) TI5IU-0VTUI — Tl5lü)V7UU

C 0 n j u n c t i v:

1. Tif-Iii-O) 71510» 7151U-W51U1 — 1151dl 51UI
2. 11510-754 — 715144 i ifid-q = Tw
3. г if.id-7] = 77Z(r; X151U-1JUI — 7 151dl Ul
1. 7 151U-W51EO0V — 1151dl 51E&OV
2. ii^id-fjiov — 7 151dl OV 7151U-//JV0V — 7I51Õ1OVOV
3. 7 IfAU-IJOV — 7 151dl OV 7 i5id-r/Jx)ov — 7 I5IU0V0V
1. TI5IU-W5IEV — 7 1510)511-V 71510-0)511^)0 — 7 151dl 51E-ÜU
2. Ti^d-TjTE — Tl^ldlE Ti5id-ilOx)E = T151UOx)e

3. Tif.id-woi(v) — т 151010 t(v) Ti5id-u)V7ui — T151WVTUI.
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Media m und Pas si vuiii.
Optativ:

Aeti vii m.

1. Ti(io-ol)]V — 7 t/AOI^V 7 1(10,-01(1)]* = 7 lU(t)(l)]V
2. Ti(io-ou]$ =r г i(iü»j$ 7 1(10-010 — 7 1(1(00
3. 7i(io-oi)] — г i(upij 71(10-017 0 = 7 1(1(070
1. 7 1(10-0 ('(lEÜOV 

71(1(1-0 KJx) OV
Tl(l(f)(lEx>OV

2. 7t(id-oi7o* — llf-UinOV = 7 ((KpoOo*
3. 7t(to-oci tjv — l l(ld)T)]* 7 1(10-0 i(Txh]V — 7 l(l(!)O7}rj*
1. 74(10-01(18* — 7 1(00(1 EV 7 1(10-OI (18 4) О — 7 1(1(0(187} О
2. 71(10-0178 ------ г t (.mi E г((id-oiu&E — 7 ((1(7)0 4} 8
3. 71(10-018* — г t(i(i)EV 7l(ld-OlV7O — 71(1(0*70.

Imperativ:
2. zYjUa-e — 7 ZjUU 7i(id-ov = 7l(U0
3. г t(ta-šiu) — гч (лаги) 7l(lO-8U4}(0 = 7l(lÕo4)ü)
2. 74(10-670* = 74(1070* Tl(ld-E(s7>0V = 71 (lÕO 4)O*
3. 74(10-87(0* ----- 7 ((ICCICOV 71(10-80 U ü)V ----- 71 (lÕO O(OV
2. 71 (id-87 8 — 74(1076 Tl(ld-8O4)s = Tl (lõo 0 8
3. 7i(io-Š7iooov — г i(ia7 waav Tt(lO-807>(i)OOV 7 l (lõo О (ООО*

oder oder oder oder
7i(io-d*7(o* ------ Ti(iumu)v 7l(lO-EO0ü)V Ti(iõoOü)*.

Infinitiv:

74(10-8* — ll(lÕ* 71(10-80^01 = 7l(lÕoOoi.

Parti cip:
Masc. Tt/id-o)v — 7 l(lä)V 7 l(lO-Õ-(l8VOQ ----- 71(1(0(18*0$

G. г i(id-o*7o$ — 71(00*7 0$ 71(10-0(18*01) ----- 71(1(0(18*01)
Fem. 7i(id-ovoo — 7 1(1(0 (J О 7 1(10-0 (18 VT] == 71(1(0(18*1]

G. г t(io-ovo^$ — 7 l(l(õ(J)j$ г 1(10-0 (lEVTfi = 71(1(0(18*)]$
Neilt, ii(id-o* ----- 7 1(1(7) V 7 l(lO-6(lEVOV = 71(1(0(18*0*

G. 7i(id-o*7o$ — 7 l(l(UVTOg 71(10-0(18*01) == 7 1(1(0(18*01).

I. l-Ti(io-ov
2. e-ti(io-8$
3. s-tiuu-e

1.
2. s-Tt.ua-CTOv
3. i-Z llAU-tD/V
1. l-г i(id-o(ii*
2. l-Tlf-ld-tTE
3. l-Ti'i-ia-ov

T in p e r f e c t ii m:
= liij-UDV l-г t(io-d(i)]V — Iti^icü^v

— 1г1(ш$ 1-Tip.a-ov — Iti(iü)
= Irif-ia l-7t(id-8To = 1г цлато

l-г 1(10-Õ(LeOo* — 67 1(1(0(1бОо*
— 1г г/лаг ov l-г ip.a-ea'dov — Iti(iooOov
— sTt^aTijV l-Tif-ia-tirth/v — luj-idaOr/v
= lit(iõ)(i8v l-Ti(ia-d(iEOo — Iti(uo(18O а
- ---- 57/UU7L — 1г1(10оОб
— Itt (aü) v l-7i(id-o*7o — Iti/aüjvto.

Perfectu in:
TE-Tl(U]-Xa 78-7i(ir/-(ioi.
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Aeti vinn. Medium und Passivum.
Plusquampe r f.:

I-г e-Tif.ii/-xtiv l-T6-Tif.ii/-fu/v.

Aorist.: •
Activi: l-zifi^-oa. Medii: l-Tifiij-oäfiijv. Passivi: I-ti^-^v,

F u t u r.:
Activi: тifrf-uio. Medii: Tifuq-oofiau Passivi:

Futur, ex a c t.:
Te-TifU/-aofiat.

Adj. verbal ia: z
Tlf.il/-TOQ, TTj, TOV 
ztfiTj-teoQ, тей, Ttov.

Bemerkung zur Kontraktion der Verba äw.

Von den Verben auf «w kontrahieren einige unregelmäßig
Л + L-Laut zu 1/. Es sind als solche zu merken:

neivr/v hungern, öixpr/v dürsten, tfiv leben, y.^aOai (c. D.) gebrauchen.
z. B. L1JQ du lebst, Vj lebe, ly^otte ihr gebrauchtet, Ineivi,q du 

hungertest u. s. w. ________________________

§ 64. Eigentümlichkeiten in der Tempusbildung einiger 
Verba vocalia.

Von der aus § 60, 3 bekannten Regel weichen in irgend einer 
Beziehung ab:

1) маш (gebe ein Orakel) und yydofiai (utor) erhalten in der 
Tempusbildung ein 1/ statt d,

z. B.: ey.QT/Oev, xyr/Uofiai rc.
dxfiodofiai (höre zu) dehnt zu d , , ,_

z. B.: dxQoaaofiai (vergl. dÜQOoq, fern, d^yda nach § 13,4).

2) Nachstehende Verba dehnen ihren Endvokal nicht und erhalten 
im Perf. und Лог. Passivi (mit Ausnahme von cfydw) ein 
eingeschobenes a.

-yeXda) lache dyxeco genüge dt/dco pflüge
and« *. 8«« -kX-M vollende zahle »»»'« Lobjej,„intll4 
eyaw liebe, verlange nach (G.) т^еш zittere vor(acc.) (uvvtw) J

W schabe 1 fd)r)Vfc
аг($£о^<х/(О.Р.)№еие (щуиты) J 1 V'

mid) »or (aeons.) *£>»’'“ 1 ,ich-, schleppe.
axeofiai (D. M.) (tfatu)) j 1
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Beispiele:

(mau, i'undaa, eanatta, Eonaojxui, eottüo-Dt^v, onaozoQ.
tsXew, ЕтьХсаа, teieXev.u, teteXeO[xui, IteXeo^^v, гЕХбогод.
a()6cd, т^оои, и(j (J они, dо ги i, TjQÕ&fy иуотод.

Anmerkung. Von igdw heißt ^aoxh'aofxai ich iv erbe lieben, 
TjQua&rjV ich gewo»n lieb, eqü^iui aber: ich werbe geliebt.

3) Die Verba öew (binde), Vvco (opfere), Xi'io (löse), dehnen den 
Vokal nur vor dem Tempuscharakter a, behalten in den 
übrigen Zeiten den Vokal kurz und erhalten trotzdem kein 
eingeschobenes a.

Demnach:
öVjOto, EÖrjact, õr/ao/iai, dsdtfaoput, õsÕE/xai, ösxhfaofiat.

4) Das Verdum Inaivio) (lobe) dehnt nur im Perf. Med. oder 
Pass., behält somit sonst überall den Vokal kurz und schiebt im 
A or. Pass, kein о ein.

Елати) l inuivEoo), InqvEoa, InijvEHa, Етстр>тц1аi, inyvExh/f, 
1 8 7t и lvi ao f.ia i Adj. v. InaivEToq.

5) Das Verbum шцёш (ich nehme) (Med. algco/iat nehme mir — 
wähle) dehnt überall den Vokal, nur nicht im A or. Pass., 
und nimmt ebenfalls kein a an.
иž(jeco, alatfoci), f/(jyta, ffoypai, ifä&r/v (ich ward gewählt).

6) huXeco (ich rufe, nenne) hat:
( huXeoco, EHuXsoa, v.ev.X zy v. и, нЁнХщхаi, ehXV^i^v, hehX^oo[iui

\ наХш ich heiße (werde heißen).

7) Folgende Verba nehmen bei langem Stammvokal ein о an:
(xxoveo höre, 
xXei'co schließe, 
>turu-.Lr'k-steinige,

щог'со stoße, 
(jeico erschüttere, 
heXeiiu) forbere auf, heiße

Z(hco salbe 
iparco berühre.

(J 8-(J E KJ [XU l

Beispiel:
E-CJEKJ&^V (JE /07 6 g.

8) Einzeln merke man noch:
x6(0 (dämme) H.E'/(O(J[LUl

7rur'o-(macheaufhören) nEnuv[iui 

aw'Cco (осою) (rette) оЁоюо[1и(
öydeo (thue) ösö(>u[iui
X(juco (gebe Orakel) hex^otui

aber: z(>«o^u/(utor.)(D.M.) hex^/xuc

8X(*>(i-thp> 
ETlUV&TjV 
EJlUVoihjV 
EGlü^TjV 
EÖtHtO-ihjV 
яхцуо&Ч 
(Ixutyjürjv)

Х(оот6д ,7to5 

7lUV(J7EOg 

осоотЁод 
d^ao’7605.

XQ^OTog.
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